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Wiclige Konferenz. 
Präfivent Shajfer fol mit anderen 

Arbeiterführern berathen.— Der 

Truſt Vermittelungs - Borfdlä- 

gen unzugänglid. — Die Lage 

im Stahlitreik jeit gejtern im 

Wejentlichen unverändert. 

Pittsburg, 23, Aug. Auch der heu= 
tige Tag hat feine wefentliche Verän- 
derung der Sachlage im großen Stahl- 
fireif gebradt. Sämmtliche Anlagen, 
deren Betrieb kürzlich mit Hilfe bon 
nicht zur Gemwerfichaft gehörigen Ar— 
beitern aufgenommen wurde, find aud 
beuie im Gang, und die Leiter des 
Gtahltrufts find anfcheinend mit der 
Eituation jehr zufrieden. Die Keffel 
in dem Stahljtangen-Departement der 
Painter’fchen Anlage wurden heute 
Morgen zwar geheigt, |päter wurde ın= 
deffen bejchlofjen, den Betrieb erjt am 
näcjten Montag aufzunehmen. Die 
„Star Tinplate Mills“ jollen nach ber 
YUngabe ihres Leiter in wenigen Tagen 
wieder boll in Betrieb fein, der theil- 
mweife jebt fchon im Gange ift. Die 
Ankündigung von Richter McOaroy, 
daß er jeden Streifer ftreng beitrafen 
werde, welcher nicht zur Union gehört- 
gen Urbeitern auf irgend eine Weiſe 
zu nahe trete, hat zur Folge gehabt, 
daß keine Anſammlungen in der Nähe 
ber Fabriken mehr ftattfinden. Die 
Streifleiter thun übrigens ihr Möglich- 
ftes, um ihre Leute von Erzefien abzu= 
halten, da folche ihre Sache nur jhädi- 
gen können. Gerüchtweife verlautete, 
daß heute Nachmittag im McHenth- 
Hotel eine Zufammenfunft zmijchen 
Träfident Shaffer von der „Amalga= 
mated Affociation”, Präfident Kohn 
Mitchell von den „United Mine Wor- 
fer3“, Großmeifter Sargeant von ber 
„Brotherhood of Zocomotive Firemen,“ 
PBräfident Henry White von den „Gar- 
ment Worferd of America” und Ralph 
MW. Easley, dem Sekretär der „Natio- 
nal Civic Federation“ von Chicago, 
ftattfinden folle. Zmed der Konferenz 
fol die Befprechung von Mitteln und 
Megen zu einer baldigen Beilegung des 
Streiks fein. Obwohl im Haupiquar- 
tier der „Amalgamated Affociation” 
bon einer folhen Zufammentunft an= 
geblich nicht3 befannt war, jo ſcheint 
das Gerücht doch auf Wahrheit zu be— 
ruhen, denn Mitchell und White menig- 
ftens befinden fich in der Stadt und find 
im Dorfet Hotel abgeftiegen. Jim 
Trufl-Hauptquartier hieß e3 heute, daß 
fein Vorfchlag Hinfichtlich eines Kom- 
promiffes Gehör finden werde. Die 
Sache fei jegt zu weit gebiehen, um eine 
fchiedsgerichtliche Einigung zu geftat- 
ten, auch habe die United States Gteel 
Corporation alle Vorbereitungen ge— 
troffen, um in aller Stille nad und 
nad die Fabrifen mieder in Betrieb 
fielen zu können. 

Shaffer, fowie die Herren Mitchell 
und White hielten im Hauptquartier 
ter Streifer gegen Mittag eine geheime 
Belprehung ab. Ralph Easley, der 
vorher Präfident Shaffer Jeine Auf: 
wartung gemacht hatte, behauptete, dat 
feine Angelegenheit mit dem Streit 
nichts zu thun hatte. Weber Shaffer, 
noch Mitchell oder White, wollten be= 
fannt geben, was bei ihrer Befprechung 
perhandelt wurde. Gerüchtweife ver: 
Yautet, daß Mitchell fich direkt bei Prü- 
fivent Shaffer darüber erkundigen 
inollte, ob die Streifer finanzielle Un- 
terftügung brauchen. Betanntlich ha= 
ben die „United MineWorters“ fich zur 
Frage eines allenfallfigen Sympathie= 
Streits ablehnend verhalten, dagegen 
den Streifern ihre moralifche und fi- 
yanziellellnterftügung zugelagt. Wahr: 
Scheinlich werden fie aufgefordert wer: 
den, feine Waggons mit Kohlen zu la= 
ten, von denen fie willen, daß jie für 
ſolche Fabriken des Truſts beitimmi 
ſind, die mit Hilfe von nicht zur Union 
gehörigen Arbeitern in Betrieb erhalten 
werden. 

Mayor Black von MeKeesport, der 
am Samſtag eine geheimnißvolle Reiſe 
nach dem Oſten antrat, iſt heute von 
dori zurückgelehrt. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautele, er ſei von den Beamten des 
Truſts dorihin berufen worden, weil 
er von Anfang an auf Seiten derStrei⸗ 
fer geftanden hat. Mayor Blad wollt: 
fich über den Zmed feiner Reife nicht 
ausfprechen, ertheilte aber fofort nach 
feiner Rücdfehr den Streifern die Er— 
laubniß, morgen Nachmittag eine große 
Straßenparabe zu veranftalten. 

New Hort, 23. Aug. Aus der Hal- 
tung der Leiter der United States 
Steel Corporation läßt fich fchließen, 
daß fie dem Ausjhuß der Gefchäftd- 
feute von Pittsburg, der fi zur Zeit 
hier befindet, um einen Verfuch zur Bei- 
lequng bes Streif3 zu machen, fein Ge- 
hör fchenten werden. 

. Bittöten, 23. Aug. In der Nähe der 
Sterling’schen Seidefabrif fam e3 heute 
Morgen zu einem Riot. Hunderte von 
Streifern rotteten fih zujammen und 
brohten, bie Fabrif erftürmen und bie 
Mädchen, die ihre Pläße eingenommen 
baben, auf die Straße jchleifen zu wol- 
Ien, Als die Mädchen zur Arbeit gin- 

gen, wurden fie von den Streifern mit 
teinen bombarbirt. Die Fabrit ift in 
F Betrieb, aber es kann jeden Augenblick 

au ernftlichen Nubeftörungen fommen. 
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Glänzender Empfang. 
New Dorf, 23. Aug. Die hiefigen i- 
nefifchen Kaufleute treffen ſchon jetzt 
großartige Worbereitungen für den 
Empfang des Prinzen Chun, eines 
Bruders des Kaifers Kman Hfü, der in 
Deutfchland offiziell Ahbitte wegen Er- 
mordung des deutfchen Gefandten von 
Ketteler leiften fol; Prinz Chun, der 
in etmaMonatzfrift hier erwartet wird, 
fol bei feinem Eintreffen auf- der 
MWerfie von etwa 5000 Ehinejen em- 
pfangen werden. Der hinefijche Ge- 
fandte in Wafhington, Wu Ting Fang, 
und fein Stab werben den hohen Galt 
millfommen heißen unb bie ftädtifchen 
Behörden follen erfucht werben, jich 
ebenfall3 an den Empfangäfeierlichtei- 
ten zu betheiligen. Prinz Chun wird 
nad) dem Waldorf-Aftoria geleitet wer- 
den, wo jpäter ein Empfang und ein 
Bankett zu feinen Ehren abgehalten 
werden joll. Yin Ganzen wird der dhi- 
nejiiche Prinz 20 Tage in den Ber. 
Staaten vermeilen, einjchließlich ver 6 
Tage, melche Jeine Reife von bier nad 
Bancouper beanfpruden wird. Natür- 
lih wird Prinz Chun auch einen Ab- 
ftecher nah) Wafhington machen. 


Muhte Dodh D’ran glauben, 


Seattle, Wafh., 23. Aug. Cha. W. 
Norditrom, der hier heute gehängt 
murde, hatte da3 Verbrechen, das er 
nunmehr mit dem Tode gebüßt hat, vor 
neun Jahren, am 30. November 1891, 
begangen. Norditrom Stand damals in 
Dienften des Farmers Thomas Mafon, 
in der Nähe von Gedar Mountain. 
Wegen einer geringfügigen Summe, 
bie ihm Mafon anmgeblih von jei- 
nem „ Zohn abgezogen - hatte, er= 
ho Norditrom Mafon’z Sohn. 
Der Mörder murde bald darauf 
verhaftet und auch verurtheilt, fein 
Vertheidiger, Eol. James Hamilton 
Lemid, brachte den ſchließlich 
durch alle Injtanzen BB in das Ober- 
bundesgericht. Als Sauch dort das 
Urtheil beſtätigt wurde, verlangte der 
Vertheidiger Reviſion, weil ſein Klient 
irrſinnig ſei, und ging wiederum durch 
den ganzen Inſtanzenweg bis vor das 
höchſte Tribunal. So gelang es ihm, 
die Vollſtreckung des Urtheils neun 
Jahre lang zu verſchleppen. 

Chileniſcher Geſchäftsträger. 


Waſhington, 238. Aug. Auf Er— 
ſuchen der chileniſchen Regierung hat 
das Staats-Departement Señor Elio— 
doro Infante, den bisherigen Erſten 
Sekretär der Geſandtſchaft, als Ge— 
ſchäftsträger anerkannt, bis die chile— 


niſche Regierung dem verſtorbenen Ge⸗ 


ſandten Señor Morla Vicuna einen 
Nachfolger gegeben haben wird. 

Die Leiche von Selor Picuna traf 
heute von Buffalo bier ein, und wurde 
am Bahnhof von einer Anzahl Regie- 
tungsbeamten und Mitgliedern des 
diplomatifchen Korps in Empfang ge= 
nommen. Der Sarg wurde vorläufig 
in einem Gemölbe auf dem Rod Ereet- 
Triebhof beigefeht, biß darüber ent- 
fchieden fein wird, ob die Leiche an 
Bord des bald in amerifanijchen Ge- 
mwällern erwarteten chilenifchen Kriegs- 
Ichiffes oder aber an Bord eines Kauf: 
fahrteifchiffeg von San Francisco aus 
nad Ehile gebracht werben Toll. 


Blutfehde in ſtentucky. 

Williamsburg, Ky., 23. Aug. Ym 
öftlihen Theil de8 County find Blate 
Logan, feine zwei Göhne und zmei 
Brüder, Namen? Wilfon, von Weit 
May und George Golden, mit denen fie 
in Blutfehde lebten, erfchoffen worden. 
Eine Wbtheilung bewaffneter Bürger 
bat jich von bier zur Ergreifung der 
Mörder aufgemadht. = 


- QAmerican Bar Affocidtion. 


Denver, Col., 23. Aug. In der heu- 
tigen Gitung der „American Bar Aſ⸗ 
fociation” berichtete der Ausfchuß für 
Beamtenmwahlen die nachjtehenden No- 
minationen empfehlend ein: Präfibent, 
U. M. Rofe, Little Rod; Seftretär, 
Sohn Hinkley, Baltimore; Schagmei- 
fter, Franci8 Namle, Philadelphia; 
Erefutin-Komite: U. M. Rofe, Eb- 
mund Metmore, John Hinkley, Frans 
cis Rawle, ersofficto; Wm. U. Ketcham, 
Indianapolis; Henry St. Geo. Tuder, 
Lerington, VBa.; Charles 77. Libby, 
Portland, Me; RodbneyA. Mercer, To- 
wanda, Pa,, und James Hagerman, 
St. Louis, Mo. ° 


Wolkenbruch. 

Rome, Ga., 23. Aug. Nach) einer 
Depefche aus Eollinzpille, Ala., ift ge 
ftern ein Moltenbruch über jene Stabt 
niedergegangen, ber an vielen Gebäus- 
den jehweren Schaden angerichtet hat. 
Das Geleife ber Mlabama & Great 
Southern =» Bahn wurde an mehreren 
Stellen unterwafchen und alle Züge ha= 
ben ftundenlange Berjpätung. 

Breder Rand, 

Sibley, Ill. 23.Yug. In der vergan- 
genen Nacht wurbe ber et im 
Bureau. des Giblen = Nachlafjes von 
Einbreihern gefprengt und um eine 
große Summe in Baar und werthpolle 
Dotumente geplündert. Bon den Räu- 
bern tonnte bislang nod) feine Spur“ 
entvedt werben. 

Bordert sum Brote 

Rom, 23. Aug. Die hiefige 
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Chicago, Freitag, den 23. Auguſt 1901.—5 uhr⸗Ausgabe. 


Eniweder-—oder! 


Eonftans jtellt dem Enltan ein 
Ultimatum. — Rußland fol an 
der türfiihen Grenze mobili- 
firen. — Frankreich entſchloſſen, 
feine Forderungen energijd; ein- 
zutreiben. 


Konftantinopel, 23. Aug. Herr Eon- 
ftans, der hiefige franzöfifche Gefanbdte, 
hat den Sultan heute perfönlich durch 
ein Schreiben dahin benachrichtigt, er 
werde die Stabt mit dem gefammten 
Stab der Gejandtfchaft verlaffen, im 
Halle die Anfprüche der franzöfiichen 
Duai = Gefelfhaft nicht fofort erle- 
digt würde. Das Schreiben ded Ge- 
ſandten tft thatfächlich ein Ultimatum, 
und der Gultan hat zu meiteren Aus- 
—— nunmehr keine Gelegenheit 
mehr. 

Paris, 28. Aug. Im Auswärtigen 
Amt weigerte man ſich, die Nachricht 
von dem Ultimatum des franzöſiſchen 
Geſandten an den Sultan zu beſtätigen, 
ohne ſie aber als unbegründet zu erklö— 
ren. Es wurde nur bekannt gegeben, 
daß ein Telegramm von Herrn Con— 
ftans eingetroffen und dem Minifter: 
rath, der fich zur Zeit in Situng befin- 
det, unterbreitet worden fei. Aus gu=- 
ter Quelle verlautet, daß die Regierung 
ihrem Gefandten volltommen freie 
Hand läßt und jeden Schritt qutheißen 
wird, den zu thun er für nöthig. halt. 
Der Minifter des Auswärtigen wird 
wahrfcheinlich den türkifchen Gefandbten 
Munir Bey, der fich zur Zeit in ber 
Schmeiz. aufhält, benachrichtigen, dat 
feine Rüdtehr nad Paris nicht ge- 
münfcht werde. Eine Trlottendemon- 
ftration ift bis jet ebenjomwenig ins 
Auge gefaßt worden, wie das Verbot, 
an der Börfe mit türkifchen Effekten zu 
handeln. . Diefelben find übrigens heu- 
te fämmtlich gefallen, viele davon um 
bon 10 bis 12 Francd. Munir Bey joll 
bereit3 eine Villa für die türkifche Ge- 
fandtfhaft in Bern gemiethet haben, 
da er auch bei der Eidgenofjenjchaft al3 
Gejandter affrebitirt ift. 

Brüffel, 23. Aug. Das „Petit Bleu“ 
hat aus Wien die folgende Depejche er- 
halten: „Laut verläßlicher Nachricht 
aus Galatz find 20 ruffifche Torpedo- 
boote und eine Anzahl von Depefchen- 
booten im Dnjeftr-Delta angelommen, 
und längs der türfifchen Greze werden 
ruffifche Truppen mobil gemacht.“ 

Paris, 23. Aug. E3 ift der franzöfi- 
Then Regierung mit ihrer entf&hloffenen 
Haltung -gegen- die-- Türkei blutiger 
Ernit, um fo mehr, ala fie recht qut 
weiß, daß gerade jet feine der Mächte 
Einfprud dagegen erheben miürde, 
wenn die franzöfifche Ylotte zu drafti- 
Ihen Maßnahmen greifen würde. Nach 
zuverläffigen Nachrichten, die ſoeben 
hier von Konftantinopel eingetroffen 
find, hat der Sultan im Vertrauen 
darauf fein Wort gebrochen, daß das 
Gefchrei der franzöfifhen Nationali- 
ten Herrn Delcaffe, ven Minifter des’ 
Auswärtigen, dazu zmingen würde, 
ten Gefandten Conſtans zu desavoui— 
ren. Der Sultan ift deswegen fo fehr 
gegen die franzöſiſche Konzeſſion, meil 
er fürchtet, es könnten leicht Verfchws: 
rer in Konftantinopel landen, wenn die 
Quai® unter der Kontrolle einer 
franzöfifchen oder überhaupt ausläandi- 
ſchen Geſellſchaft ſtänden. Uebrigens 
hat der Geſandte Conſtans der Pforte 
das Anerbieten gemacht, ihr die Quais 
innerhalb von ſechs Monaten für 41 
Millionen Frans abzutreten, und legte 
ihr gleichzeitig einen Plan vor, wie die 
nöthigen Mittel aufgebracht werden 
könnten. Eine wichtige Rolle in der 
Angelegenheit ſpielt die Thatſache, daß 
der Sultan in beſtändiger Angſt vor 
der jung-türkiſchen Partei ſchwebt, de— 
ren Hauptquartier ſich in Frankreich 
befindet. Die Jung-Türken haben ſchon 
ſeit Jahren gegen Abdul Hamid kon— 
ſpirirt, und ſeit den letzten vier I 
ren beſtand die Pflicht von Munir Bey, 
dem türkiſchen Geſandten in Paris, 
thatſächlich nur darin, den Machinatio— 
nen der Jung-Türken nachzuſpüren 
und darüber an den Sultan zu berich- 
ten. Munir Bey befindet fich zur Zeit 
nicht in Frankreich, und es ift möglich, 
daß ihm bei feiner Rüdtehr das Be- 
treten von franzöfifchem Boden unter: 
fagt werben mag, follte bi3 dahin ber 
Streitfall noch nicht beigelegt morden 
fein. In Regierungsfreifen glaubt 
man, daß dies auf Abdul Hamid einen 
ftärferen Eindrud machen würde, ala 
jelbjt eine Flottendemonſtration. In 
biefem Falle würde nämlich der Sul- 
tan von Munir Bey nit mehr über 
die Pläne der Jung-Türten auf dem 
Laufenden erhalten merden fönnen. 
Jedenfalls wird die franzöfifche Regie- 
rung erjt im alleräußerſten Noth— 
fall zu fo feindlichen Maßnahmen grei- 
fen, wie e8 die Beichlagnahme der Zöl- 
le oder ein Bombardement fein würden. 

Alles „derteuitet‘‘. ” 

Berlin, 23. Aug. Der britifche 
Konful in Frankfurt a. M. berichtet in 
einer amtlichen Mittheilung an die 
Londoner Regierung: „Obwohl bie gi 
gantiſchen amerikaniſchen Truſts eine 
acht beſitzen mögen, als die 
Truſts in Deutſchland, ſo 
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Der Ton der Preſſe rubis 


Berlin, 23. Aug. Wafhingtoner te- 
legraphiiche Meldungen, melche hierher 
gelangt find, lauten dahin, daß fich die 
gejammte hiefige Prefjfe anläßlich der 
Wirren in Kolombia und Venezuela 
in thörichten Infinuationen gegen bie 
Regierung der Ver. Staaten ergehe und 
deren AXbfichten verdächtig. Dem ift 
nicht fo. Nur ein paar unverbefjerliche 
Singoblätter haben wieder mit Hebar- 
titeln aufgemwäartet, die auf die öffent- 
liche Meinung in Deutihländ nicht den 
geringften Eindrud machen und diefelbe 
in feiner Weije miderfpiegeln. Die 
reichsdeutſche Preſſe als jolche verhält 
ſich im Gegentheil in ihren Beſprechun—⸗ 
gen über die Beziehungen zwiſchen den 
Ver. Staaten und Süd-Amerika durch— 
| aus abmwartend und rejerbirt. Sie ift 

nicht geneigt, da& Recht der Ver. Staa- 
ten zum Einichreiten auf Grund des 
Vertrages von 1846 in Frage zu ziehen. 
Die antisamerifanijchen Hebartitel be- 
ſchränken fich auf den Kleinen Kreis der 
allveutfchen Preffe, dem jich diesmal 
allerdings aud, die „Vojfijche Zeitung“ 
angeichloffen hat. 

Suchte VBerftändigung. 


Berlin, 23: Aug. Die Annahme, 
daß die deutjche Regierung mährend 
der Berathungen über den neuen Tas 
tifentwurf mit dem Auslande biefer- 
halb einen Meinungsaustaufh an: 
regte, mar mohlbegründet. Die Prager 
„Bohemia“, ein im Allgemeinen gut 
unterrichteted Blatt, erfährt aus an- 
geblich bejter Quelle, daß die Einzel- 
heiten de3 deutjchen Zolltarif3 vor der 
Veröffentlichung der ruffifchen mie der 
öfterreichifchen Regierung vollftändig 
mitgetheilt murben. Somit fünnen 
auch die publizirten Zollfäge weder in 
St. Petersburg no in Wien, wie ur- 
[prünglich gemeldet murbe, peinliche 
Ueberrafchung hervorgerufen haben. 

Der betruntene Gait. 

Berlin, 23. Aug. Eine höchit pein- 
liche und widermärtige Szene ereignete 
ih im „Berliner Theater“. Der in 
Roflinis Dper „Wilhelm Zell“ als 
Gaft auftretende Baritonift Bruds er- 
fhien total betrunfen, in einem un 
glaublichen Zuftande auf der Bühne. 
Bmei Akte ließ-fich das Publitum den 
Standal gefallen, obfhon es feiner 
Empörung wiederholt deutlichen Aus 
drud verlieh. Aber dann ri der Ge- 
duldsfaden, und fofort nach Beginn 
bes dritten Attes mußte der: Vorhang 
fallen. 

Brudß ift der. Gatte der gefchiebenen 
Gräfin Latiſch velche betanntli im 
der Meyerling⸗Tragödie eine ſo ver—⸗ 
dächtige Rolle ſpielte. 

Edward in Wilhelmshöhe. 

Milhelmshöhe, 23. Aug. König 
Sdmard traf heute Vormittag hier ein 
und murde von Kaifer Wilhelm am 
Bahnhof Herzlich willtommen geheißen. 
Der Kaifer trug die Uniform eines bri- 
tifchen Admirals, der König diejenige 
der preußifchen Gardebragoner. SKais 
fer Wilhelm und fein Gaft fuhren in 
einer offenen Kutfche ing Schloß, mo 
das Diner ftattfand. uf der Tafel 
ftand der prächtige Auffah, den Kaifer 
Wilhelm nad eigenem Entwurf -von 
Prof. Rohloff ala Gejchent für König 
Edmard hat herftellen Iaffen. 

Kodge auf Reifen. 


St. Peteräburg, 23. Aug. Senator 
Lodge von Maffachufetts it heute mit 
feiner Familie nach kurzem Aufenthalt 

in Moskau und Warſchau hier einge— 


troffen. Wie Senator Lodge erklärt, 
reiſt er nur zu ſeiner Stärkung, da er 
während des Winters in ſeiner Eigen- 
ſchaft als Vorſitzer des Philippinen— 
Ausſchuſſes ſehr in Anſpruch genom— 
men zu ſein erwartet. Der Senator 
wird in der nächſten Woche nach Berlin 
abreiſen und ſich im Oktober nach den 
Ver. Staaten einſchiffen. 

Der Kongreßabgeordnete Hill von 
Connecticut iſt ſoeben hier von Vladi⸗ 
voſtok eingetroffen. Er legte die Reiſe 
von dort nach hier in 38 Tagen zurüd. 


Das engliſche Poſtweſen. 


London, 23. Aug. Nach einem ſo— 
eben veröffentlichten Blaubuch wurden 


im Ver. Königreich im Jahre 1900 


3,723,817,000 PBoftpadete abgeliefert. 
In den Boftfparfaffen wurden in der- 
jelben Beriope 40,516,436 Pfd. Sterl, 
deponirt, und die Gejammteinlage in 
diefen Anftalten betief fih Am Ende 


des Jahres auf :135,549,645 Pfund | 


Sterling. Die Einnahmen des PBoft- 
| amtes betrugen mährend des Jahres 
| inögefammt 15,995,470, die Ausgaben 

10,064,903 Pfb. Sterl. Das Zelegra- 

phenamt Hat ein Defizit von 652,104 
| Bfd. Sterl. zu verzeichnen. 


Unruhen in Rio \aneiro. 


Rio Janeiro, 23. Aug. Ein Volts- | 


ufen griff geftern Abend die. regie- 
— — Abgeordneten an, als 
diefelben ihre Situngshalle verließen. 
Einer der Deputirien wurbefchiwer ber» 
let. Die Polizei nabm zahlreiche Vers 
baftungen vor. Weitere Ru 
werben ftündlich befürchtet. 


Reueites Oeirathsprojett. 


zi8, 23. Aug. 3 
— 


seftöcungen | 


Grhebt fhwere Auflagen. 


Honorarforderung von $500 für eine „Ge 
fälligfeit‘, die man einer Sreundin 
erweiſt. 

Fräulein Millie R. Sherwood aus 
Milwaukee hat im Kreisgericht den 
Anwalt David Gilmour und deſſen 

Frau verklagt. Wie die Klägerin an— 
gibt, hat ſie im Oktober vorigen Jahres 
in ihrem Gebäude in Kanſas City 
ihren Miether 

Freund John Limerick belauſcht, wie 
derſelbe mit einem Anwalt ein Kom— 

| plott fchmiedete, um fie um ihre Habe 

[zu bringen. Vor Aufregung einer Ner- 

| venzerrüttung nahe, habe fie die Dienfte 

| bes Anwalts Gilmour in Anfpruch ge- 

ı nommen. Diejer habe ihr gerathen, ihr 

- Grundeigentfum ‚an feine Frau zu 

; übertragen, tinen anderen Namen an= 

: zunehmen und Chicago zu verlafjen. 

i Sie habe ven Rath befolgt. Nett aber 

| mweigere jih Frau Gilmour nicht nur, 

| mit ihrer (rl. Shermoods) Habe her= 
audzurüden, fondern Gilmour verlange 
nod) obendrein $500 für feine ihr’ ge= 
leifieten Dienjte. 

ı  Oilmour erflärt, daß die ungeheuer- 
lihen Bejehuldigungen volljtändig aus 
ber Luft gegriffen feien. Die Klä- 
gerin habe aus freien Stücken das 
ihr gehörige Grundeigentfum an feine 
Frau übertragen, auch jei e& ihm gar 
nicht eingefallen, ihr den Rath zu er- 
theilen, einen anderen Namen anzuneh- 
men und Chicago zu verlaffen. Er 
benfe auch keineswegs daran, ihr das 
Grunbdeigenthum vorzuenthalten. Seine 
Frau mwürbe ihr daffelbe fofort über- 
tragen, fobald fie nur feine Rechnung 
über $500 — er habe die Gebühren 
ganz gering angefegt — beglichen haben 
erde. Anzmifchen hat Richter Bane 
der Klägerin einen temporären Ein- 
haltäbefehl gewährt, durch welchen e3 
ber Verflagten verboten wird, bis auf 
Meiteres da3 fragliche Eigenthum zu 
beräußern oder aber bypothelarifch zu 


belaften. 
— — —— — 

* In Rogers Park graſſirt Schar— 
lachfieber. Seit dem 7. Auguſt ſind 28 
Kinder von dieſer anſteckenden Krank— 
heit befallen worden. Vier Mitglieder 
der Familie Akin, Nr. 828 Eſtes Ave. 
wohnhaft, ſind daran erkrankt, ein 
Kind iſt der Krankheit erlegen. Das 
Geſundheitsamt hat ſein Möglichſtes 
gethan, um einem Umſichgreifen der 
Epidemie vorzubeugen. 

* Im Superior-Gericht iſt von Jeſſie 
M. Graham, die früher in Butte, 
Mont., anfäflig war, gegen den Gru- 
benbeſitzer Jas. A. Fleming von Phoe⸗ 
nix, Ariz. wegen angeblichen Bruchs 
eines Heirathsverſprechens eine aufZah⸗ 
lung von $50,000 lautende Schaden- 
erjahklage angeftrengt worden. 

* Der junge Adoofat Karl Linde- 

mann, telcher der Ausfage von Henry 
Peterfon zufolge ein Mitglied der Räu- 
berbanbe -mar, welcher ihn und feine 
beiden freunde am Donnerfiag Mor: 
en augplünderten, murbe heute bon 
Fichte Kerften entlaflen, nachdem e3 
fih herausgeftellt hatte, daß Beterfon 
fi in der PBerfon geirrt hatte. 

* Gegen Frau Elaratamber, Nr.451 
BW.Madifon Str., ift von der ftaatlichen 
Gejundheitäbehörde ein Gtrafantrag 
geitellt worden megen unbefugter Aus- 
übung der arztlichen Praris. Frau 
Lamber erklärt, es ſei ihr zu verſtehen 
gegeben worden, ſie könne die Angele— 
genheit in Ordnung bringe, indem ſie 
dem Anwalt der Behörde 850 zahle. 

* Vier Jungen im Alter von 12 bis 
16 Jahren, Kinnie Bachman, William 
Dobkin, Sam Markofsky und Samuel 
Miller, wurden von Richter Sabath 
dem Jugendgericht überwieſen. Sie 
ſollen in die Fabril von D. Loewen⸗ 
thal Bro. Nr. 515517 Canal Str., 
eingebrochen ſein und eine Quantitäi 
Metall geftohlen haben. 

"* Leutnant PB. D. O’Brien bon der 
Cottage Grove Abe.Revierwache hat 
einen Kreuzzu‘ gegen die Haufirer er- 
öffnet, welche ihr Geſchäft ohne einen 
Gemwerbefchein betreiben. Die erften 
Opfer biefer poligeilichenStrenge, deren 
Spite fi leider am häufigften gegen 
Unbemittelte und Einflußlofe richtet, 
| waren Zohn Martis, Nr. 2216 Mtr- 
| Glafhen Str.; Frant Raggio, Nr. 151 
Townsend Str., und Thomas Curat, 
Nr. 1838 Michigan Upenue, welche ge- 
ftern in Haft genommen wurden... 
 .. * Beamte bes ftäbtifchenGefunheits- 
‚amteö behqupten, daß durchaus fein 
Bi an Früchten und Gemiüfen in- 
‚folge der Dürre herrfche, daß dagegen 
on den Kaufleuten an South Water 
‚Straße, um die Breife in die Höhe zu 
‚treiben, ein fünftficher Mangel: verur- 
ſacht werde, indern.fie die vorhandenen 
* Gemüſe und Früchte nicht auf 
‚ben Markt bringen; diefelben find aber 
lich vorhanden und füllen zur 
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13. Zaprgang. — Me 


Schwere Unfälle. 


Der im Gebäude Nr. 7391 89. Str. 
mwohnbafte Bremjer L.R. Wallis ftürzte 
heute Vormittag unmeit von Mattejon, 
SU, von einem in fchneller Yyahrt be= 
findlichen Zuge der llinois Zentral- 
Bahn herab, murde überfahren und 
augenblidlich getödtet. DieLeiche wurde 
fpäter in der Wohnung des Berun- 

| glüdten aufgebahrt. 


tür 


Anzeigen. I 
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Ein Haus, um welches zwei Parteien ftrei- % 


ten, dem Zujammenbrud; nahe: 


Gefährdet das Leben von Paffanten und von 
Kindern, welches unter demfelben 
fpielen. 


Bor zwei Jahren wurbe ein anberi- 


halbſtöckiges Holzgebäude, deſſen Ei— 
genthümer der Anwalt Wm. H. Siffon 
ift, von dem Unternehmer Henry W. 


James Pabacek, 17 Jahre alt und | Schulze von Nr. 93 Hammond Gir. 


| Nr. 431 W. 17. Str. wohnhaft, befand | nach Nr. 63 Tell Court transporlizt. 


| fi als Paffagter auf einem Fracht: 
' zuge der Chicago & Northmeitern- 
| Bahn und konnte die Zeit nicht erwar- 
‚ten, bi& derfelbe anhielt., An der Kreu— 
| zung der Blue Jsland Abe. jprang er 
| ab und flürzte fo unglüdlich zu Boden, 
daß er mit den Beinen unter die Räü- 
ber der nachfolgenden Waggons ge- 
| tieth. Er liegt jeßt in jehr bebentli- 
chem Zuftande im County-Hofpital 
darnieder. 

In den Anlagen der Beggs Manu— 
facturing Eo., Nr. 159 Ogden Avenue, 
gerieth der dort beichäftigte 15jährige 
Sohn Hartwid in das Riemenwerk ei— 
ner großen NRotationgmafchine „ und 

| wurde mit folcher Wucht zu Boden ge- 
[hleudert, daß er befinnungslos liegen 
| blieb. Als man ihn aufhob, zeigte e3 
fih, daß er einen Bruch des rechten 
Backenknochens, ſchmerzhafte Kontu— 
ſionen im Geſicht, wie auch lebensge— 
| fährliche innerliche Verlegungen erlitten 
| hatte. Der bedauernömwerthe Knabe 
| wurde mittel3 Ambulanz nach der Be- 
| haufung feiner Eltern, Nr. 38 Sioan 
! ©tr., geihafft. 
Der achtjährige Claude Morton 
i wollte fich geftern Nachmittag von dem 
Gebäude Nr. 766 W. 12. Sir. quer 
über den yahrdamm zur anderen Seite 
der Straße begeben. Dabei wurde er 
| durch eine heranfaufende eleftrifche 
Car der ®. 12. Str.-Linie über den 
Haufen gerannt. Die Polizei der 
Maxwell Str.-Station fehaffte den 
[hmwerverlegten Knaben nad) der Woh- 
nung feiner Eltern, Nr. 14 York Str. 
Die ihn behandelnden Aerzte hoffen das 
arme Kleine Kerichen am Leben erhalten 
zu fönnen. 
ei 
Sturm im Theeteffel. 


‚ Die „Allis-Chalmers Company“ Hat 
einen ihrer Ungeftellten, den farbigen 
Benjamin Cooper, der ein Mitglied der 
aus Farbigen beftehenden Kapelle des 
9, Miliz-Bataillons ift, entlafjen, weil 
er ih an den Felbdienft-llebungen in 
der Nähe ‚bon Springfield betheiligte. 
Darüber. ift dag {ırbige Element der 
Bürgerſchaft ſehr aufgebracht, und es 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Firma 
der Prozeß gemacht werden wird, da 
ihre Handlungsweiſe angeblich gegen 
das Geſetz verſtößt. Als das Ba— 
taillon zur Uebung einberufen wurde, 
meldete Cooper dem Superintendenten 
der Geſellſchaft, daß er, den militäri— 
ſchenBeſtimmungen gemäß, die Uebung 
mitmachen müſſe. Ihm wurde die Ant— 
wort zu Theil: „Wenn Sie Ihre Ar— 
beit während des Streikes niederlegen, 
brauchen Sie nicht mehr zurückzukom— 
men.“ Cooper bemühte ſich vergeblich, 
von ſeinem militäriſchen Vorgeſetzten 
Urlaub zu erhalten und nahm an der 
Uebung theil. Als er zurücgefehrt fich 
wieder zum Dienft meldete, wurde ihm 
erklärt, daß er nicht wieder eingeftellt 
werden fünnte. Herr PB. W. Gates 
gibt zu, daß Cooper Angaben auf 
Wahrheit beruhen. Er erklärt gber, 
daß der Farbige, auf den man jtet3 
ganz beſondere Rückſicht 
habe, entgegen dem Wunſche ſeiner Ar⸗ 
beitgeber ſich während des Streikes, 
wo jeder Mann dringend gebraucht 
würde, ohne zwingende Veranlaſſung 
an der Uebung betheiligt habe und des— 
halb entlaſſen worden ſei. 
— — — 

* Die Betriebsleitung der Burling⸗ 
ton⸗Bahn trägt ſich angeblich mit der 
Abſicht, ihren Vorſtadtdienſt wegen der 
ſtarken Konkurrenz, die ihr von Stra— 
ßen, und Hochbahnen gemacht wird, we⸗ 
ſentlich zu beſchränken. Sie will ihre 
Züge zwiſchen dem Vororte Berwyn 
und dem Zentralbahnhofe an der Canal 
en überhaupt nicht mehr halten Iaf- 
en. 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


* Zwei Schwindler, welche ſich als 
Angeſtellte der Gasgeſellſchaft vorſtell⸗ 
ten, kamen geſtern Abend nach der 
Wohnung von J. Weißkopf, No. 3359 
Foreſt Avenue, und veranlaßten Frau 
Weißkopf, die allein zu Hauſe war, 
ihnen den Gasmeter zu zeigen. Plötz— 
lich drehten ſie das Gas ab, und als 
Frau Weißkopf erſchreckt nach der 
Hausthür lief, wurde ſie von einem der 
Männer angehalten und aufgefordert, 
die Gasrechnung zu bezahlen. Frau 
Weißkopf befragte ihren Mann durch 
das Telephon, ob er die Rechnung be— 
zahlt habe, und als ſie ſeine bejahende 
Antmwort"den Beiden mitiheilte, liefen 
diefe eiligft davon. 


Das Wetter. 


Bom Wetter-Burcau auf dem Aubiterium:Thurm 
wird für die nächkten 18 Stunden folgendes Writer 

in Aussicht zetellt: 
Ghicago und Busse: Schön heute Abend ui» 
mergen; ra sel * der Temperatur und 
und 3 


nördliche, ide Winde. 
— ijſouri; Schon heute Abend und 
liche Winde. . 


und ; 
— elle Be 
— — for 


genommen | 


| 


— — — — — — — — — — — —— —— nn an 


freigeſprochen. Der Rich 
in. | der Anficht zu, dab bie 
'in Selb ELEND g und. 


Die Entfernung beträgt vier Häuferge- 
bierte. Schulze ift ein jeit Jahren efa- 
blirter Fachmann, der ftolz auf feinen 
Ruf if. Als Siffon nun behauptete, 
daß er feine Arbeit ftümperhaft aus- 
geführt und das Gebäude während des 
Transporte au Rand und Band ge- 
bracht hätte, fchnob er vor Wut und 
erklärte, daß das Haus verbleiben wer: 
de, wo und mie e3 eben ftehe, bis ihm 
der ausbedungene Preis für den Tran 
port bezahlt fein würde. Nach mehreren 
Wochen vergeblichen Harrens verflagte 
Schulze den Anwalt Siffon vor einem : 
Yriedengrichter, der zu Gunften des 


Angeklagten entfchied. Gegen biefed . 4 


Urtheil appellirte Schulze. Der Eigen: 
thümer des Haufes engagirte inzini- 
Shen Leute, die das Streitobjekt, wel- 
dies hochgefchraubt war und auf foge- 
nannten GStelzen ftand, auf den Erb» 
boden niederlafjen jollten. Dagegen er» 
wirkte Schulze einen Einhaltäbefehk, 
und die Yolge ift, daß das Gebäude, 
welches inzwifchen dur Wind und 
Wetter ruinirt ift und jeben Uugenbfid 
zufammen zu brechen droßt, fich zu ei- 
nem Gemeinjchaden geftalte hat. Der 
Prozeß um die $50 betragende Schul- 
ge’fche Forderung hat beiden Parteien 
nach ungefährer Schäßung Thon den 
$2500 gefoftet. Die Bemohner Bi 
Nahbarfchaft haben für und mide 
Schulze Bartei genommen, und es im 
Ihon Drohungen laut geworden, daß 
die wadelige Bude, die das Leben bon 
darunter [pielenden Kindern gefährbet 
und melche de Nachts von Landitrei- 
chern frequentirt wird, vemnädhft abge- 
brannt werden mürbe. 


— — —— — 
Lehrvorträge in der Rormalſchule 


Vom 26. bis zum 30. Auguft findet 
in der Aula der Normalſchule die jähr- 
liche Zufammentunft . von Mitgliebern 
des „Codt County Teacher’ Inſtitule 
Statt. Gegen Erlegung von $1 fünnen 
auch folche Intereffirte, die nicht Leb- 
rer oder Lehramtsfandidaten find, zu 
den mit dieferfionvention berbunbenen 
Vorträgen Zutritt erhalten, - Unkünbi: 
aungen des Inhalts find bereits in ben 
Korridoren des ftäbtifchen 
Seminars angefhlagen worden, ba 
weder Agenten für Buchhandlung 
und Zeitfchriften, noch Händler " mit 


Scähulartifeln in den Hallen der Schule 


geduldet werden, noch Beſucher ber 
Konvention fi mit ſolchem Vertrieb 
befaffen bürfen. 


* Der Radfahrer Rammrence Goran ° 


fon, 18 Jahre alt und Nr. 34 24. Place 
wohnhaft, follivirte Heute Vormittag 
an der 12. Str. und Afhland Apenue 
mit einem Wagen, der von Hermann 
Valentine, Nr. 357 Haftings Str, Je 
leitet wurde. Goranfon ftürzte zu Bo- 
den und erlitt dabei fo fchmerzhafte 
Berlegungen, dak er nach dem Eounty- 
Hoſpilal gefehafft werben mußter 

* Nach dem 1. September fol, einer. 
polizeilichen Verficherung zufolge, bie 
Harrifon Str. die nördliche Grenze des 
„Zevee"- Bezirks bilden, d. 5. nörblid 
bon diefer Straße follen feine Wirth- 
haften mit Mufit und Damenbefud: 
gebuldet werben, 

* A183 der 61 Jahre alte HenrySche- 
riß, 2821 Emerald Ape., heute Morgen 
an der Haljted Str. über bie Geleiſe 
derChicago & Alton-Bahn gehen moll- 
te, wurde er von einer meftlich fahren» 
den Zofomotibe zur Seite gefchleubert 
und erlitt einen Beinbrud; und eine 
Schädelwunde.. Man bradte ihn nad 
dem Peoples Hofpital, 2184 Ardher 
AUne., mo die Werzte feinen Zuftand ala 
beforgnißerregend bezeichneten. 


* Zwiſchen Tod und Leben ringend 4 


Yiegt im Countyg-Hofpital ein umbe- 
fannterMann darnieber, der in berflof- 


jener Nacht vor einer Wirthfhafti an 4 


Weit Madifon Str., unmweit ber Brüde, 
bemußtlos auf der Straße I 
gefunden wurde. Derfelbe hat einen 
Schädelbrud erlitten und iſt deßhalb 
nicht im Stande, irgend melde Aus: 
funft geben zu können. An feiner Ber- 
fon wurde nicht das Geringfle borge- 
funden, mas zu jeiner pentifizirung 
führen fönnte. 

* Der 23 Jahre alte Harbeh M- 
Bromn, von Nr. 611 W. 67. Straße 
wurde unter der Anklage, eine auf 325° 
lautende gefälfchte Geldanmeifung vers 
ausgabt zu haben, ver Rebiermache in 
Englemwood einverleibt. Die Polizei ber 
hauptet, daß Berlufte auf be 5 
bahn ihn zum. Betruge verleitet, und 
baß er bereits früher in ähnlichen 
Schwulitäten war. 

* Frau Emma Verhalle, welche por 
Kurzem im Hofe ihres Wohnhauſe 
Nr. 150 Green Str., auf Biclor | 
wart, der dort ihren franien Mk 
thätlich angegriffen hatte, mehrere 
volverfugeln abjhoß und mil € 
verfelben auch defien Gegner be 
dete, wurde heute von Richter 
bon der Antlage bed Morb 
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Senfattonelle Auſchuldiguug. 
B. Sawandowsft behauptet vor Richter 
Martin, daß man ihn Dingen wollte, 
dert Bifchof Kozlöwsft zu ermorden. 


Die Sortfegung der Derhandlung aegen die 
von dem Btichof der Miordverfhwörung 
angeklagten Perjonen auf Moutag 

F verſchoben. 

Boleslaus Lewandowski, ein Zeuge 
bes Biſchofs Anthony Kozlowski von 
der polniſchen unabh. katholiſchen 
Kirche in deſſen Prozeß gegen Dr. Wla— 
dislaus Slominsti, Bronislaus Wod— 
zinsli, A. H. Podgorski, Joſeph Ols— 
zewski und Teofil Sajewicz, ſagte ge— 
ſtern in der Verhandlung vor Richter 
Martin unter Eid aus, daß die Ange: 
 Hagten fi verjchworen hatten, den 
Biſchof Kozlowski zu ermorden. Gei- 
nen Ausſagen gemäß hätte man ihm 
eing lebenslängliche Anjtellung mit ei- 
nem Wochenlohn für 312, 850 vor und 
8300 nach der Abmurkſung desBiſchofs, 
ſowie eine blaue Uniform mit ſchönen 
Meſſingknöpfen Berfprochen, ' wenn er 
fi, dazu hergeben: würde, den. Bijchof 
ing Senjeits zur befördern. Dt. Slo— 
minsfi und die übrigen Angeklagten 
hätten ihn Dingen wollen. Lewandomsti 
erzählte Haarklein bie ‚Eingelbeiten der 
Verſchwörung. Dieſe Anſchuldigungen 
wurden bei Verhandlung eines Pro— 
zeſſes erhoben, den Biſchof Koz— 
lowäfi nn gemacht hat, nad 
dem vor Jahresfriit der Verfuch ge- 
macht worben ift, ihn wegen Mordes in 
Anklagezuftand. verjegen zu laflen. Die 
‚Angeklagten beftanden darauf, daß ihre 
damals gegen ben Bijchof erhobenen 
Anklogen auf Wahrheit. berubten, und 
im Betlaufe der Vorverhandlung vor 
Riciter Martin mächte Zeuge Lewan- 
dowsti unter Eid die borerwähnten An= 
‚gaben. 

Zur hicht geringen Vermunbderung 
ber im Geritsfaal anwesenden Perfo- 
nen wurde der Zeuge nur einem flüchti- 
gen Kreuzverhör unterzogen. Die Ver: 
theidigung mird ihn indeß am Montag 
— 5i8 dahin wurde die Verhandlung 
verſchoben — wieder auf den. Zeugen- 
ftand zufen. e 
sm bpzigen Winter, al& ich im St. 
Antbongs-Hofpital an Frankfort und 
Nord Robey Strake al3 Nahtmwächter 
beihäftigt war“, jaate Lewandomwsfi 
aus, „lieh Dr. Slominsti mich erfuchen, 
zu ibmnäh feiner Apoihele im Ge- 
bäube Ni. IIFENELd Robey Straße zu 
fommen. Im Beifein von Podgorsfi, 
ber früher Priefier unter Biſchof Koz— 


lowsti war, Wodzinski, der angeblich | 
= „ein Ürzt ift, und Diefen anderen Leuten 


bier (ben Angeklagten) fragte mich Dr. 
Slominsfi, ob der Bifchof die mir ge- 
gebenen -Schuldfcheine jchon eingelöft 
babe. Diefe Leute erfuchten mich, ih- 
nem die Schuldicheine zu bringen und 
riethen mir, daß ich entweder Die Ver: 
bafiüng bes Bifchofs erwirfen oder aber 


ibm tsatichlagen jollte. Sie fagten, daß | 


Wennpres Best 
geihmackvoll Finden. 


Died ift der erfte und einzige Kalte 
tabad melder je als echt 
garantixt wurde. 
Keine Prämien. 
Falls Ihr Händler Metmore'd 
et 
\ n 
Tabad zu. 


| ber geftrigen Verhandlung, daß man 


bislang nur die eine Seite gehört habe, 
fi alfo nicht woreilig ein Mriheif bilden 
folle. Die Ausfagen de3 Zeugen feien 
unmahr. 

— — — — 

Im Schlamaſſel. 


Die Elite Heiraths-Agentur wird von einer 
früheren Angeſtellten als Schwindel⸗ 
unternehmen denunzirt. 

Frl. E.L. Reeding, welche unter dem 
Namen C. B. Taylor einem Zweigge— 
ſchäft der „Elite-Heiraths-⸗Agentur“ 
im Gebäude Nr. 677 Sedgwick Str. 
vorſtand, hat den Bundesbehörden ge⸗ 
genüber das Unternehmen als Schwin⸗ 
del erſter Güte gebrandmarkt. Das 
Gewiſſen der jungen Dame regte ſich 
aber erſt, nachdem ſie, um zu ihrem 
rückſtändigen Gehalt zu kommen, die 
Einrichtung des Kontors im Gebäude 
Nr 1224 Wellington Str., in dem fie 
jo lange als unumfchräntte Herrin ge= 
maltet, hatte pfänden laſſen. Erſt 
alg es ihr erhebliche Schwierigfei- 
ten machte, ihr rüdftändiges Gehalt zu 
jihern, gelangte fie zu ber Weberzeu- 
gung, daß der Chef der Heirathsagen- 
tur, ein gemwiffer Dudley, alia3 Y.Mar- 
Thal, aliag U. Bronfon, alias 3. M. 
Demitt, aliad %. D. Dudley, eigentlich 
ein großer Gauner vor dem Herrn fei, 
und fie hielt e8 für ihre Pflicht, von 
dem fchandbaren Treiben biefes Man- 
ne3 den Poftbehörden Mittheilung zu 
maden. Den Angaben Frl. Reedings 
gemäß ift die „Elite Matrimonial 
Affociation“ in den Gebäuden Nr.1210 
Sheffield Ave., Nr.618 Epanfton Xbe., 
Nr. 1337 Sheffield Une, Rr. 1224 
Wellington Str. und Nr. 677 Sedg⸗ 
wid Str. etablirt. Der Gitmpelfang 
murbe nach befannten und bewährten 
Methoden betrieben. E3 wurden in ge= 
lefenen Zeitungen folgende Anzeigen 
eingerüdt: Nr. 1 — Ein bezauberndes 
feines MWefen mit genügend Geld, um 
das Leben zu einem fchönen Fraum zu 
geftalten, wünjcht einen liebenswürbdi- 
gen, jungen Lebemann zu heirathen. 
Nr. 2 — Uelterer Herr, reich, groß- 
mätbig und liebenswürbig, fucht eine 
Lebensgefährtin. —. E3 biffen viele 
Männkein und Weiblein an, und diefe 
murder nad) allen Regeln der Kunft 
gefchröpft. Das Verfahren mar fo 
einfach. Jeder oder jede Hetrathäluftige 
murbe erfucht, genaue Angaben über 
phyſiſche und geiftige Beichaffenheit zu 
machen und denjelben. $5 beizulegen, 
worauf die meitere Information er- 
folgte. Sandte der Betreffende die $5, 
dann ließ der Heirathsagent nichts wie⸗ 
ber bon fich hören, war er aber»zähe 
und wollte nicht fo recht auf deu’ Keimt 
gehen, fo wurde ihm die Nachriegt-über- 
fandt, daß die bezaubernde, Heine 
MWaife ein Auge auf ihn geworfen -zu 
haben fcheine, und daß gegen Einfen- 


! dung bon $5 eine Zufammenfunft mit 


dem Goldfifch arrangirt werden miür- 
be, furzum, man fuhr ftärferesGefhüß 
auf, bi$ die $5 eintrafen. Diefe ftedte 


fie” mir wenn ich das thun würde, | Dubley ein und lachte fich in’ Fäuft- 
und eime Uniform mit gelben | chen. Die Wenigften hörten je wieder 
Köpfen und einem rothen Kreuz auf | etwas bon ihm. 


der Bruſt kaufen und mich fir den Reft 


meines Vebens ats Kutfcher der Ambuz | 


lang des Hojpitals beichäftigen würden. 


BPoitinfpeftor Mayer, der jchon feit 
mehreren Wochen im Befige der De- 
nunziation it, Hat bislang noch nichts 


Sie ſagten, daß ihnen das Hofpital ge | in diefer Angelegenheit getban. Er er- 
= Hören würde, jobald fie nur in den Be- | Härt, daß es fehr fhwierig fei, bie 
. figder Shuldfeeine gelangen fünnten. | Ueberführung eines Heirathsſchwind⸗ 


Diefe Leute fagten, daß ich eine kebena- 
längliche: Anitellung mit $12 die Wo- 


be, Kal, Logis und Wüfche erhalten | 


ler3 zu bewirten. Die Dpfer be- 
fürchten, fi zu blamiren, und die Ge= 
jhmorenen jpreden in ben meijten 


Tolle, wenn ich Kozlowatt nur todtichla= | Fällen den Angeklagten frei, da fie der 
zen mlisde; und daß ich immer wohl ver= | AUnficht find, dab Zeute, die fo Dumm 


q 
 forat mit Geld fein würde.“ 
fe gejagt, auf welche Weife der 


eb Verübt werben follte?“ fragte der | 
Anwalt der’ Hlägeriichen Partei den | 


Zeugen. 

„roh“, lautete die Antwort. „Es 
mar zur Winterzeit, und unfer Hofpi- 
tal war noch nicht ganz fertiggejtellt. 
Man tomite nur über ein Brettergerüft 
in das Hofpital gelangen. Diefe Leute 

a mit, daß e3 für mich ala Nacht- 

ter ein zu fein * — 
Bifchof eines Abends vom Bretiergerüft 

en oder ihn niederzuſchlagen, ſo 
auf die Steine des edgeſchoſ⸗ 
fr würde, Darm könnte ich ja 

Boliziften rufen und bemfelben 

ne Biſchof Kozlowski gefallen 
mns Leben gekommen ſei. 

im: anderes: Mal maren wir alle 
te 
t 

ab Kb noch $350 befommen 

ern 
mbrächte erfprechen, 
nit Beichäftigung und Gelb zu geben, 
gehalten werben würde.“ 
4 


find, auf einen fo plumper Schwindel 
teinzufallen, gerupft werden follten. 
u 

- Rampfe um’d Dasein 
erlie iele, ahne i Vorwurf 
der Sei beit maden re a ee 3 Korn 
wirft: Der menjchkiche Fürper wird bon vielen chro⸗ 
niihen 2rantheiten heimgcjiudht, imelce 
Willenstraft aufreib 


leidete, da 
fi bei Quadialbern und Chirurgen feine Bi > 
„ dom Dre. Gilßsbee'$ ilmi 
„Anafeiis” aber eine Kenntnik batten. 
ie& unichibaren Mi inerden von P. Neustaed 
& Co,, Box 3416. New York, toftenfrei verfanbt. 
momifr 


Berfhobenes Felt. 
Aufgefchoben ift nicht aufgehoben. 


Das Bilnit, welches der Zeig Nr. 2 | 


der Kathalifchen Garde von Ämerila 
für geftern in Anton Kills Wäldchen 
geplant Kakte, ift verregnet. Gtattfin- 


den mwirb’& aber doc, und zimar mor=- 


gen, Samftag, von 2 Uhr Nachmittags 
an, am vorbezeichneten Plahe. 


Aura uud Men. 


* Gegen H. Koehne, Nr. 100 Howe 
Str, und John Funk, Rr. 561 N. 
Part Abe., ſind bei Friedensrichter 
Gibbons vom — * 58* 
anträge geſtellt worden : As 
gebli mit Eiß gehandelt Haben, 
im Befih des Gewerbe⸗ 


l 

beweifen. en 

. I Bezug auf bie Angelegaıbeit bon 
ty Lußenficchen, 


Ermäßigungen. 
ee nt 
« Dt 


e 


| Reviforen und: Afefforen gerg» 


then’ einander in die 
Die angeblichen Kofien des „Poli⸗ 
zeiſchutzes.“ 


Der Calumetſee als eine Brutſtätte von 
allerlei Seuchen bezeichnet. 


Im Lincoln Bart Dürfen keine ein heimifchen 
Singvögel gefangen gehalten werden. 
Der geftrigen Sigung der Reviſions⸗ 

behörde mwohnten auch die Aflefforen 


I F 
u 


bei, da beirefj3 Herabfehung der. Ein= | |“ 


ſhätzung verfchiedene bejchworene Ein- 
gaben vorlagen. Mehrere Repräjentan- 
ten von größeren Brauereien waren zu= 
gegen, und als Affefflor Gray die Wahr- 
nehmung machte, Daß deren Brotefte ge- 
gen die Erhöhung der Einfhäbungen 
auf die Repiforen nicht ohne Eindrud 
blieben, gab er zu verftehen, daß poli= 
tifhe Einflüffe fi” geltend machten. 
Hierhuf wurde ihm bom Präfidenten 
Weit vorgehalten, daß bie Einſchätzung 
der Brauereien eine bedeutend höhere 
gewefen wäre, wenn Affeffor Gray und 
feine Kollegen den Rath der Reviſions⸗ 
behörde befolgt hätten. Theodor Dehne 
fegte in einer längeren Anfprache aus= 
einander, daß die Einfhähung ber 
Brauereien nach ihrer jährlichen Pro> 
duftion .bemeflen werben follte, meil 
daurch das Einfommen ber Stadt nicht 
nur erhöht, fonvern auch eine gerechte 
Beiteuerung erzielt werden würde, Nad) 
ben befchmorenen Ausfagen ber 
Brauereien haben die Affefforen. weit 
über das Ziel hinausgefchoffen. Die 
Reviforen trafen vorläufig noch feine 
Entfcheidbung, geftatteten aber anderen 
Firmen und Korporationen bedeutende 
Grmäßigungen, deren Gejammtbetrag 
fi; auf $5,831,905 beläuft. Rachjie- 
hende Lifte zeigt die Einfchägungen ber 
Aflefforen und bie von den Reviforen 
borgenommenen Abänderungen, mobei 
zu bemerfen ift, daß nnr in einem ein= 
zigen Fall eine Erhöhung der Ein- 
Thäßung erfolgte: 

u Aiieijoren Roetloren 
ae Selen + * 38* 00.000 
Gebmaite non FE. B. Bladftone 4,000,000 500,000. 
Erbmaffe von L. Laflin 12000 120,009 
Walfh, Boyle & 6 m 10 


American Mealting Company... 
Rathbone, Hare & Ridgeway 


810,000 


Ale Hannah 

Hannah & Hoge 2* 

ir > von Norman Williams 
Grbmaffe von Robert H. Law 
Kohn U. Tolman 

Chicago Screm Company 
George GE. White & Co 
Erbmafje bon — 

A. 


oſter 
Butler Brothers 


Smith & Barnes PBiens Co... 


Clarence Buckingham 


% & ten & Go. 

Galumet Grain & Efevator €. 
red Kherold 

George B. Ide & ©o...... 
Erbmaffe von %. B. Higgins. 
Anelia Higgins . 

AG. M. Gerpenter Erbmarie... 
NR. Michaelis 

M. H. Berg 

Agar Bading Compan 

N. S, Eowards Mig. Comp.. 
Jacob Koeehler 
Jofebh Torreuce Erbmaſſe... 
Alinois Car & Equipment Co. 
Züindis Sar & Equipment Co. 
Kohn S. Dennis Erbmafie.... 
. %. Gaftland Grbmajje .... 


R. J. Richardſon 

Caroline Wiltoms Erbmaife.. 

Milfer Hall & Son . 

HM. AYohefon Erbmafie.... 
Iter Shoemafer Frbmaiie.. 


urrap & Nicola Mig. Co... 
Amcericn Straiw Board Co... 


Iujammen $10,088,000 $4,256,050 
* * 

Nac dem Dafürhalten jehr Jangui- 
niſch veranlagier Leute wird ſich die 
Unterfuchung der Korruption im Po- 
lizei-Departement nicht auf Lufe Col⸗ 
lerans Geheimpoliziſten ällein be— 
ſchränken, fondern ſich auf die ge— 
ſammte Mannſchaft ausdehnen und ſich 
beſonders mit de m Zweige der polizei⸗ 
lichen Mißverwaltung beſchäftigen, 
welcher den Befigern von Spielhöllen, 
Häufern zweibeutigen Charakters und 
Lotteriebuden eine Steuer auferlegt. 
Da indeß die Erfahrung lehrt, daß ber= 
artige Unterfuchungen infolge der Gel- 
tendmadung politifcher Einflüffe ge 
wöhnlich wie das Hornberger' Schießen 
verlaufen und bie Angeſchuldigten frotz 
überzeugender Beweiſe im Flügelkleide 
der ünſchuld aus ihren Bedrängniſſen 
hervorgehen, ſo wäre es wohl als ein 
blaues Wunder anzuſehen, wenn die 
am nächſten Montag beginnende Unter⸗ 
fuchung zu einem anderen Reſullat 
führen follte. Daß die bis jet unter 
Antlage ftehenden brei Polizeibeamten 
nicht ganz ſtraflos davonkommen, iſt 


ſeht wahrſcheinlich; das Publikum ver⸗ 


langt ein Opfer, und fie werben bie 

Sündenbötle — u 
€3 Heißt übrigens, per Betrag 
ber Eins elder, melden bie Lot« 
teriebuben allein täglich zu bezahlen 
haben, fich wutfuunter auf $8000 belaufe, 
und bie Gefammteinnahme für ben 
„Raligeifcjuß“ zu Zeiten biß auf $30,- 
000 täglich anmradle. Diefe Zahlen 
m üßertriebem fein, doch wenn ıcın 
imniß daran Be. bo 
otelbeſitzer 38 r „Wahl⸗ 
— eben maßzten. dann laſſen 
ſich aus dieſem Umſtan d allein die weit⸗ 
üſſe ziahen. Wo Rauch 


yet —J uer. Polizeichef O⸗ 


ade 6 nn icht befannt 
uB rom nd tan 
iM Afım nicht zu 


‚ht nur 
2 ——— 


wo möoryr 

mem, >>>: 

332 >> 
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Pres 


Samftag Abend 
bis 10 Uhr. 


Großer Räumungs-Verfanf 


von begehrens: 
werihen . - » 


Männer-Anzügen. 


Bargains, die erfiannlich find. 


Eure Auswahl von Jäammtlichen Danerhaften Cheviot- und 
Caffimere-Anyiügen, Die uns in Der 


#15 brachten, für nur 


Eure Auswahl morgen von 500 Paar Hofen — 
angebrochene Partien umd verfchiedene Größen -— die 
früher bis zu 83.00 verkauft wurden.... Eure Aus- 


wahl für 81.50. 


$3.00. 


Saiſon #10, #12 und 


5 


Hoſen, welche früher bei uns zu 85.00 verkauft 
wurden und heute noch in der ganzen Stadt zu dieſem 
Preiſe verkauft werden 


Eure Auswahl für nur 


„Reue Herbſt⸗Moden“ in Anzügen und Ueberziehern treffen jetzt täglich 
ein....fie find alle neu und hübfch und von den beften Wholefale-Schneidern gemacht. Alle 


neuen Mufter in ausländifchen und hiefigen Stoffen. 


Taf uns einen Anzug oder Ueberzieher 


für Euch weglegen, Die Sabriten machen viele von den Muftern, die wir jet zeigen nicht mehr, 
und unjere Preife, wie Jedermann weiß, find immer viel niedriger, als die von anderswo. 


520 


Bir Ienten Eure Aufmerkfamteit auf unjere pradtvolle Auswahl in diefen Anzügen, gemacht von der beften 
Importirten und biefigen Seide gemijcgten Worfteds, Cajfimeres und einfachen Bicunas—die Sorte, für 


welche Euer fojtiptelige Kundenfchneider 840 berechnet. Unjer Preis 


Suaben:Sommerfleider unter dem Softenpreife. 


Schluß = Herabjegungen in allen leichten und mitteljchiweren Sünglings=, Knaben: und Kinder-Kleidern. 


Doppelfnöpfige und Weften-Angzüge für Anaben, Alter 
12 bis 16; ebenfalls Sailor, Beftee:, ruffiihe und Nor: 
= Anzüge für Kleinere Knaben . 
Auswahl .. . Heine Bartien und einjelne Größen . 
biejelben wurden früher verkauft "für 
$5, $6 und $7.. . trefft Eure Auswahl 


Sünglings-Anzüge . . . Alter 17 bis 20... Auswahl 

bon Allem, t063 von unferem ganzen SommersQager übrig 

an geblieben ift... Oxford, blaue, fchtwarze und fancy ges 

mijchte Müufter . . . 

Mi weiche fi) jehr leicht für $10 und $12 verfau- 

. morgen werden wir mit den- 
TEwE felben aufräumen zu . . . 


Auswahl von 


m fen ließen... 


Wach: Anzüge....die bis zu $3 verkauft wurben....morgen OSe. 
Wafch-Anzüge....vıe bis zu $1.50 verkauft wurden...morgen BOE. 
Waih-Hofen....die bi3 zu 50c perlauft wurden.,..morgen ITe. 
Strohhäte....die bis zu $2 verfauft wurden... .morgen 25e. 
Waih-Kappen....die bis zu $l verkauft urden....morgen Ze. 


durhaus zuberläjfige Kleider... . ws 


irgend cinem im Laden, 
wie folgt: 


Rnaben, mit 2 


Kragen... 


. . ungefähr 600 zur 


Be dmd 50c ganzieidene Kalstrachten für Knaben....fochen erhal: 
ten, 200. Dutend neue Herbit:Effelte.... Imperials, Four-in-Hands, 
Bows und Strings.... Eure Auswahl mergen 15e oder 2 für 2öe. 

Fancy geftreifte Percaiehemden für Knaben....2 Kragen u. 1 Paar 
abnehmbare Manjchetten....ipezichler Preis Se, 

Garners Bercale Star Waifts für 
Preis 490, 


i m... W —* en.. — erb * 901... Viele große Sendungen der feinſten und ſchönſten Erzeugniſſe der beſten Fabritanten von feinen ſtna⸗ 
en-Kleidern ſind eingetroffen ... die Muſter ſind die hübſcheſten, welche ſeit Jahren gezeigt wurden . Kommt hierher und beſichtigt ſie, ſelb 
wenn Ihr noch keine Kleider laufen wollt. — . ah efihtigt fie, ſelbſt 


©, n | Auf Grund ber iht von der Staats— 


| Nahrungsmittelbehörde vorgelegten 
| Ermittelungen wird bie Staat3-Ge- 
! fundheitäbehörbe den Eishändlern bie 


| Berupung bes Eifes vom Galumet-See 
9; wahrjcheinlich unterfagen, denn die Un- 


terfuchung hat ergeben, daß 14 Abzug 
fanäle ihren Inhalt dem See zuführen, 
und außerdem eine benachbarte che= 
mijche Fabritidas Waffer derart vergif- 


» | tet, daß feine Fifche in demfelben leben 


fönnen. » Der mit dem Calumet in Ber- 


0,9% | bindung fiehende: Wolf Lake leidet an | 
9% | demfelbert'Webelftande. Da aber ein | ventlichen Betragens gebucht und be- 


9 | Theil deffelben fi) auf dem Gebiet des | 


Staates Indiana befindet, haben bie 
biefigen Behörden darüber feine Juris- 
diktion. Die Eishändler, welche das 
dem Galumetfee entnommene Eis als 
gute Waare verfauften, werden fi in 
den Gerichten dafür zu berantmprien 
haben. R. M: Batterfon, welcher für 
die erwähnte Behörde die Unterfuchung 
leitet, ift überzeugt, daß fogäar die Luft 
am Ufer de3 Calumet von nachiheiliger 
Wirkung fein muß, und gibt den Be- 
mohnern jener Gegend den Rath, fi 
töunlichft weit von dem Gemäfler, das 
er al® eine Brutftätte verjchiedener 
Seuchen bezeichnet, zurüdzuziehen. 
* * * 


Jagdhüter F. E. Stotferd befand fich 
geftern auf dem Kriegspfade. Zuerft 
widmete er feine Aufmerkjamteit den 
Fifchern am Seeufer, welche unter Be- 
nugung von Neben die Berohner ber 
Fiehe an’3 Land zu bringen fuchten und 
nachdem ſich fünf berjelben durch einen 
Sprung in das naffe Element feinen 
———— entzogen hatten, nahm 
er Joſeph Smith, Fred Caw, John 
Zyzi, Lawrence Wisniewieski, Joſeph 
Zyck, Edward Zielwiesk, John Bara, 

ofeph Homle und ofeph Horte in 

ft. Hierauf ftattete er dem Lincoln 

art einen Befuch ab und fand, daß im 
MWiderfpruch mit den Jagdgefegen meh⸗ 
rere Wachteln und ſonſtige, der Klaſſe 
einheimiſcher Singbögel — Be⸗ 
wohner der Lüfte widerrechtlicher Weiſe 
eingefäftigt waren, Er theilte den 
Barklommiffären mit, daß fie wohl 
daran thun mürben, biefe Gefangenen 
in Freiheit zu fegen, ba fie ebenfo ime- 
nig, wie Privatperfonen, das Recht hãt⸗ 
ten, einheimifche Gingpögel einzufper- 


en. Die Kommiffäre haben ihren 


Rechiöbeiftand um ein Gutachten er= 
En * 


Wie der Wirth Patrid D’Shea, 30 
Groffing Straße, dem Bolizeichef mit- 
teilte, Haben ihm zwei Blauröde ganz 
ungerechtfertigter Weife eine Prügel- 
fuppe verabreicht, von ber er fih no 
nicht ganz erholt Hat. Seiner Darftel- 
lung zufolge fuhr er am verfloffenen 
Samftag mit $35 in der Tafche in fei- 
nem y nach dem Gejchäftstgeil der 

bielt an verfchiedenen Giel- 
fehr. Er machte die Belannt- 
zwei jungen Qeuten, welche er 


nn nn 
— — — — — 


ten, den jungen Mann zu verhaften, da 
ſie denſelben als unbeſcholten kennen 
wollten, dann aber Beide mitnahmen. 
Unterwegs ſowohl wie auch ſpäier in 
der Revierwache der N. Halſted Straße 
will O'Shea von den Poliziſten, welche 
dabei Hände und Füße gebraucht haben 
ſollen, ſchrecklich gemikhanbelt morven 
fein, fo daß er am nächften Tage nicht 
aus den Augen fehen fonnte. Trogdem 
er nicht verhaftet wurde, fondern frei= 
toilfig. mitgefahren fei, um ben Raub- 
anfall zu berichten, fei er wegen unot= 


ftraft worden. Der Polizeichef ver- 
ſprach, den Fall unterfuchen zu wollen. 
Die beiden Boliziften, melde D’Shea 
angeblich mißhanbelten, find Barnes 
und Morig. Sie erklären, daß D’Shea 
fich gemaltthätig benahm und nur mit 
Gemalt gebändigt werden konnte. 


Ausflug und Sommernachtsfeſt. 


Der Frauenverein „LaSalle“ veran⸗ 
ſtaltet für ſeine Mitglieder und deren 
Bekannten morgen, um 7 Uhr Abends, 
eine Straßenbahnfahrt, verbunden mit 
Sommernachtsfeſt. Die Abfahrt er— 
folgt mittels elektriſcher Spezial-Wag⸗ 
gons von der Columbia-Halle, Nr. 311 
W. Diviſion Str. An N. Halſied Str. 
und North Avenue wird angehalten, um 
Fahrgäſte aufzunehmen. Dann geht 
die Fahrt die Enanjton Upe.-Linie ent- 
long bi8 zum Endpuntt derfelben in 
Nord-Evanfton und zurüd biß zu Dus 
fings Fellhain, Ede Devon Avenye und 
Berry Str. Dort wird alddann ein 
Sommernadhtzfeft abgehalten, für wel⸗ 
es umfaffende Vorbereitungen getrof- 
fen worden find. . Verlodende Ianz- 
muft wird die Tanzluftigen: im —* 
lichen Reigen vereinen, auch für Bewe— 
gungsfpiele und für Erfrifhungen iyi 
reichlich geforgt worden. Die Rüdfahrt 
erfolgt kurz por Mitternacht. Der Fahr 
preis, einjchließlich Eintritt zum Feft- 
plag, beträgt 35 Cents für Ermachlene, 
für Kinder 10 Eents, Fahrkarten mers 
den nicht borber, fondern erft auf ber 
eletirifchen Gar verlauft. Bei ungün- 
ftiger Witterung findet der Ausflug um 
nädjften Gamftag Abend, den 31. Yu- 

Dom Blig getroffen. 


Sean Margareıhe Penbruin dur einen elef« 
trifhen Strahl getödtet. 


Das Gewitter, welches geſtern Na 
mittag über der Stadi a = 
furze Zeit tobte, hat auf e Roreweil, 
feite ein Menfchenleben vernichtet und 


nicht Daheim, als der. Tod feine Qebens- 


gefährtin jäh dahinraffte. 

Ein Theil de Dadhes von der An- 
lage der Fabrik eleftrifcher Apparate 
bon U. 9. Bilas & Eo., Nr. 319—325 
Late Str., mwurbe, durch einen Blik- 
ftrahl zertrümmert, doch faujfte derſelbe 
in den Boden herab, ohne Menfchen- 
leben zu, gefährden. Da einige der Ar- 
beiter-durch den eleftrifchen Schlag auf 
Minuten betäubt wurden, - brach eine 
Banik unter den Angeftllten aus. Erft 
nachdem ih das Wetter verzogen hatte, 
Aue e beruhigt ihre Arbeit wieder 
GR 


Auf dem zmeiltöcigen Holzhaufe 
Nr. 867 NR. PBaulina Str., deffen er- 
tes Stodiwerf von John Nafh, deffen 
zweites von Mm. Lillis nebjt Familien 
bewohnt: wird, zertrümmerte ein Blit- 
ftrahl den Schornftein. . 

Die norböftliche Ede des von Kohn 
Jobnfon bewohnten zmweiftödigen Hau- 
fe8 Nr. 642 Humboldt Str. murde 
durch den Blitz demolirt. 

Un dem Stallgebäube von William 
MeSee, Nr. 2426 Nadfon Boulevard, 


richtete ein. Blisfehlag mehr ala $100 


Schaden an; der elefirifche Strahl 
hatte da3 Dach gerade in der Mitte ge- 


troffen und mar alddann mitten durch 


das Baltenwerk in den Boden hinab- 
gefauft. 


Kurz und Men. 


* Maidie Stuart, bisher Mitglied 


des Dperettendhors im Sunnyfide Barf, 


ift diefer Tage in den Befik von $75,- 
000 gelangt, indem ein Stüd Land m 
Feier. ba3 ihr und ihrer Schwe- 

fter von ihrem verjtorbenen Vater hin- 
terlaffen worden ift, für'bas Doppelte 
des en Betrages verfauft 
eitdem der Wechſel bekannt 

geworden, der ſich in den Vermögens⸗ 
verhältniſſen der jungen Dame voll⸗ 
zogen, dringt auf dieſe eine Fluth 
von Bettelbriefen ein, und ſie wundert 
ſich nur, daß ſie unter denſelben bisher 
er feine Heirathöanträge gefunden 


Gali 


wurde. 


— — 


87.00 nach Marqueite, Mich. und 


” 


via Chicago & Northibeitern-Eifenbahn, 23. 
und 30. Auguft. Durdfahrende Schlafiva: 
it Marquette. 
und Wells 
- 2916,19,21,23 


gen 8:00 Abends. 
Tider-Offiees: 212 Slart Str, 
Str.:Station, ‘ 


Kirchhoff & A 
53 & 55 Late Etr. 


Krk Moin 2307. 2 Ehren DIL Don State Str. 


RICHARD A. KOCH & 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


au billigſten Preiſen. 
Degen Ausfertigung son 


WE Bollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


Erbſchaften, 


Boraus baar ausbezahlt ader VBore 
ihuß ertheilt, wenn gemänfdt, 
mendet Euc) bireft an 


Xmjılal K. W. KEMPF. 


Eifte von ca. 1000 gefuchten Erben im 


meiner Office. 
Deutſches Konſular⸗ 


und Kechtsbureau. 


8% LeaSalle Strasse. 
Eountags offen bis 12 Ube, en 


EXTRA 24. Ss0H0Raı 
529.50 HAMSURG — BREMEN, 
! — Rotterdam — Antwerpen 


$30:2% Bereit.  B3L:49 Bater. 
825:09 za. 27.39 Paris. 
831:29 auremonre. $3 1:85 Stransurg 
$36:% Wien: ebeujo billig nach anderen Blägen. 


Bollmachten und Gröfchaften srenantat. 


ER” Das Koniutarifche für Deutichlend, Driters 
teih-Ungern, Schweiz, Ruhland:Bolen beiorge ih 
zu amtlicher Tage. Näheres bei 


Anton Boenert, 
167 Wafhingten Str., nahe 5. Ave. 
In GHicago jeit 1871.—Sonutags offen bis 35* 


Finanziches. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eido-Ede LaSche und Madilon Str. 


Kapital . 500,000 
BDWIN G. FOREMAN, Bräfbent, 
OSCAR & FOREMAN. BionBräfdege, 
GEORGE N. NEISE, Roifirez, 
Olgemeines Baut » Gelnäft, 
Routo mit Firmen unD Brinate 
verfonen erwänfdt. 


Geid auf Grundeigenthum 
zu verleihen. „num 

Ser mu Grſien Suypotheken 
auf Ehicage Grundeigentium. 
H.O.STONE& CO, 
? Xelephons, alle Main 39. 20@ ka Salle Ste 


Zimmer 5 und 6, 85 
— 





(Beliefent von der *"Associated Press”) 
Zulaud. 


Zenius-Statiftit., 


MWafhington, 23. Aug. Das Zen: 
[n8-Bureau veröffentlichte ein Vulletin 
über die Bepälferung nad) Gejchlecht, 
Rationalität und Farbe der Staaten 
Miffouri, Montana, Nebrasta, Nevada 
und New. Hampfhire. Laut diefes 
Bulletin überwiegt in allen biejen 
Staaten die männliche Bepölterung, 
ausgenommen New Hampfhire. In 
legterem Gtaate a eö 206,209 Berfo- 
nen meiblichen Gefchlecht3 gegen 205,- 
588 männlichen Gefchlechts. “Die meib- 
liche Bevölkerung beträgt alfo 50.1 
Proz. der Gejammtbevölferung, in 
Miffouri dagegen find 51.4 Prozent 
ber Gefammtbevölterung, männlichen 
Geſchlechts, in Nebraska 52.9 Prozent; 
Nevada 50.5 Prozent und in Montana 
61.6 Prozent. Der Brozentfat der im 
Ausland geborenen Bevölkerung ſtellt 
fich in den verjchiedenen Staaten mie 
folgt: Miffouri 7; Montana 27.6; 
Nebrasfa 16.6; Nevada 23.8 und in 
Nem Hampfhire 21.4. 

In Nebrasta und Ne Hampfhire 
find mehr alö 99 Prozent der Bevölfe- 
rung Weiße, während ber Prozentfag 
ber Weißen in Miffouri 94.8 Prozent 
beträgt, in Montana 93 Prozent und 
in Nevada 83.6 Prozent. Während in 
Miffouri fo gut wie alle Farbigen von 
Negern abftammen, gibt e3 in Nevada 
eine beträchtliche Zahl Indianer und 
Ehinefen. : In Miffouri gibt es 161,- 
234 Neger, 449 Chinefen, 9 Kapane- 
fen und 130 Indianer; in Montana 
1523 Neger, 1,739 Chinefen, 2,441 
Sapanefen und 11,343 Indianer; in 
Nebrasta 6,269 Neger, 180 Chinefen, 
3 Japanefen und 3,322 Yndianer; in 
Nevada 134 Neger, 1,352 Chinefen, 
228 Yapanefen und 5,216 Indianer; in 
Nem Hampfhire 662 Neger, 112 Ehi- 
nejfen, 1 Japanefe und 22 Indianer. 

Sieg der Rebellen; 

New York, 23. Aug. Der biefige di- 
plomatifche Agent der liberalen Bartei 
in Kolombien, Dr.:%. 3. Neftrepo, er- 
hielt eine Depefche von Agenten feiner 
Partei in Quito betreff3 der fürzlichen 
Schlacht zwiſchen den Streitkräften der 
Liberalen und der Regierung bei Bafto. 

Die Schladt wurde am Samitag, 
den 17. Auguft, gefchlagen und die Ii- 
beralen Generäle Lesgio Perez und A. 
Rofas errangen einen großen Sieg über 
bie Regierungsanhänger. 

Dr. Reftrepo erklärte, daß Pafto im 
füblichen Theil von Kolombien Iiegt, 
2000 Meilen von dem Buntte entfernt, 
mo General Uribe-Uribe operirt. Es 
fcheint, baß die von diefem General ent- 
morfenen Dperationspläne fomweit er: 
folgreich ausgeführt wurden. 

MWillemftad, Curacao, 23. Aug. Be: 
nezuelifde Dampfer haben 800 Mann 
bon Maracaibo und Coro, die unter 
bem Befehl des Generals Dapila ftehen, 
dem Belieger von General Hernandez, 
befördert. Die Leute follen nahe Rio 
Hada in Kolombien einfallen und den 
General UribesUribe unterftügen. Die 
benezuelifchen Behörden haben “ferner 
Munition nach jenem Punkt gefandt. 

General Juan Pietri, der Führer ei- 
ner eben erft in’3 Leben gerufenen rebo- 
lutionären Bewegung, murbe nabe 
Magdalena im Staate Carobobo ver- 
haftet, al3 er auf dem Wege mar, in 
Buafico die Rebolution zu entfachen. 
Als er in Caracas ankam, wurde er fo- 
fort auf Befehl des Präfibenten Caftro 
in Freiheit gejeht. 


Der Muth der Meberzeugung. 


Afhfield, Maff., 23. Aug. Zn einer 
ber den Studenten ber Sanderjon Afa- 
demie gehaltenen Anfprache machte Bro- 
feffor Charles E. Norton von der Uni- 
berfität Harvard einen fcharfen Angriff 
auf die Abminiftration wegen ihrer 
KRolonialpolitit. Er jagte u. U.: „Wir 
Alle find mehr oder weniger verant- 
mwurtlih: dafür, daß die Nation die 
Schmach des Wortbruches auf fich neh: 
men mußte. Wir find es, melche die 
Ausgaben für Mord, Plünderung und 
bie Unterbrüdung eines Volfes beitrei- 
ten, über da3 ung feinerlei Gewalt zu- 
fteht. Dem Ganzen aber feht die Ge- 
fangennahme unferes früheren Berbün- 
beten bie Krone auf, die auf eine Jo ge- 
meine und binterliftige Weiſe bewerk⸗ 
ftelligt wurde, daß fie felbft dem Ver— 


räther die Schamröthe in das Geficht | 


treibt.“ 
Kühner Luftſchiffer. 


Bribgeport, Eonn., 23. Aug. Gu- 
ſtab Whitehead, der Erfinder eines 
Luftfchiffes, mit bem er fürzlich eine er- 
folgreich verlaufene Fahrt bon einer 
halben Meile Diftanz unternahm, hat 
angekündigt, baß er bemnädhft eine 
Zuftreife von bier nach New York zu 
unternehmen gedente. Er hat ein zmei- 
tes Modell gebaut, da8 größer ift, ala 
fein erfted, und im Stande, zwei 
Perfonen zu tragen. Mittlerweile hilf 
MWoitehead mit feiner erften Flugma- 
fchine in Atlantic City verfchiebene Auf- 
ftiege machen, um die Brauchbarfeit fei- 
ner Erfindung praftifch zu beweifen. 


Selalelelelelelelelelel® 


= Heilt ® 
2] Hämorrhoiden ® 
a ohne Meiler. © 
m 


borgenommen wer- 1E 
und wenig Aus- |fR 


Ruf aufhören. 

Bafhington, 23, 
amt bat ber. biefigen dhinefifchen Ge- 
fandtfchaft die Nachricht zuaehen Iaffen, 
daf in Zukunft keinem ‚Chinefen, wel⸗ 
her der Regietüng nicht ganz zweifeld- 
ohne erjcheint, das Vorrecht gewährt 
werben wirb,.bon San Franciäco aus 
dutch die Ber. Staaten nad) feinem Be: 
ftimmungsort in Mexiko zu reifen. In 
den legten fünf Xahren war e8 Taufen- 
den von Ehinefen geftattet, nachdem fie 
in San fraficisco gelandei waren, 
durch Ver. Staaten:Gebiet nach Merito 
zu reifen. E3 hat fich aber herausge- 
ftellt, daß die Mehrzahl diefer Chinelen 
fich fpäter über bie Nordgrenze von M’- 
rifo in die Ber. Staaten eingefhlichen 
Batten. Kürzlich ließ der Zolleinneh- 
mer von San fyrancidco eine Gefell- 
Ihaft von 60 Ehinefen, beren Beflim- 
mungsort angeblih Mierifo mar, ın 
San Franci2co feftgalten, um ihre Be= 
glaubigungsfchreiben näher zu unter: 
Juden. &3 ftellte fich heraus, daß bie 
Zopfträger Empfehlungsbriefe an Edi: 
nejen in New York, Chicago, Bolion 
und anderen Städten bei fi hatten, 
morauf die ganze Gefellichaft prompt 
wieder nach) China abgefchoben wurde. 


Bon Räubern erjchoffen. 


Lincoln, Neb., 23. Aug. In ber 
Nähe feiner Wohnung wurde gejtern 
Nacht Kohn Z. Gililan, ein früheres 
Mitglied der Staat3legislatur und ei- 
ner der befannteften Gejchäftsleute von 
Lincoln, mit einer Schußmwunde in ber 
Bruft tobt auf der Straße aufgefunden. 
Da die Kleider des Ermorbeten zerrij- 
fen waren, fo nimmt die Balizet an, daß 
er fich, ala er vonStraßerräudern über: 
fallen wurde, energifch zur Wehre febie. 
Anwohner fagen aus, daß Jie gegen 
Mitternaht mehrere Schüfle hörten 
und furz darauf zwei Männer eilends 
dabonlaufen fahen. Die Bolizei hat den 
Mördern Bluthunde auf die Fährte ge- 
fett. 

Geheimmni ‚voller Selbitmord. 


Indianapolis, 23. Aug. Am Ufer 
bes Fall Ereel fanden Finder ein Her- 
tenhemd, das auf der linfen Bruftfeite 
ein bon dunkeln Flecken umſäumtes 
Loch aufweiſt, ſowie einen Rock, an wel⸗ 
chem ein Zettel mit der folgenden Auf— 
ſchrift angeheftet war: „Ich ſierbe von 
eigener Hand. Man begrabe mich auf 
dem Armenfriedhof. Verwandte oder 
Freunde beſitze ich nicht.“ In einer 
Taſche des Rockes befand ſich ein aus 
St. Louis datirter Brief, aus welchem 
jedoch alle Namen und ſonſtigen Stel— 
len, welche Aufſchluß über die Perſon 
des Empfängers hätten geben können, 
ſorgfältig ausgeſchnitten waren. 


Bahnunfall. 


Fond du Lac, Wis, 23. Aug. Der 
Chicago & Green Bay-Pafjagierzug 
der Northmweltern-Bahn fiieß vier Mei- 
Ien füblich von hier mit einem Ertra- 
Frachtzug zufammen, wobei die folgen- 
den Berfonen verlegt wurden: Frau 2. 
6. Ellsworth von Milwaufee, innerliche 
Berlegungen: Frau U. 9. Ratchley 
bon Milwaukee, ſchwere Kopfwunde; 
C. F. Hafner von New York, Kopf- 
wunde und Bruch des rechten Beines; 
Gepäckmeiſter J. Denning von Green 
Bey, Bruch beider Beine beim Abſpfrin— 
gen. Wer die Schuld an der Kolliſion 
trägt, konnte noch nicht feſtgeſtellt wer— 
den. 

ee Dhabi 


Qlusland. 


Wirbelt viel Staup auf. 


London, 23. Aug. Noch) immer wird 
in biefigen Blättern das Verhalten der 
amerifanijchen Gäfte des Hotels ©ı. 
Ermin beiprodhen, die befanntlich aus 
demjelben au&zogen ‚nachdem der Be- 
fißer des Hotels jich gemeigert hatte,den 
amerifaniihen Negergeiftlichen, die 
dort abgeftiegen waren, die Aufnahme 
zu verweigern. Das PBublitum Steht auf 
Seiten der farbigen Geiftlichen, mäh- 
rend die bier mweilenden Amerikaner 
ihren Zandeleuten unverhoblen Recht 
neben. MW. Minfield, der Betrieblei- 
ter der Anglo-Ameriktanifchen Bant, 
melcher ebenfalls aus dem Hotel St. 
Ermin audzog, erklärte: „VBerfönlich 
babe ich gegen den farbigen Bifchof 
Gaines und feine Tochter nichts eınzu= 
menden ‚aber im Allgemeinen proteftire 
ich ganz’energifch dagegen, daß Negern 
Aufnahme in Hotels erfler Stlaffe ge— 
mährt wird, mieich überhaupt gegen die 
Vorrechte protefiire, die Negern in Eu- 
topa eingeräumt werben. Xch empfinde 
Grauen beim Anblid einer [hönen jun- 
gen Engländerin, die fich öffentiih an 
der Seite eines Neaers fehen läßt, der 
vielleicht fogar ihr Gatte ift. Wenn erft 
die Europäer die Neger bon der Seite 
fernen gelernt haben werben, von wel- 
her wir fie fennen, jo werben fie ihnen 
euch nicht mehr fo viele Vorrechte ge- 
mähren, wie dies jeht gejchieht.“ 


Hahy's Haltung indoſſirt. 


London, 23. Aug. Die „Times“ 
fagt in einem heutigen Leitartikel: „Ge— 
gen die Haltung von Staatsſekretär 
Hay den zentralamerikaniſchen Wirren 
gegenüber kann kein Einwand erhoben 
werden. Es iſt nur natürlich, daß die 
Regierung der Ver. Staaten Maßnah- 
men zum Schuße ihrer eigenen und ver 
SIntereffen anderer Nationen trifft, für 
melche fie fozufagen die Garantie über- 
nommen hat, Die Monroe-Doftrin gibt 
den Ber. Staaten nicht nur Rechte, Jon- 
bern fie legt ihnen aud Pflichten auf, 
und eine biefer Pfltähten ift eben ver 
Schub aud) der Intereffen anderer Na- 
tionen in Sentralamerifa. E3 fieht zu 
boffen, daß die Maßnahmen der Ber. 
Staaten auf die bon Barteifpaltungen 
zerriffenen fleinen Republiten jenen 
beilfamen moralifhen Einfluß aus- 
üben merben, den innerhalb vernünfti- 
ger. Grenzen auszuüben das fpezielle 
Borrecht der Ver. Staaten ifl.“ > 

nart J 
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23, Yug. Dos Shah- 


Celtic von. mente zutage 


ın bon Ports: 
jer batauf, mit dem 
bon ihm erfundenen und gebauten Zuft- 
chiff den Deutfch-Preis gewinnen zu 
fönnen. Daffelbe if 120 Fuß lang, 
wiegt einfchließlich Ballon und Gondel 
2300 Pfund und hat in feiner Gejlalt 
große Aehnlichkeit mit einer Rennyadt. 
Die Triebfraft befleht auß zwei Tur— 
binen, die recht3 und linf® an der 
Seite des Luftfchiffes angebracht find. 
Nach der Behauptung des Erfinders ift 
fein Luftfhiff im Stande, fich zu belie— 
biger Höhe zu erheben und mit einer 
Schnelligkeit von 10 bis 40 Meilen pro 
Stunde — je nad) der Stärke des Win- 
des — gegen den Wind zu fahren. & 
gehorhe dem leifeften Drud des 
Steuers, fteige oder falle jenfrecht ſo— 
wohl, ala in beliebigem Winkel, mäh- 
rend e3 anbererfeit3 auch bemegungslos 
in der Quft zu verharren rermöge. Er 
mache fich anheifchta, mit feinem Quft- 
Ichiff Meere und Länder zu überfliegen 
und an einem Punkt zu landen, ber 
nicht meiter ala 20 Schritte von ber 
Auffahrtsftelle entfernt Liegt. 
Aufregung in London. 


London, 23. Aug. Die Entdedung, 
daß hier täglich Taufende non Pfunden 
Pferdefleifch ala Rindfleiſch verkauft 
werben, hat in ganz Enaland die größte 
Aufregung verurfacht. 3 find bereits 
eine ganze Anzahl von Händlern, die 
fich diefes Betruges [ehuldig machten, zu 
längeren sFreiheitäfirafen berurtheiit 
worden. Die Gefundheitsbehörden find 
eifrig auf der Suche nach neuem Be- 
meiämaterial und mollen nicht ruhen, 
6i8 fie fämmtliche Schuldige dem fira- 
fenden Arm der Gerechtigleit überlie- 
fert haben merben. 

Altcs Gerüdt aufgewärmt. | 


Brüffel, 23. Aug. Die „Indepen- 
dence Belge“ veröffentlicht die folgende 
Depefche aus Kopenhagen: „sn ruflis 
chen Kreifen geht da3 Gerücht, daß der 
Zar fich entfchloffen hat, Kaifer Wil- 
beim und Präfident Zoubet Interven- 
tion im füdafrifanifchen Kriege vorzu> 
Schlagen. Der Zar fol der Anficht fein, 
daß gerade jegt die Zeit für eine freund- 
ſchaftliche Vermittelung günſtig ſei.“ 
Das Blatt behauptet ferner, der Zar 
werde Präſident Krueger während ſei— 
nes Aufenthaltes in Frankreich in Pri— 
pataudienz empfangen, um ſich von ihm 
direkte Auftlärung über die Lage der 
Boeren geben zu laſſen. 

Noch nicht unterzeichnet. 


Peking, 23. Aug. Die chineſiſchen 
Bevollmaͤchtigten haben das Friedens— 
prototoll noch immer nicht unterzeichnet. 
Prinz Ching, der Präſident des aus— 
wärtigen Amtes, hat den Kaiſer tele— 
graphiſch um den Erlaß eines Ediktes 
erſucht, das ihn zur Unterzeichnung des 
Protokolls ermächtigt ‚erhielt aber feine 
Antwort. Ein zweites Telegramm blieb 
ebenfallö unbeantwortet. 

Li Hung Tfehang etfrankte in Folge 
bon Ueberanfirengung ernfilih, jein 
Befinden hat fich jebt aber etwas ge= 
beſſert. 


Celegtaphiſche Roltzen. 


Inlaud. 
— Das Poſtamt von Hull, Ja., 
wurde während der verfloſſenen Nacht 


von Einbrechern heimgeſucht, die den 
Hartford City, Ind., hat angeordnet, 


Geldfchranf jprengten und $474 in 


Poftmarken und $150 in baarem Gelbe | 
| ohne Önabe und Erbarmen umzubrin= 
' gen find, meil fich angeblich in ihrem 

Pelze Diphtheritisfeime fefifehen, die 


erbeuteten. 
— Bundesrichter Ejtes don Hono- 
lulu hat eine Entjcheidung abgegeben, 


in welcher er alle auf den Hamaii’jchen | 





infeln geborenen Ehinefen für ameri= | 


fonifche Bürger erklärt, gleichviel unter 
melcher Regierung fie das Licht ber 
Welt erblidten. 

— Aus Baltimore wird der Tod des 
ehemaligen Bunbez-Abgeordneten Iſaac 


fe» mohnhaft war, gemeldet. Der Ber- 
fiorbene vertrat feiner Zeit. den Mil- 


’ s s Fr 1 A 
mwaufee’r Kongreßbezirt im 49. und E1. | fepreiben an Kaifer Withelm beffen 


| Einladung zur Theilnahme 


Kongreß. Ein Gehirnfchlag machte 
feinem Leben ein Ende. Bar Schaid 
erreichte ein Alter von 84 Jahren. 

— Atlanta und faft das ganze nörb- 
Ihe Georgia find während der lebten 


beiden Tage unter Wafler gejegt wor: | 


den. In Atlanta belief fich der Negen- 


fall während der Iekten 24 Stunden | 


auf 3.66 Zoll. ufolge deffen mußte 
bereit? auf zwei Straßenbahn-Linien 
der Betrieb eingefiellt werden. Syn der 
Nähe nen Moarietta, Ga., mar der Re- 
genfall der jchmerfie. 

— Mehreren Führern der „Refiften- 
ciasUnion“ von Tampa, Yla., wurde 
die Mittheilung gemacht, daß fie ihre 
Wohnungen räumen müßten, was fe 
fi aber zu thun meigerten. Man beat 
die Befürchtung, daß es hierüber zu 
Audefiörungen kommen möge, da die 


Ausmeifung der Betreffenden befchloj- | 


fene Sache it. €3 find bereit3 mehrere 
Spezial-Poliziflen  vereidiat und in 
fämmtlichen Fabriken find Wädter an- 
geftellt worden. 

— m Hobofen, N. J. ſtürzie ber 
Luftiiffer Benjamin Benjamin, da 


fein Falihirm verfaate, aus einer Höye | 


bon 3000 Fuß herab. Er landete in 
dem jogenannten : Hadenfad:Sumpf, 
und bie& rettete fein &ben. Der Moor- 
boden milderte nämlich den Sturz ber- 


. Babe & Buteer’s, Joj. Modgers', Joj. Allen & 
Son's Rafirmeffer — alle voll bohlgeichliffen,. Die _ 
feinſte Qualitat Rafirmefjer-Stahl — =. 
‚werth. 82:50, Auswahl 


ts: Woſenholm & Sous J. X.S. Joſ. Rod⸗ 


Wun. Eltiott’s, 
Raſirmeſſer — alle hohlgeſchliffen — 
Werthe — Auswahl füt Sauiſtag 


gers’, 


Ehte import. Franzöfiihe Smwatty Rafir: 
Bellen: Sleinsses that ei kenn hanesansnunsennenee 
Iad- und Tajhenmefler — feinfte Cualität — amer 


Fe —* Du 
niſche Stahlllingen — jortirte Griffe -— with The -- Yun. 99€ 


aeſchliffen 


Ai 


NRaiirmeifer werden jorgfältig von erprobten Barbier 


Räumung von 


Wr. Morley & Son’s 


reguf. $1.50 


Amerika’s 
Größte Wetailers 


39 


ifa- 


en 


CHICACO 


ohe Werke in Herren-Ausllallungen 


fancy Balbriagan - Unterzeug 


für Männer — umfafjend einfache Sarben und 
fancy geftreift—nicht alle Gröjjen in Hojen, aber 
‚meiftens alle Größen in Hemden — nicht ein 


Stück in der Partie, das weniger 
als. 50c werth ift — 


Ipeziell 


a Seidene und Satin Shield Bows für Männer 
die. bei „High Band“ Kragen getragen wer: 


den fönnen — hergeitellt in den 


rungen und Effetten—eine große Auswahl von Mu: 


ftern zum Ausjuchen—ipeziell 


allerneuejten Schatti: 


19c 


egligee-Hemden für Männer — gemacht von gutem Percale — 


gebügeltes Kraaenband und ein 
Manjchetten dazu pafjend — mw 
doppelten Preis—ipesiell 


Paar jeparate £inf- 
ären billig für den 


19c 


19e 


10,000 Gastein haßieines Sgreispapier, = in. af den neuchet 


ngen, 
u 50e — wir 
-jehr niedrigen ‚Preis — ber 


€ ru 
mtb. bis 


d ns — — — 
en gar zu une 
Schadtel . — 


Naft 


Chad. K. Harris’ Album de Lure — S ausgewählte 
—* — Sa einige’ jeiner- beften Lieder, wie „For DI 


.. 


Times’ Safe, „Gomedy King“, ete., with. TEL, fpeziell 


Lugpille Brigade—Charatterftüd...........:- 
Hello, Central! Give Me Heaven!—von Harris r 
Fortune-Teling Man— Williams & Walterd großrr 


Erfolg 


NEW YORK 


My Lady Hottentot— non Jerome & Bon Tilzer.... ) 
‚Tale uf @ Buinble Bee—aus „King Dodo“ 
Go Way Pal and Sit Down 


Zamona— von Wim. Doraine 
Honepiudle and the: Bee 


und Ahr habt etwas 32 


Kaufl Eure Figntren GÜEL means zn canden 


„Ada Rehan-—feinfte Havana’ gefüllte 10c Zigarren— groß: Sorte, don den 
Fabrifanten zu $70 per 1000. verfauft, unjer. Käufer erwarb Türzlid wäh: 


tend feines Aufenthaltes im New Yorl mehrere Tanjend von diefer Marfe 


zu.einer. großen Preiscrmäßigung und wir bringen jie 
Tag zum .Verlauf, Kifte von 50, 82.95 — 5 für 


für einen 


Get & Rufiell’3 Golden Crown Zigarren— die 3 für c Eorte — 


morgen, per Kiite von 50, 82.88 — 5 für 


„26 Zriefta—fancy Facon—durhaus handgemachte Zigarrenu—feinite „booten“ 
Havana Einlage—feins Sumatra Treeblatt— können auf gewöhnlichen Wege 


nicht unter. $4:00) per Kifte mit 50 Stüd verkauft 
werden — fpzaiell nur für einen Tag— s 
Kıfte mit 50 Stüd 2.40 
(Nicht mehr als eine Kilte auf jeden Runven.) 
La Fınita—handgemahte dc Zigarren—in Perzug auf 
Qualität und Arbeit viel Heifer als die viel ange: 
zeigten Sorten— find pojitin $ Karana FFiller, echtes 
Eumatra Dedblatt — Kiſte mit 50 Stüd 
81.50 -- 8 für 
La Berla. Love fFeaft, Ken Weit Havanas, Med 
Dule. Our Standard — Auswahl aus 5 ZTorten— 
alle in Chicago gemacht — lange Einlage — y. Fed: 
te? Dedblatt — reguläre 5c Waare -- guter Werth 
au $1.50 für die Kifte mit 50- Stüd — Eure Was: 
wahl morgen per Kijte S5e — 2 Riften 1 65 
(100 Zigarren) 1.092 | 
Good Will Zigarren— Zigarren voller Größe—geileds 
te8 Dedblatt—gemifchte Einlage— billig zu 69 
1.00 für die Kifte mit 50 Stüd— morgen c 


m > 
Große Herabjegung in Bieifen 


Strift erfte Sorte franzditiche Prier Pfeifen -— ger 
ade und gebogene — einichlichtich all der. nereitem J 
Facons -- Amberoid:, Jorn: der vulfaniiigde 
Munditüde — Bieifen, die anderswo wicht umter 40%, 
50e und G0e derfanjt werden lönuem — 
Eure Auswahl von Tauicnden jür 

Ranuch- nud Kan-Tabel 
Battle Ur -- 
Standard Navy — ver Plug 
Feeiter — er Udd.. MR 
A j 
Diver Deidiied — ver PId.. * 
Sweet Tip Tev — I 2:3 IUmy. u Pr 
Duke's Mirture — 124 Unz u 
Siweet Lavender — 24 Um;. - rote 
Blow Pop — 12-5 Um;. ke 
Hand Made — 234 Ilm. -- 


er Winden ’ 
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| Eure Atswahl '& 


Irgeud ein Frühlings: oder Männer-Sommer- Anzug im Hauſe 


812.50, 815.00 und 818.00 — 2000 Anzüge — ungefähr ein Drittel davon pafjend für Herbft: und Mintergebraud -- um da: 
von zu wählen. Gine großartige Preisherabfegung — aber wir jind entichlojfen, daß jede Saijon mit einem -gänzlich neuen Waaren: 
lager anfangen fjoll, und wir werden pofitin nicht für einen Dollar. Werthes Waaren herübernehmen — ohne Rüdjicht darauf wic viel 
wir verlieren müſſen. Tiſch um Tiſch von feinſten Anzügen um davon zu wählen — hundert über hundert Muſter und Facons. 


Kommt und ſucht den 


beſten Anzug im Hauſe aus für 


„Eure Auswahl 


Jrgend ein Paar Männer-Beinfteiver im Haufe — Werth $4, $5 nnd $6 


Hedes Paar muß fort — all die neueſten Muſter, die neueſten Gewebe und die beſten Fabrikate ſind hier zur Auswahl — ſeid nicht 
zu ſchüchternn, das beſte Paar zu wählen, das Ihr findet — nehmt das beſte Paar, das Ihr finden könnt, denn jedes Paar muß ver— 
tauft werden und wir wünſchen daß Ihr ſie beſitt. Ganz gleich, was ſie uns ldoſteten oder für was ſie früher verlauft wurden — 
das macht morgen keinen Unterſchied. Laht uns Euch beweiſen, daß wir meinen was wir ſagen. Trefft Eure Auswahl aus dem 


ganzen Lager für 


|  'lBure Auswahl | 


Irgend ein Frühjahrs- oder Knaben-Sommer⸗Kniehoſen⸗Auzug im Hauſe 
Anzüge, die 5, $6, 87 umd 38 Werth find—ein nie dagewefener Verkauf—das Lager umfaßt die alferfeinften Sorten bon 

Norfolt-Anzüge für Aunaben, Drei-Stüde-Anzüge, Matrofen-QUnzüge, 

Nuffiihe Blonfen:- Anzüge, Beitee: Anzüge und Doppelsbrüftige Anzüge, 


Gemadht aus den allerfeinften Stoffen, die in Handel vorlommen—trefft Eure Auswahl von dem ganzen Lager für 


waren. Charles Lepy,. sein früherer 
Agent einer Dampfer-Linie, erklärte, 
daß ihm etwa 400 Falle befannt mwä- 
ren, in denen Einmwanderern ‚gegen Be- 
zahlung die Landung ermöglicht wor: 
den Jet, denen nach dem Gefehe die Ein- 
manderung verboten gemefen wäre. 


— Die Gefundheitäbehörde bon 


daß fämmtliche Raten. in der Stadt 


durch die Thiere dann verfchleppt wür— 

den. Geftern wurden nicht weniger al3 
76 Katen abgejchlachtet. 
Auslaud. 

— Nad; einer Meldung aus London 

wird Richard Erofer am 24. Auguft die 


| Heimreife nach den Ber. Staaten an= 


MW. Ban Schaid, der Früher in Milmaus | raten. 


— Aus Berlin wird halbamtlich ge- 
meldet, daß der Zar in einem Hand- 


an den 


| Flotten-Miandvern bei Danzig ange- 


nommen bat. 

— Die .politifche Lage in Venezuela 
ift mehr als ernft. Niemand darf das 
Land ohne fpezielle Erlaubniß verlaf- 
fen. Ron 300 Arbeitern, welche eine 
amerifanifche Gejelfhaft am Limon- 

ı Fluß beichäftigt, murden in einer Nacht 


nicht weniger ald 285 zum Reftuten- 


| dient auxgehoben. 


art, daß Benjamin mit unbedeutenden 


Verletzungen dabonkam. Die Wucht 

des Falles trieb den Körper bi8 cn den 

Hals in ben Schlamm, fodaß Benjamin 

bollftändig hilflos war. ALS er endlich 

gerettet twurbe, mar fein Geficht von ben 

Moskitos in ſchreckllicher Weiſe zer— 
w 


ſtochen. | 

— 63 ift wahrfcheinlih, daß n 
mehr Off mie de; 
Ihiffahrt3-Linien, welche fich angeblich 
mit Einwanderungs-Jnfpektor 
Betruge der Bunbesregie 


— Der Zar hat die Eröffnung der 
neuen Troitsky-Brücke über die Newa 
auf unbeſtimmte Zeit verſchoben, damit 
Präſident Loubet bei der Eröffnung 
dieſer Brücke anweſend ſein kann, zu 
welcher der verſtorbene PräſidentFaure 
den Grundſtein legte. 

— Nach einer neuen, in Kapſtadt er— 
laſſenen Proklamation müſſen alle Lä— 
den im Queenstown⸗Diſtrikt geſchloſ⸗ 

ſen und ſolche Waaren, die den Boeren 
von Nuben ſein könnten, nach beſumm⸗ 
ten Orten geſchafft werden. Die auf 
| dem flachen Land lebenden Bemohner 


dürfen nicht mehr Lebenämittel im 
' Haufe führen, als fie für die. Dauer 
einer Woche 'nöthig haben. 

— Eine Devefhe aus St, Peters: 
burg meldet, daß e& noch zweifelhaft 
ift, ob. der Graf Lamsdorff den Zaren 
auf jeiner Reife nad) Frankreich beglei: 
ten wird, Der Minifter des Auswär- 
tigen ziehe e8 vor, bie Reife nicht mit- 
zumachen, damit fie auf feinen Fall ei- 
nen öffentlichen Anjtrich erhält. 

— Aus London wird offiziell berich- 
tet, daß fi in den Relongentrado- 
Lagern in Sübdafrifa mährend bes 
Monats Juli 1675 Todesfälle ereigne- 
Berta —— * 1288 ie 

önigenb wird Di ügt, . 
—* der Oranje River⸗ nie aus⸗ 
Epidemie die Ur- 


* 


ren. Vorläufig handelt es ſich einzig 
um ein Experiment, das dazu dienen 
ſoll, das Volk an das Goldgeld zu ge— 
wöhnen. Die jetzige Generation in 
Oeſterreich-Ungarn kennt Goldgeld 
nur vom Hörenſagen, und man fürch— 
tet, daß infolge deſſen es einzelnen 
Perſonen leicht werden wird, Goldgeld 
aufzuſpeichern. Sollte jedoch das Ex— 

periment ein Erfolg ſein, ſo wird eine 
zweite, aber größerelusgabe von Golb- 
geld jtattfinden. 


Dawpfernahridten. 
QUbgegangen. 


New Vork: Fpriedrih der Brake nah Bremen; 
Gotumbia nah Hamburg; Ya Gascogne nah Havre. 
| Erverpcol: Vancouver nah Portland, Me. 
Rotterdam: Amfterdam nah New Port. 
Quecnstown: Germanic nah New Dort; Welterns 
land nadı Philadelphia. 
Glasgow: Peruvian nah Boſton. 


Lokalbericht. 
Deulſches Theuler. 


Direktor Wachsner aus Europa 
heimgefehrt. 


—f 


Liſte der von ihm neu gewonnenen 
Buhneukräfte. 


Was die kommende Spielzeit an Novitäten 
bringen wird. 


„Direktor Leon Wachsnet vom hie— 
: figen Pabjt = Theater’ fehrte geſtern 
Abend mohlbehalten von feiner Reife 
| auß Europa zurüd,“ berichtet heute ber 
| „Milwautee Herold“. „Der größte Ver- 
 Iuft, welcher dem hiefigen Theater im 
| legten Jahre erwachien ift, mar ber 
' Weggang von Margarethe Bafchte und 
| Elife Kramm; für diefe hat nun Her: 
ı Wachöner den beiten Erfat gefunden 
; in Elairette Clair und Angela PVirag.”- 
| Die Saifon wird in biefem Winter 
ı am 22. September ihren Anfang neh- 
; men, jedoh hat Herr Wachsner nod) 
| nicht entfchieden, welche der Nopitäten 
‚er für dieſe Vorftellung ausmählen 
| wird. Wie in früheren Jahren wird 
| auch in dieferSaifon in Milwaufee und 
' Chicago gleichzeitig am Sonntag ge- 
| fpielt werden. Was die neuen Kräfle 
| anbelangt, fo hat Herr Wachöner, mie 
er beftimmt glaubt, das große Loos ge⸗ 
‚zogen. Claitette Elait, die erfte Heldin 
und Galondbame, welche bisher am 
| Stadttheater inMagdeburg thätig war, 
| gilt als eine außerordentlich tüchtige 
Darftellerin in ihrem Fache.: Was die 
neue Soubrette, Angela Birag, anbe- 
langt, jo hätte wohl faum ein: befierer 
Erjag für Elife Kramm : gefunden 
werben fönnen; Frl. Birag hat fi in 
a nf 
erworben und gehört mi 
zu den beften Goubreiten 5. Lande. 
Sie’mar bis vor 
Ernſt⸗Theater 


F 
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Kurzem am Aboif⸗ 
in Berlin engagirt. is 
* Theater in Boni: ana zen: A, auf 
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in Beslin, muntere und naive Liebha- 
berin, Zotte Reinefen vom Hoftheater 
in Altenburg, Luftfpielfoubrette; Dtto | 
Pahlau vom Schiller = Theater in Ber- 
lin, Bonpivants; Guftan Kleemann 
vom Sentral-Theater in. Berlin, ju: 
gendliher Komiker und NRaturburfche, 
und Hana Schenf vom Stadttheater in 
Hamburg, Gedenchargen. 

Eine große Anzahl Nopitäten ift von 
Herrn Wachsner für die Saiſon erwor⸗ 
ben worden, und zwar iſt eine der be- 
beutendften darunter „Der Rojen- 
montag,“ welcher der Direktion bejon- 
ders. viele Koften verurjacht hat. Die- 
je Stüd [pielt inDffizierdtreifen, und 
enthält nur eine Damenrolle, melche 
Lehtere mahrfcheinlih von Paula 
Wirth gefpieli werben mird. Herr 
Wachöner hat, um das Stüd im feiner 
ganzen Driginalität mieber zu: geben, 
die Uniformen in Deutfchland gekauft, 
und fümmtlihe in dem Stüde auftre- 
tenden Schaufpieler werben die Drigi- 
nal-Uniformen tragen. Unter den an- 
deren angelauften Nopitäten befinden 
fih: „Der Leibalte,“ „Der Braut- 
vater,“ „Der Tyrauenarzt,“ Kadelburgs 
„Schwanf: Abend,” „Fraien von heute,“ 
„Der fhöne Arno,” „Die Miffton,“ 
„Die goldene Brüde.“ 

„Wir haben,“ fo erklärte Herr 
Wachöner, „für die Sträfte, welche uns 
nad der legten Saifon verließen, voll= 
ftändigen Erfag gefunden, und ich bin 
ber Anficht,. daß das Enjemble in die- 
fer Saifon ba ber Iehten noch ‚über- 
treffen wird. 

„Was jeboch das Publitum am mei- 
fien interejfiren wird, ift, baf id) einen 
Kontralt mit Lilly Le 
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Die beiten Köche 


finden, daß jie mehr Laibe und beffes 
vcs Brot von einem Faß E 


GOLDEN HORN: 


erhalten als von ırgend einer ai deren 
Sorte. 
Daß es mehr Laibe ergibt— weniger Mehl 
für jeden Laib und das prächtige natür- 
lihe Aroma des Weizenforns, das bei 
unjerem Mahlverfahren erhalten bleibt, 
ermöglichen dies. 

Verkauft von 1500 Grocers in 


Chicago; falls der Eurige es nicht 
verfauft, fchreibt an die Mühle. 


Star & Crescent Milliny Co., 
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Im Irrengericht 


Frau Katherine Splain, Nr. 443 
Dogden Abe. wohnhafi, welche vor eitliz , 
ger Zeit nach dem Detention=Hofpital 
gebraht murde, jcheint den Banten 
wenig Zutrauen geichentt zu haben, 
‚denn fie hatte ihr ganzes Vermögen, 
$350, in ihre Kleider eingenäht,. umd 
zwar mit einer folchen Vorficht, DaB 
e3 eine geraume Zeit dauerte, ehe man 
den aus Papiergeld beftehenden Mamz » 
mon an’d Tageslicht fördern konnte, 
Die Frau leidet an Verfolgungsivahn, 
doch hat ihr Zuftand fich jo meit ge» 
befleri, daß fie dem Schuß ihrer Une 
gehörigen übergeben merden forte,“ 
„ Nah dem Jrrenafyl in Sefferfon 
murbe Efther Cohen, Nr. 5945 Kalüs 
met Ave. wohnhaft, gefandt. Sie er» 


tlärte dem Richter Pond, daß fie mi‘ = 


den Theaterunternehmer W. S. Clebe⸗ 
land verheirathet, aber von ibm ber⸗ 
laffen morven jei, doch bezeugie ihr: 
Vater, daß biefe Heirafh nur in ihrer 


Einbildung beitehe. RU 
Frau Emilie Niedert follte alf Bes 
treiben ihres Schwagers Mueller nad 
der Irrenanftalt Dunning überführt 
werben. Bei ber Gerichtänerhandlumi 
wurde von einem Vertreter bes „U 
noi3 Epilepticd’ Home“ gegen bi 
Ueberführung Einfpradhe erhoben, wi 
die genaue Beobadhtung der PBatier 
ergeben hat, daß Lehtere weder gem 
gefährlich noch unzurehnungsfäßig 
fondern nur die yallfucht im Teich 
Grade hat. Der Richter Hat 5 
Proteft zu Recht erfannt und 
Niebert freigegeben. er 
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Beat jeder Bauen. red es ku’s Haus un 1 ee 
Belt der Gounta 
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'  wecond class matter. 
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Mobokratie. 


In den Südſtaaten der größten Re⸗ 


kr 


publit geht e& beinahe ebenjo lebhaft 
her, wie auf der Zandenge von Pana= 
mo. Die Herrfchaft des Gefehes, mel- 
che bekanntlich das unveräußerliche 
Exbtheil der angelſächſiſchen Raſſe iſt, 
unlerſcheidet ſich auf den erſten Blick 
nicht weſentlich von derKegierung durch 
Pronunciamentos. Man könnte ſogar 
Sagen, daß hinter dem Pronunciamento 
eines ſüdamerikaniſchen Rebellengene⸗ 
rals immerhin noch eine gewiſſe Ueber⸗ 
legung und Autorität ſteht, wogegen 
die Mobs“, die in unſerem Süden alle 
Öffentliche Gewalt an fich geriffen zu 
haben jcheinen, ebenjfo vorfchnel mie 
underantiortlich find. Sie ſammeln 
fi an, beforgen ihr Gefchäft und zer- 
Ätreuen fich wieder. Weber vorher noch) 
nachher legen fie Rechenfchaft über ihr 
Treiben ab. 

Die Rechtspflege wird ben orbentli= 
KhenGerichtshöfen au dann nicht mehr 
überlaffen, wenn diefe ihres Amtes 
prompt und richtig walten. Denn in 
Afhoille, Alabama, follte beifpielsmeife 
erit gejtern wieder ein Neger gelyncht 
werben, der unmittelbar nad) dem ihm 
zur Laſt gelegten Angriffe auf eine met- 
Be Frau vor Gericht gejtellt und zur 
Todesſtrafe verurtheilt worden war, 
die bereits in drei Wochen an ihm voll⸗ 
firedit merben follte. Zufällig gerieth 
ber Mob in diefem Falle an den fal- 
ichen Sheriff, d. h. an einen Beamten, 
ber jich feines Amtzeides erinnerte und 
Seinen Gefangenen fo nahbrüdlich ver: 
theidigte, daß von den mweihen GStrol- 
Gen einer getödtet und mehrere ver- 
!punbet wurden. Die Folge dürfte aber 
nur fein, daß an dem fühnen Sheriff 
früher oder jpäter Blutrache geübt wer- 
ben wird. 

Snbeffen begnügen fich bie füdlichen 
Mobs feineswegs mit der „Jummari- 
Ichen“ Rechtspflege, d. h. mit der Fol- 
Hefung, Ermorbung oder Verbrennung 
aller „Rigger,“ auf die auch nur ber 
Shatten eines Verbacdhtes gefallen ift. 
Gie haben fich auch das Recht jeder fou= 
beränen Regierung angemaßt, uner: 
wünjchte Ausländer kurzer Hand aus— 
zumeifen. In ber Hafenjtabt Tampa 
Bay in Florida, in ber bie meijten 
„Ken Weit“- und „reinen Havana“-Bi- 
gärren hergejtellt werben, ift fehon feit 
Mocen die Austreibung aller fubani- 
ſchen Zigarrentidler im Gange, die fich 
den Yabrifanten läftig gemacht haben. 
Entweder [hafft man die „Aufheber“ 
oewaltfam fort, oder man fünbdigt 
ihnen an, daß fie binnen einer beftimm- 
ten Frift die Stadt zu verlaffen haben. 
Giebenzehn diefer Geächteten, die am 
borigen Dienftag den Ausmweifungsbe- 
Fehl erhielten, meigerten fich jedoch, ihn 
Solge zu leiften. Sie veranftalteten 
geſtern eine Verſammlung und beſchloſ⸗ 
ſen, ſich zur Wehre zu ſetzen. „Man er—⸗ 
wartet,“ fährt die betreffende Depeſche 
fort, daß ſich jeden Augenblick etwas 
enlwickeln wird. Es wurde den Män⸗ 
nern geſagt, daß ſie zu Schaden kom— 
men würden, wenn ſie nicht gingen, und 
man erwartet, daß die Drohung ausge⸗ 
führt werben wird, Einer Anzahl ber 
„Refiftencia”- Führer wurde heute bie 
Meifung zugefchict, ihre Häufer fofort 
zu. räumen. Da fie fich weigerten, fo 
 fürdtet man, baß eS Trubel geben 
wird.” 

Am gleichen Tage fielen jechszig be- 
mwaffnete „Amerikaner“ zwanzig Mei- 
Ien von Zerarfana über ein Yeldlager 
barmlofer italienifcher Eifenbahnarbei- 
Her ber und töbteten bier derfelben. Der 
Bingriff erfolgte nur deshalb, meil bie 
„Ameritaner” es nicht dulden wollen, 
-baß die Bahngeſellſchaften Dagos“ 
anftellen. Während aljo die Bunbes- 
zegierung ben Italienern unter gemwifjen 
 Beichränfungen die Einwanderung und 
- Miederlaffung geftattet, alfo aud) bas 
Recht gewährt, ſich hierzulande durch 
Arbeit ihr Brot zu verdienen, haben bie 
7 Amerilaner an der Grenze von 
Louiſiana, Arkanſas und Texas bekannt 
gemacht, daß kein verb.... Ausländer 
old Lohnarbeiter beichäftigt werben 
barf. Beſchwert ſich die italieniſche 
nber fonft eine europäifche Regierung 
An Wafhington, jo wird ihr ermibert, 

bie Ber. Staaten zwar. allein Ber: 
fließen bürfen, bie auf Grund 
riräge eingewanberien }yrem- 

n aber Er ſchühen, bezi —* —XR 


"Ermorbeten —— ab One 
‚ Barmberzigteit” eine 
digung —— Berpflichtet I 


ter biefen Umftänben er 
f ieber —— au 

Malen bon mi a 
u r find, im Kuba, Mittel: und 
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"Sahlen zeigen: 


m Redjnungsjahe 1901 — 
hend mit dem 30. Juni 1901) war bie 
Einwanderung in unfer Land größer 
als in irgend einem Jahre feit 1893, 
und in. der Kopfzahl mehr als noch ein- 
mal fo groß als die des Jahres 1898, 
melde den Tiefftand bes Jahrzehnts 
mit 229,299 Söpfen anzeigte. Im 
Rechnungs- Jahre 1899 jchwoll bie 
Einwanderung auf 311,715, in 1900 
auf 448,572 unb im legten Rechnungs- 
jahre ftieg fie auf 487,918 Köpfe. 

Stalien, Defterreich - Ungarn und 
Rußland ſchidten uns im Rechnungs⸗ 
jahr 1901 wie in 1900 die meiſten 
Einwanderer, während aber im Vor⸗ 
jahr Oefterreidh- Ungarn an der Spiße 
biefer brei ftanb, fteht jegt Jtalien an 
eriter Stelle, wie ge 


Deiterreich-Iing. . 114,477 113,390 
Italien rn 100,135 135,996 
Rußland . . 91,157 85,257 

Da die Ktaliener bejonders in den 
legten Monaten bes Rechnungsjahres 
1901 in ftarfen Strömen herüberfa- 
men (im Juni famen ihrer 16,452, 
gegen 11,880 „Defterreicher” und „Un: 
garn“ und 9730 „Ruffen”) jo werden 
ſie vorausſichtlich auch im laufenden 
Rechnungsjahre an der Spitze bleiben. 

Die deutſche Einwanderung iſt im 
vergangenen Jahrzehnt ſtark in's Hin⸗ 
tertreffen gekommen; ſie blieb im letz⸗ 
ten Jahre nicht nur hinter der aus 
Italien, Oeſterreich-Ungarn und Ruß— 
land, ſondern auch hinter der engliſch⸗ 
itifch- ſchottiſchen und der ſchwediſchen 
weit zurück und ſteht für die zwölf 
Sabre 1890 bis 1901, einfchließlich, erfi 
an fünfter Reihe, wie nachftehende Ta 
belle zeigt: 
Großbritannien . » »« » . 914,246 
m 
Defterr.sUngarın . „ + + 766,266 
Rußland. . 
Deutjchland 

Sm Jahrzehnt 1881—1890 war wie 
befannt, die deutfche Einwanderung 
außerordentlich ftart, jo daß fie an 
Kopfzahl beinahe die, feither ebenfalls 
bebeutend zurüdgegangene, Einwande⸗ 
rung aus Großbritannien erreichte, 
denn es landeten in jenen zehn Jahren 


. 1,466,406 
. 1,452,952 


hier Einwanderer aus 


Großbritannien . 
Deutihlan . . . » 
und aus 
Deiterreich = ee. 
u 307,095 
Rußland . . 265,064 
Sm Jahre 1901 hat fich bie beutfche 
Einwanderung etwas gehoben (mäh- 
rend die von den englifhen Inſeln et— 
was zurüd ging) und au die Ein- 
manderung aus Schmeben, Norwegen 
und Dänemark ftieg, wie nachftehende 


1900 1901 
. 48,237 45,546 
. 18,507 21,651 
. 18,650 


353,693 


Großbritannien 
Deutfhland . 
Schmeden . . » 
Norwegen . » » 9,575 
Dänemarf . .s. 2,926 ‚65: 

Mie man hieraus erfieht, bleibt die 
Gefammtzahl der Einwanderer aus 
biefen. fünf „germanifchen“ Ländern 
noch um mehr al® 35,000 Hinter ber 
Kopfhöhe der italienifchen Einwan⸗ 
derung zurück und aud) die Einmande- 
rung aus Defterreich-Ungarn mar 
noch um 13,000 Köpfe ſtärker, 
ala die aus den fünf nordifchen Staa- 
ten zufammengenommen, €3 find 
allerdings Ausfichter vorhanden, daß 
bie beutjhe Einwanderung mieber ftär- 
fer werben wird in ben nächlten Jah: 
ren, aber man barf auch als fiher an- 
nehmen, daß bie italienifche und bie 
fübofteuropäifche auf Jahre hinaus von 
Sahr zu Jahr zunehmen wird und bie 
beutfche weit überfchatten wird, jo daß 
ein meitered® ftartes Vorherrichen ber 
Sstaliener und Gübofteuropäer in ber 
Einwanderung zu erwarten ift. 

Welchen Einfluß bdiefer ftarfe Zu— 
ftrtom fübeuropäifchen Blutes Tchließlich 
auf unfer Land und Volt haben wird, 
das entzieht fich natürlich jeder Beur- 
theilung. Wenn fih die Einmwanbe- 
rung ziemlich gleichmäßig auf Das ganze 
Land bertheilt, wird er wohl nicht groß 
fein, wenn fie fich vorzugdmeife nad 
gemwiffen Gegenden ziehen und fich bort 
feftfegen follte, mag e3 dahin fommen, 
daß mit der Zeit die verfchiebenen Lan: 
bestheile und ihre Bemohnerfchaften 
ein ganz verfchiedenes Gepräge erhalten, 
wenn ed auch) hierzulande borausficht- 
li niemal® nur andeutungsmeife fo 
große Unterfchiebe geben wird, wie im 
heutigen Europa. 

‘m Zeitalter der Elektrizität und des 
Dampfes können fi in verfchiebenen 
Landestheilen keine folchen ftarten Un- 
terfchiede herausbilben, wie in jener 
Zeit, da der Menjch an Verkehrsmitteln 
höchftens ben jchwerfälligen Karren 
oder bas Gegelfahrzeus befaß, und 
mehr als alles Andere wird die Ge- 
meinfamteit der NRechts- und Staats- 
Bean auf einen Ausgleich hinarbei- 
en 

Wir fprechen heute hier und da fchon 
bon einem „amerifanifchen Charakter” 
— ber mwirb fich aber erft nach langen 
Kabren zeigen. Heute ift die Mifeung 
no nicht ‚einmal fertig, geſchweige 
benn, bie Ber mifchung. 


— — 
Der Zrintgelder-Bazilius, 


Aus NewYork fommt die intereffan- 
te Meldung, baß die Zollhaus - Beam- 
ten be dortigen Hafens fich veranlaht 
gefehen haben, energifhe Maßnahmen 
zu een um fernerhin zu bverhin- 
dern, daß —— — 
der von Paffagieren ber mpfer 
annehmen. E38 wirb in ber That nicht 
Viele geben, welche nicht in foldhen 
Stintgelbern eine Art Beftehun * 
bliden, — natürlid nur in ! 
Maße, aber bebent genug! 
fann fi nur wundern, daß SOniel 
Sam erft jegt an eine folche Radikal⸗ 
Maßnahme denkt. Erfahrene Rei- 


fende, bie 


Stan 


.. Grabe vorhe hie, mährend 
legten Jahn Ein- 
354 ahten haben jo, Auch 
mefeadaf befannt gemorbene Ein- 
zel-Borfommniffe ätten ſchon längſt 
Anlaß zu einer all — Säuberung 
in Diefer Hinficht bieten können. 
Dog e3 ift ja „nie zu fpät zur Beffe- 


rung“, und die Bundesbeamten fcheinen | 


jebt allen Ernftes zu beabfichtigen, die- 
fe ganze liebel außzurotten. Das follte 
auch nicht unmöglich fein, wenn wirf- 
lich allfeit3 eine aufrichtige Entjhlof- 
fenheit dazu vorhanden ift! Ohne 
Siweifel liegt eine folche Reform aud) 
im Intereſſe des allgemeinen reifenden 
Publitums. Zoll-Scheerereien find ja 
niemals etwas beſonders Angenehmes, 
und ſchon Mancher hat wenigſtens in 
dem Augenblicke, da er ihnen ausgeſetzt 
war, alle Zollgeſetze zum Teufel ge— 
mwünfcht. Aber parteiifche Hanbha- 
bung verfhlimmert die Gefchichte noch 
biel mehr, und ficherlih follte fein 
PaffagierGelegenheit erhalten, fi Er- 
tra-Begünftigungen von den Zollhaus- 
Zerberuffen zu erfaufen; vielmehr follte 
unbedingte Garantie für die abjolut 
gleiche amtliche Behandlung Aller vor- 
handen jein, ob fie über eine Kleine 
oder eine große Börfe verfügen, ob fie 
Ordensbrüder der unterfuchenden Be- 
amten find oder nicht, u. |. wm. Damit 
werden im Prinzip auch alle Diejeni- 
gen übereinftimmen, welche im pripat- 
geichäftlichen Verkehr eine weitgehende 
Duldfamleit gegen dad. Trintgeldiwe- 
fen üben. . 2 


&p weit diefe amtliche Seite ber 
„Zrinfgelder = Frage”, mozgu man 
übrigens auch im ortSamtlichenBerfehr 
allerhand©eitenftüde antreffen könnte! 
Eine gemwiffe, wenn auch unzulängliche 
Entfhuldigung für folde Praktiken 
läßt fich immerhin darin finden, daß 
dad Trinfgelder - Wejen überhaupt 
während ber legten breißig Jahre jchon 
eine berblüffende Ausbehnung in uns 
ferm jungen Lande erlangt hat, ob= 
wohl man nod) bis zum heutigen Tage 
nicht behaupten Tann, daß e3 bei ber 
Mafje unferes Voltes populär wäre. 

In der erſten Hälfte des verfloffenen 
Sahrhunderts fam e3 bei ung jelbjt in 
den fafhionabelften Hotels, Rejtaura- 
tionen und Vergnügungspläßen jo gut 
mie gar nicht bor, daß irgend welchem 
dienftbaren Geift eine Ertra-Geldgabe 
überreicht murbe, damit derjelbe.etmas 
nicht in feiner gewöhnlichen Gejhäfts- 
routine Liegenbes für den Spendenden 
thue. Natürlich fann an ſolchen Plä— 
ben nicht jeverGaft nach derfelbenScha-= 
blone bedient oder nicht bedient mer=- 
ben, und bie Umftände bringen aud) 
das gelegentliche Bedürfniß nach Ge⸗ 
fälligkeiten mit ſich. Aber dieſelben 
wurden dazumal eben als ſelbſtver⸗ 
ſtändliche Gefälligkeiten behandelt und 
ebenfalls zu den allgemeinen geſchäft— 
lichen Pflichten gerechnet, mochten ſie 
auch nur “incidental“ ſein. Euro— 
päiſche Amerikareiſende gaben gar 
manchmal ihrem Erſtaunen über dieſe 
Trinkgelderloſigkeit Ausdruck, wie es 
z. B. der deutſche Gefchichtsſchreiber 
Karl v. Rotteck öffentlich gethan. 

Aber das iſt ganz bedeutend anders 
geworden! Der Trinkgelder-Bazillus 
iſt längſt über den Atlantiſchen Ozean 
gewandert, ohne daß die Einwande— 
rungs-Geſetze dieſem unwünſchenswer⸗ 
then Gaſt eiwas anhaben konnten, und 
er hat ſich hier mächtig weitergepflanzt. 
Selbſtverſtändlich drang er zuerſt in 
die Verpflegungs⸗ und Vergnügungs⸗ 
Anſtalten für die Hautevolee ein; denn 
er war ja europäiſch⸗faſhionabel; aber 
allmählig ficerte er auch in bie breiteren 
Schichten Dur. Längere Zeit hatte er 
feine Haupt-Brutftätten im Often un 
feres Landes, doch immer mehr wendet 
er ih auch eftmärtg, wie jedes impor⸗ 
tirie Uebel bei uns. In wie vielen 
Hotels und faſhionablen Reſtauratio— 
nen unſerer Großſtädte können noch 
heute die Gäſte eine prompte und ge— 
wiſſenhafte Bedienung erwarten, ohne 
dafür extra in die Taſche zu greifen? 
E3 gibt noch foldhe Pläße, gewiß, aber 
ihre Zahl wird anhaltend Kleiner. Und 
gar die Sommerbergnügungs-Pläße in 
allen Theilen bes Landes? Sogar bei 
ihren fchlichteften ländlichen Mitbemer- 
bern finden biefelben darin rafch genug 
gelehrige Schüler. 

Man Hat gelegentlich bei uns von 
Anti = Trinfgelder = Vereinigungen ge- 
hört; aber diejelben find noch nie über 
ihre Kindheit hinaus gelommen. Biel- 
leicht befteht noch da und bort eine 
jolde Vereinigung auf dem Papier und 
fogar am Stammtifch; aber ein Fzal- 
tor im Leben ift fie nicht einmal im be= 
ſcheidenſten Maße geworben! 

Selbſt Arbeiter-Organiſationen, 
welche an dieſer Frage eigentlich am 
nächſten intereſſirt wären, indem das 
Trinkgeldweſen noch immer und 


überall ſtark zur Demoraliſirung der 


Löhne beigetragen bat, haben ſich mit 
biefer Angelegenheit no jehr menig 
befaßt, abgejehen von einem Rellner- 
Verband, melcher für fi allein au 
blutwenig thun lann. 

Dabei wird bittere Klage darüber 
geführt, daß das Trinkgelder-Weſen 
in unſerem Lande, wie fo manches an⸗ 
dere importirte Uebelding, noch beſon⸗ 
dere „Ichöne“ Eigenthümlichteiten ent⸗ 
wickle, die ihm anderwäris —* ſeien, 
und worunmer der Zwa 
Fall zu blechen, ſtatt er — 
der ganzen Bedienungszeit, 


ſteht. 
Langſam abe nachhaltig 
—— — — im ——— 


auf 


Dauer fogar einen befonbers 


in 
obenan . 
b es —* 


— geſchlagen, das ihm Br bie ; 
bantbaren | vablem, — Charakter, daß die 


Ei viel über die 


chimpfen, welche 

Seiten —— wird. So glei⸗ 
chen ſich die Verhältniſſe in den ver⸗ 
ſchiedenen Erdwinkeln immer vollkom⸗ 
mener“ aus, und es wäre im Inlereffe 
der Abweche lung und des Aſyl⸗Bedürf⸗ 
niſſes eigentlich recht wünſchenswerth, 
daß bald wieder einmal ein Kolumbus 
einen neuen Welttheil entdeckte! 


Längere Lebensdauer. 


Die leitenden amerikaniſchen Lebens⸗ 
berfiherungs-Gefelljchaften Haberi be- 
ſchloſſen, die jetzigen Sterblichleits⸗Ta⸗ 
bellen abzuſchaffen und durch neue zu 
erſetzen, weil jene nicht mehr zutreffend 
ſind. Dieſe Kompagnien führen ſorg— 
fältige Statiſtik über die Todesfälle der 
bei ihnen Verſicherten und ſind nun in 
ber Lage, feſtzuſtellen, daß die durch— 
ſchnittliche Lebensdauer derſelben um 
zwei Jahre größer iſt als vor dreißig 
jahren. Die Kompagnien machten da= 
ber unerwartete Weberfchüffe und fie 
wollen nun diefen Gewinn ihren fünf- 
tigen Berechnungen zu Grunde legen. 

Die Sadhe — meint das „Phil. Ta⸗ 
geblatt“ hierzu“ — hat ſozialpolitiſche 
Bedeutung, wenn auch nicht eine jo 
große, al3 ihr zugefchrieben merben 
mag. Grjt wenn die Zogen und Unter: 
ftügungs-Vereine ähnliche Aufſtellun⸗ 
gen machen, könnte man zu einem ſiche⸗ 
ren Schluß darüber kommen, ob die Le⸗ 
bensdauer im Allgemeinen ſteigt. Eine 
amtliche Statiſtik darüber exiſtirt, ſo— 
weit uns bekannt, nicht. Ein Steigen 
der Lebensdauer ift dagegen amtlich in 
England und Deutjhland feftgeftellt 
morben, 

&3 ijt Grund zu der Annahme bor= 
handen, daß e3 in allen zivilifirten Län- 
bern ber Fall ift. Die hygieniſchen 
Verhältniſſe haben ſich im Allgemeinen 
gebeſſert; die Sterblichkeits-Rate hat 
ſich in fat allen Großjtäbten bebeutenb 
bermindert. m Allgemeinen ift bie 
Ernährung und find bie Wohnungen 
befjer geworben, die Arbeitäzeit hat fich 
berfürzt,, der Kinderarbeit wurde ent= 
gegengetreten, die mebizinifche Wiffen- 
Ihaft hat große Fortjchritte gemacht 
und fann das Leben erhalten und ber- 
fängern, wo ed früher nicht möglich 
mar. Kurz, daß der gefammte Yort- 


Tchritt der Zivilifation binnen einem‘ 


Menfchenalter die Dauer de3 menfch- 
lichen Lebens um burchfchnittlich zwei 
Sjahre verlängert hat, ift glaublic). 
Eine andere Frage it, ob die längere 
Lebensdauer eine MWohltbat für die 
meiften Leute ift. Sie iſt ſo ſchlechtweg 
nicht zu bejahen. Für Leute, die graues 
Haar haben, wird es faſt unmöglich, 
Beſchäftigung zu finden. Es iſt That— 
ſache, daß Leute ſich die Haare färben 
laſſen, um jünger zu erſcheinen, nicht 
aus Eitelkeit, ſondern aus Gründen 
des Brot-Erwerbes. Dieſer Tage ging 
ein wahrhaft ergreifender Artikel, be— 
titelt: „Was wird aus unſeren alten 
Maurern?“, geſchrieben von einem Ar⸗ 
beiter, burch Zeitungen, in welchem dar⸗ 
gelegt wird, daß Leute in noch guten 
Jahren und in guter körperlicher Be— 
ſchaffenheit, die aber die allgemein üb— 
liche Hetze in der Arbeitsmethode nicht 
mehr mitmachen können, deshalb ſtän⸗ 
dige Arbeit nicht erhalien. Wenn nun 
auch mit dem zunehmenden Alter die 
Anfprüche an das Leben ſinken und 


vielleicht herangewachſene Kinder zur 


Erhaltung der Familie beitragen, ſo 
gibt es doch zahlloſe Fälle, wo dem 
aͤlteren Mann mit der zunehmenden 
Verminderung ſeiner Arbeitskraft das 
Geſpenſt der Noth entgegen ſtarrt und 
ihm keine frohe Stunde läßt oder die 
Noth ihm thatfächlich das Leben verbit- 
tert. Was ift unter foldhen Umftänden 
eine weitere zweijährige Eriftenz werth? 
Um Schluß feiner Auslaffungen 
regt dann das genannte Blatt bie 
Frage eines allgemeinen Alter3- und 
Inhaliden⸗ Penſionirungsſyſtems an, 
von welchem ja — auch abgeſehen von 
Bundes⸗Penſionirungen — bereits An⸗ 
ſänge in berfchiedener Form vorhanden 
find, deren Ausdehnung indeß noch ein 
weites Selb der Erörterung bietet. 


Sozialismus in Japan. 


Wie zu erwarten war, ift mit ber 
Entwidlung Japans zu einem mober= 
nen Ze. auch ber fozialifti- 
fche Gedanke in das Reich der aufge: 
henden Sonne gefommen unb Hat be- 
reit3 in der Bildung einer politifchen 
Partei Ausdrud gefunden, bie indeh 
alsbald von den Behörden unterbrüct 
tourde. In ber „Japan Times“ finden 
fich darüber folgende intereffante Mit- 
theilungen: 

„Seit einiger Zeit fonnte man bemer- 
ten, daß fozialiftifche Ideen bei der auf- 
wachfenden Generation langſam aber 
beſtändig Fuß faſſen, wie die günſtige 
Aufnahme der Ueberſetzung von Bella⸗ 
mys „Looking Backward“ und Kidds 

„Social Evolution“, ſowie anderer 
Merte berfelben Art bemeifl. Das 
Studium und bie Verbreitung foziali- 
ftifcher Theorien find von einer Anzahl 
junger Denker ernftlic in die Hand ge= 
nommen morben, und mir bemerfen, 
daß viele biefer jungen Gosialiften 
Leute von gutem Ruf und ausgezeich- 
neter FM find. Sie bejchränten 
fi) anfangs auf Vorlefungen und Ar- 
tifel in tfchriften, aber, ermuthigt 
buch ihren Erfolg, haben fie fi jebt 
auf den politifchen Kampfplah begeben 
und die Shafat Minfhuto (Social De- 
mocratic Party) gebildet. Yhr Maris 
ne politifche, foziale und 

formen bon fol formi- 


-] taiferlichen a... e3 für nöthig » 
die Veröffentlichung des 


I ten, nicht nar 
Doku 


‚bin gefchoffen! 


Öl meite ent R 


En — fe 

bie neue Partei unterbrüdten. Mir 
fönnen auf bie Details des Manifeftes 
nicht eingehen, mollen aber fo viel an- 
deuten, daß e3 Prinzipien enthält, mwel- 
he fih faum mit den Xbeen vereinbaren 
laffen, von denen die Grundlage unfe- 
ter Konftitution gebildet wird, noch mit 
ber eigenthiümlichen Stellung, melche 
ba3 faiferliche Haus in unferer Ratio: 
nal-Bolitif einnimmt. €3 ift wirklich 


| Schade, daß die Gründer ber neuen Par: 


tei diefe wichtigen Punkte nicht in Er- 
mägung gezogen haben, al3 fie ihr Ma- 
nifeft entwarfen, denn wir find babon 
überzeugt, daß fie feine been ober 
Maßnahmen beabfichtigen, welche ben 
biftorifchen Status der faiferlichen Ya- 
milie bebrohen. Mit ein ganz Kein 
wenig Vorfiht in biefer Beziehung 
hätte die ganze Schwierigfeit vermieben 
werden können.“ 

Ein anderes bebeutenbes Blatt übri- 
genz, der „Yapan Daily Herald”, ver= 
urtheilt das Verbot des Manifeftes ent» 
ſchieden und bezeichnet diefe Maßnahme 
als geradezu lächerlich. 


Feiglinge undPenfionsfhwindler. 


* Zum Kapitel der Benfionzfchmwinbe- 
leien bringt die „Net York Times“ ei- 
nen intereffanten Beitrag, indem fie 
Yolgendes erzählt: Der „Zimes"-Sor- 
tefpondent in Washington Hatte neu= 
lich Gelegenheit, einen au dem Bür- 
erfriege ftammenden Bericht des Ober⸗ 
fen Barnes vom damaligen achten 
Yreitwilligenregiment bon Kentudy zu 
lefen. Diefer Bericht jhilberte ein am 
24. November 1862 ftatigefunbenes 
Gefecht am Loofout-Mountain ‚und 
ftellte 17 Soldaten, deren Namen an- 
geführt wurden, als elende Feiglinge an 
ben Pranger. Run fah der Korrefpon- 
dent bie ‘PBenfionzliften burch, und zu 
feinem nicht geringen Erfiaunen machte 
er die Entbedung, daß von diefen fieb- 
zehn Feiglingen fünfzehn ſelbſt Pen— 
fion beziehen, während in dem Falle des 
fech3zehnten die Mutter, und in bem 
Talle des fiebzehnten bie Witte die 
Benfion erhebt. 

Eine draftifchere Huftration der un 
erhörten Schwinbeleien, tmelche mit. bem 
gutmüthigen Onfel Sam getrieben 
werben, fann man fich allerbinga faum 
benten. Diefe 17 „Patrioten”, welche 
bon ihrem eigenen Dberft der Teigheit 
bor dem Feinde befchulbigt murben, 
haben e3 natürlich gemwiffenlofen Pen- 
fionsanmwälten zu berbanten, daß fie 
ben Ehrenfolb bes dankbaren Vaterlan- 
bez erhalten. Und gerade diefe Pen- 
fionsanmälte, welche Onfel Sam fchon 
um Millionen und abermals Millio- 
nen geprellt haben, befiten die Dreiftig- 
feit, die Abfebung des maderen Ben- 
fionsfommiffärs Clay Evans zu ber- 
langen, welcher fich ehrliche Mühe gibt, 
die Benfionslifte von Namen, bie nichts 
auf ihr zu fuchen haben, zu fäubern. 


Lokalbericht. 
War auf der Hut. 


Der Nachtwächter Edward Nelſon begrüßt 
vier Einbrecher mit blauen Bohnen. 
Der in Dienſten des Kleiderfabrikan— 
ten David Iſaacſon, Nr. 214216 
Sedgwick Str., ſtehende Nachtwächter 
Edward Nelfon hatte gejtern Abend, 
als er fich in dem feiner Obhut ander- 
trauten Gebäude befand, vier verdädh- 
tige Gefellen bemerkt. Diejelben jchli- 
hen fi) an das yenfter des Zimmers, 
in bem er fich befand, fehauten hinein 
und nahmen das Innere gründlich in 
Augenſchein; dann entfernten ſie ſich. 
Nelton mar feljenfejt überzeugt, daß fie 
ſpäter, ſobald fie die Luft rein glaub» 
ten,wiederfommen würden, und traf in 
aller Seelenruhe angemeffene Vorberei⸗ 
tungen zu ihrem Empfange. Nachdem 
er ſein Schießeiſen ſorgfältig geladen 
und ſeinen Knüppel handrecht plazirt 
hatte, legte er ſich auf die Lauer, der 
Dinge harrend, die da kommen ſollten. 
Er brauchte nicht lange zu warten. Es 
war kurz nach Mitternacht, als er von 
ſeinem Verſteck aus wahrnahm, wie vier 
dunkle Geſtalten an einem Hinterfenſter 
erſchienen. Als die Spitzbuben daſſelbe 
mittels eines Brecheiſens öffnen woll⸗ 
ten, eröffnete er Schnellfeuer auf das 
Gelichter. Die Kugeln verfehlten zwar 
ihr Ziel, Doch zogen e& bie Räuber vor, 
ihr Heil in fchleunigftee Flucht zu fus 
chen. Nelfon verfolgte die flüchtigen 
Spitbuben und fandte ihnen, forgfäls 
tig zielend, noch) eine blaue Bohne nad). 
Einer der Einbrecher brad im euer 
zufammen. Neljon hörte, wie der®er- 
munbete feinen Genoffen zurief: „Ich 
Haltet an, Yungens, 
ich bin gefchoffen!” Der Wächter ver- 
fnallte nunmehr den Reft feiner Muni- 
tion, dann machte er Kehrt, eilte nad 


‚ber Wohnung feines Arbeitgebers, Nr. 


207 Sebgwid Str., und erftattete dort 
Bericht. € wurde nunmehr die Poli⸗ 
zei benachrichtigt, doch als dieſelbe auf 
der Bildfläche erſchien, hatten ſich die 
Raubgeſellen aus dem Siaube gemacht. 
Der verwundete Dieb war wahrſchein⸗ 
lich von ſeinen Kumpanen mitgeſchleppt 
worden, denn auch von ihm fonnte fei- 
ne Spur gefunden werben. 


bes Sueinfeh * 26 nit Zn Sie 
njeins noch nicht milde, Herr 
Affeffor?" — „D ja, ich habe mir fchon 
einen großen Reufundlänber zugelegt.“ 
— —— 


- Gelb! Bol! Gold! 


65 lautet Heiß das Geicrei, und bie Menichen vers 
lajien fiheren Anlergrund und firdömen nad fremden 
Ländern. Das neueite. Eldorado, fo mirb berichtet, 
liegt an dem Rome City Sttand, Alasta. Tauſende 
von Leuten eilen dahin, don welchen unvermeidlicher⸗ 
weife viele mit ruinitter Gefundheit zutlidtchren 


daß Ihr Euren Sohn 
für die Schule vor: 
bereitet, 


Don morgen ab veranftal- 
ten wir einen großen Spe⸗ 
zial-Derfauf von Schul. 
Rleidern für Knaben und 
offeriren Euch Werthe, die 
fein anderer Saden zu offe- 
riren im Stande ift. 


Rommt morgen, folange 


unfer Affortiment 


noch 


vollftändig ift, und Jhr 
habt Eure Auswahl von 
hunderten von fchönen und 
dauerhaften Muftern und 
$acons. 


BVeftee- und 
zug,e hübjche Moden, in diefem 
Bertauf 
3⸗Stücke Knaben-Anzüge, die po— 


puläriten 1901: Buße u. — 
in dieſem Verkauf. 


a: 


2:Stüde Rinder-Ans 


1.95 
2.95 


Alles was Knaben für den Schulgebrauh benöthigen, 
findet man hier zu WERNE Preifen. 


A ZA 
) 


“ 


ur . es 
u 
. 


DIN 


Na) 
BEN 


North — u. Larrabee Str. 


National⸗Verband der EEE TEE EDEN RETTET TE 


Die Verhandlungen des hier in ber 
Händel-Halle tagenden zweiten Jahres» 
Konventz der „National Negro Bufineß 
League“ werben vorausſichtlich heute 
Abend mit der Wahl von Beamten und 
der Beſtimmung der nächſten Konven— 
tionsſtadt ihren Abſchluß finden. Ge— 
ſtern Abend gab die „Negro Buſineß 
Men's League of Cook County“ den 
auswärtigen Delegaten zu Ehren in der 
Waffenhalle des 1. Regiments eine 
Empfangsfeier mit darauffolgendem 
Bankett. Unter den Delegaten befin— 
den ſich einige, welche noch vot 40 Jah⸗ 
ren in ſchmachvoller Sklaberei ge— 
ſchmachtet hatten. Der farbige Arzt 
Dr. Willis S. Steers aus Decatur, 
Ala., wies geſtern in ſeiner Anſprache 
darauf hin, daß noch vor vierzehn Jah— 
ren keine von einem Farbigen geleitete 
Apothele in den Ver. Staaten exiſtirt 
habe und daß jetzt im Süden des Lan—⸗ 
des etwa 200 Apothekerläden, von Far⸗ 
bigen betrieben, florirten. Die Weige⸗ 
rung der —R in den ſüdlichen 
Staaten, Sodawaſſer, „Ice Cream“ 
und andere Scledereien.an Farbige zu 
berfaufen, Habe dort die Errichtung 
bon Upoihefen für Yarbige verurfacht. 
RN. H. Boyd, Leiter der „Eolored 
Publifhing Company” in Naihpille, 
TIenn., welche 123 Arbeiter befchäftigt, 
ſprech über den „Geiſtigen Forkſchritt 
der Neger in ven Ber. Staaten“, Dora 
A.Miller aus Brooklyn wußte das The⸗ 
ma „Farbige Geſchäfisfrauen im Oſten“ 
ſehr intereſſant zu behandeln, und L. 
G. Wheeler aus Chicago gab in ſeiner 
Anſprache die Anregung, man möchte 
unter den Farbigen in Amerika eine 
Bewegung in's Leben rufen, die dahin 
abziele, die Kinder farbiger Eliern als 
Handwerker, Schneider Schuſier, Tiſch⸗ 
ler u. ſ. w. heranzubilden. 

—1+ 90 — —— 

— Kafernenhofblüthe. — Unteroffi- 
zier: „hr feid Philofophen, und PHi- 
Iofophen find foldhe Leute, denen ‚alles 
wurſcht' iſt!“ 

— n 
Zoded- Anzeige. 


Breunden und Belannten — wir mit, daß un⸗ 
ſer geliebter Gatte und Vate 
Joſeph — 
oeſtern ſanft im Herrn entſchlafen iſt, nach neun Mo— 
nate langem Leiden, im Alter von 599 Jahren. Die 
Beerdigung findet ſtatt Sonntag Morgen um 10 
Uhr, vom Trauerhauſe, 188 25. Place (nahe Canal 
Str.) nad dem St. Marien Gottesader (über _ die 
Grand TrunfR. R.). 
Die trauernden Angehörigen. 
2. Auguft 1901 


Zoded- Anzeige. 
reunden und Belannten die zu e Rachricht, 
a geliebte Gattin und Mutt 5 BER 
Maria Anna Schtaif, geb. Zhieinntel 


nad längerer Krankheit im Ulter-von 35 Jahren ge⸗ 
it. E uns ‚findet fatt am Sam: 
Aug 


. Au dor ach 
dem St. Matien Friedhofe. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


a u 


Zoded- Anzeige. 
teunden und Belannten bie — Vachricht, 
unſere geliebte Gattin und Mut 
ee geb. —— 
—— amt Be m —— * 
—* —— — hc 


* 
He —* — Eden Friedhof. Die trau: 


Ei Geisel, Gib: Söhne. 
eige. _ 


a ai Fa ach⸗ 


zu“ Pr 


if. Die 
um 


= 


ı Gonservatory 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Vater und Großvater 
Karl Iſau 
im Alter von 69 Jahren, 7 Monaten und A Tagen 
nach kurzem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Sonntag, den B. Wuguft, 
Morgens um 10 Uhr, vom Zrauerhaufe, 650 Diver: 
ſey Boulevard, nach der Ev. Bethlehems kirche, Ecke 
Diverſey Bld. und Diverſey Court, von dori nach 
dem Eden Friedhof. Um ſtille Theilnahme —* 
die trauernden Hinterbliebenen: 
ogdin⸗anz, Karl, Wilhelm, —*—z 
Soöhne; Eaura, Tochter. 


Dankſagung. 
Seren Dr. Sam’! 2. Beber, 4400 Bincen⸗ 
ned Mive,, früher 549 NR. Nobey Str. 

Geehrter Herr Doktor! — Nie habe ich geglaubt, 
heute noch unter den Lebenden zu jein, denn Die- jie« 
ben Wochen, die ich zu Bette liege mußte, waren 
ſehr fchwer, und jeden Augenblid habe ih mein Ende 
erwartet. Ein Neder, der nd dann gejehen, gab alle 
Hofinung auf, "Rur Sie allein, Kerr Doktor, vers 
zagten nicht. Ihrem Fleiße, Erfenntniß der Krankheit 
und den don hen verjchriebenen Medizinen babe ich 
es zu verdanten, daß ich no heute umier den Les 
benden bin. Möchte Gott Sie noch lange zum Wohl 
der leidenden Menjhheit erhalten, und fprehe ich 
Ihnen hiermit, aus eigenem Antrieb, für alles Gute, 
da3 Sie an mir und meinem Manne Auauft Go: 
towste getban haben, meinen herzlichften und aufs 

rihtigften Dant aus. Hohahtungsvolift 

Alwine Gotowäte, 

79 Erpftal Str., früher 550 N. Robey Sir. 


Elmwood Cemetery. Zertih«r 


Größter und jchänfter Fyriedhof in oder m 
Chicago, nur 84 Meilen vom Gourt Soufe 
aelegen, —* Grand und 76. Ade., au der 
6, M. & St. B.sGijenbahn. —Lotten Ders 
tauft auf eg er Schreibt wegen us 
#rirtem Büchlein Stadt:-OfMfee: 9ayX* 

2093 N. Garpenter &tr., Tel. Monroe 1260. 
Yuffes fahren von Madiion Stt, und Har⸗ 
lem Ave. bis Jum Friedhof jede Stunde, 


Cala - Konzert! 


unter Mıtwirfung des 


Darugari-Sängerbund, 
am gl ** Abend, 


“PrRe Rienzi“ 


Gde Diverjey Blvd., N. Elert Sir. u. Evaniton Ave, 
Großartiges Programm. Eintritt frei. 


Jeden Uben» Konzert. 21, Baug 


ik⸗Nik 
- 
Pik⸗Nik. 

Das Viknik des Zweiges Nr. 2 der Katholiſchen 
Garde von Amerika, welches in Anton Kill's Grovo 


deſtern abgehalten werden ſollte und durch den Re⸗— 
gen verdorben wurde, wird 


morgen, Camftag, den 24. Auguft, 


= demfelben PVlage abgehalten werden. — An 
Uhr Rahmıttags. — 


Fortuna Frauen-Verein! 
ENeuntes gron s vit· it 

— * 3. Auguft, in Shulze’3 Grove 

Tidets Z5e; Kinder unter 12 Jahıen frei, Nm 

12. Str. Gar bis Desplained Üdenue. 


Unterricht. 
KIMBALL  erze 


American:=: — 
— —* 


des Weſſens. eI hervorta * 8 
reitungs-Dept. für Lehrer ‘ 4* — 5 


9. Sp! 
5ag,momifrjon, im "Sonn tage fr —2*— Direttor. 


Wichigan Ave. und Monroe Gte., Ghicage, 
“ur 8 s 6 d. Xupıteri 
6 oem — — 


—— Softemn) 
hoden. Sommer⸗Termin jeht im Gange, 
5ag,momiftjed 


Deutfdie Hebammen: Schule. 
Grünblide, Br * theotetifhe Unshiidumg 
Der Unterricht * ap 1. September, 
Dr. Gertrude Bley, 355 Sid a... 


Dr. GEORGE THILo, 


465 Milwauker Anve,, 
ift von feiner Reife zurüdgefehrt und wirb 





Eine Mufterpartie bon 
Männerhüten, — alle 
Facons 
gem. um 
bis zu 82,50 verkauft 
zu werben,: fpeziell 


Einhundertundfünfzig 
Anzüge für Männer . 


Ahwarz, braun und 
tahlfarbig, alle neuen 

Facons. regul. Töt, 

um zu räumen zu 


48c 


Auswahl 


‚87.50 


Ungefähr ein Hundert und fünfzig Männer-Anzüge, in fhlvarzem Clay Worfted und 
blauen Serges find in einer"Partie vereinigt, um morgen zu einem Drittel - bi zur 
Hälfte unter den gewöhnlichen Preijen verkauft zu werden; weil die Größen angebto- 
hen find. 8 find verfchiedene Heine Partien hier, welche fofort geräumt werden müf- 
fen, aber nichts defto weniger fönnen die meiften Männer - etwas Paflendes finden. 


Alte diefe Anzüge find neu — gemadht für vie gegenwärtige Satjon 
in den forvefteften Yacons, die Preife war 


morgen, Eure Auswahl . 2... 


Eine allgemeine 
Räumung von 


en von $12 bis-$15— 


$7.50 


Anaben- und Rinder » Anzügen. 


Dieje Anzüge find gemacht von durchaus reinwollenen Chevists, Morfteds und Caf: 


fimeres, mit Doppelbrüftiger Wefte, Größen 3 bis 16 Xahre, nicht 
ein Anzug in der Partie weniger als $3.50 werth und Preiſe ran⸗ 
giren bis zu $5.00—-Auswahl aus der ganzen Partie 


Stündlicde Spezialitäten. 


Sp:ziell von 8 bi8 D VBorm.— Damen:Unterröde, 
gem. aus beiten jhiwarzen Sateen, mit Ruffle 
garnirter Flounce, ertra guter Werth zu 58c 
$1.25--jpeziell für eine Stunde nur 
Spejiell um-8.30 Vorm:--Weinfarbige Schnür: 
u. Knörfſchuhe für Babies, Größen 3, 

für die obige Stunde 

Speziell um D Vorm.—Mufterpartie von Män- 
nerhofen, gem. aus einer feinen Sorte Bajfi- 
mere und Cheviots, in Streifen und Platd, Fa- 
brifanten- Preis $1.25 — unfer Breis 

für eine Stunde nur 

Speziell um 8.30 Borm.— Türkifchrotbe lc 
Tafhentüher—fftr eine Stunde, Stüd nur... 
Speziell um 10 Porn. — Damen: Wrappers, 
gem. aus einer jeher feinen Sorte Percale und 
Kalico, alles jehr nette Mufter, billig zu 

Me, fpeziell für eine Stunde 40c 
Sprezich um 1 Nahm.—I FKiite Fabrifrefter vom 
beiten 123c weißen Sambric—ipeziell für 

eine Stunde, per Yard 4 
Speziell um 2 Nahm.—1 Bartice Damenfchuhe, 
Spas und Ends von umnjerer regul. $1.50 bis 
2 Eorte — jpeziell für die obige 

Stunde nur 


Schuh⸗Bargains. 
Patentlederne 
Schnürſchuhe für 
Männer, — mit 
ſchweren Etten— 
ſion Sohlen, — 
Dongola Top, 
perforirter Zip 
und Bamp, In 
Hde und Out: 
ſide Leder-Stay, 
Größen 6 bis 10, 
um u täus 
. 
2.00 
Little Gent’ 
SatinGalf 
Schnür ſchuhe — 
mit Kangaroo 
Calf Top, Soh⸗ 
len und Abſätze 
mit Stahl⸗Zirk⸗ 
letten beſchlagen 
(wie Abbildung) 
— ein prachtvol⸗ 
ler Schub für Herbſtgebrauch, Größen 9 bis 13, 
regul. a at zu IN bis 2, reg. 
$1.50, zu +25; Größe 24, regul, 
DUTDe nor nsnnaneundsisenienrr en %1.39 
3:Point Dongola Haus-SiIipperd für Damen, 
mit Varchent gefüttert, alle Größen, 
68c Werth 
Little Gents’ Bor Calf Schuhe, ftrift ganz fo= 
lines Leder, Größen 9 bis 13, ce 
Werth 


Rinder-Rleider. 


Kinder-Sleider, aus dem beften Bercale, Ging: 
ham und Lamns gemacht, ihön bejegt, Größen 
4 bis 14 Aahre, regul. $1.75 und $2.00 
MWerthe, um zu räumen zu 


€ » 
3. Zloor-Bargains. 

3000 Yards SFabrifrefter von jeher ſchwerem 

blauem Drill, pafjend für Hemden, Sic 

10c wertb, per Yard 

50 Paare volle Größe graue Cotton Blantets, 

mit rother Ginfafjung, regulärer 50c 3 

Werth, per Baar 

350 Baar Spiten-Gardinen, Odds und Ends, 

werth von 81.50 bis zu $2.15 per Paar, 

Eure Auswahl, jede Garbine 

400 Yd3. aebleichtes Damaft Tifhtuchzeug, volle 

Breite, 296 Werth, l 

per Yard 


Bwei unwiderfiehliche Bargains in 
Shirt Waifts für Damen. 


Partie 1 — werth bis zu $1.75, um zu 
räumen zu 58c 
Partie 2 — werth bis zu $2.75, um zu bc 


ranmen zu 


Strumpfwaaren. 
Sohfarbige nahtlofe Damenftrünpfe, die Te 


Ihe. Gorlhee... pen 
Schwere gerippte nabtloje Kirderitrümpfe, im 
jerwarz und lohfarbig. alle Größen, 

ein wirklicher Bargain 


Schmuckſachen. 


Kragen: uw. Manſchettenknöpfe, mit Cellu— 
loid⸗Rückſeite, das Stück 

Reues Aſſortiment in feinen Broſchen, emaillirt 
und mit Stein-Einſätzen verſehen, 

Io Werth, zu 


Rurzwaaren. 


5000 Gürtel⸗Schnallen, ſehr ſchöne Muſter, werth 
bis zu 5, ſpeziell, das Stüd 1 


81.00 


e. 8 & M. Belveteen Einfaßband, 
5:Yard-BoltE, das Stüd 

Gine Partie Bor:Papier, 

Werth, per Schachtel 


Zofalberidht, 


Wind und Wellen preisgegeben. 


Drei Schiffer in einem Ruderboote auf der 
$Sahrt von St. Joe nad Chicago. 

Unter den Pafjagieren de8 Dams 
pfers „City of Chicago”, der geftern 
Abend um 11 Uhr 30 Minuten von 
hier nad) St. Joe, Mich., abfuhr, be> 
fanden jich auch drei müde Rubderboot- 
fahrer, melche geftern mit knapper 
Noth dem Tode bes Eririntend ent- 
tonnen waren. Joe Maſon, deſſen 
Bruder Duffy und BurtonMorriß aus 
St: Xoe hatten mit mehreren ihrer 
Freunde gemettet, daß e3 ihnen gelin- 
gen würde, in einem Ruderboot bon 
16 Fuß Länge von St. Joe aus bin⸗ 
nen 18 Stunden über den See nad 
Chicago zu’ gelangen; fie maren am 
Mittwoch mohlgemuth bei vollftändiger 
MWindftille von dannen gerubert. In der 
Nacht zum Donnerftag erhob fih ein 
Icharfer Nordoftwind, gegen ben bie 
Auderer anzulämpfen hatten. Er 
mwud3 zum Sturm an. Die tühnen 
Seefahrer trogten den hochgehenden 
Mogen. Gie ruderien aus Leibesfräf: 
ten.. Das Boot wurde, ein Spielzeug 
ber Wellen, bald hierhin, bald borthin 
gefchleudert, jo daß der Steuermann 
troß bed Kompafles, den er bei fich 
führte, fchlieplich VenKurs verlor. Nun 
war gr Rath theuer. Die Hünbe 
der Rubernden waren bereits mit 
Blafen bededt, ihre Arm-Musteln wa- 
» zen bon der großen Anftrengung er- 
mübet. Nirgends mar ein retienbes 
Sahızeug zu erbliden. Das Ruberboot 
tanzte wie eine Nußjchale auf den Wo- 
gen. Sturziwellen fülten den Boden 
mit Waffer, bas_eiligft außgefchöpft 


91.98 


si 0» “ 


Ausflattungswaanren. 
mr geftidte Kragen für Damen, bie _ 
25 Sorte 
58 Dusend aanzjeidene Bow Ties für Männer, 
elles fehr bübihe Mufter, jo lange ber 
Merrath reicht, das Stüd 
108 Dusend/tweiße Gürtel für Damen, 
wert) biß zu Ze das Std 


Steingut, Glaswaaren. 


Selly = Gläfer mit 
Dedel, das 
& 


rühftüd- u. Lunch⸗ 
Zeller, ganz ta= 
tellos, Stüd... SC 


Feinfte Dinner:Tel: 
ler, ganz tadel: 
108, Stüd. ... BC 


Wandlampen für die 
‚Küche, mit Reflettor 


Tarben und Oel. 


Neffel Marke gemtifchte Farbe, aus reinem ge: 

fochtem Leinfamen:Del und reinem | 35 

Bleiweiß gemacht, per  Gallone.... , 
Lion Marke farbe, eine fchr gute farbe für 

Innen: und Außen:Atrbeit, 1 15 

per Gallone . 
Berfection gemifchte Farbe, befannte 
wohlfeilfte Sorte Haus:fyarbe, 

per Gallone 

Southern St. Louis Bleimweik, 

per Pfund 

W. U. Wieboldt & Co.’3 Velfel Marie Biei: 
weiß, ein fehr un Bleiweik für 

Innen= und Außen-Arbeit, per Pfd 

Red Star Bleimeih, 

per-Piund 

Reines gelochtes Leinſamen-Oel, 

garantirt rein, per Gallone 

Unfer Eifenwaaren =» Departement ift tomplet. 
Wir führen ale Sorten Eifenwaaren für Bau: 

bandierfer und die feinfte Qualität Sandmwerfd: 
eug für Zimmerleute und Gabinet Malers, 
ägel beim Faß zu Fabril⸗-Preiſen. 


Weine und Liköre. 


Ausgezeidneter Galifornia Port Wein 
und Blaliberry Brandy, die 30c Qua- 
fität, morgen per ãZlaſche 


unjere 


Dies ift eim undergleichlicher Bargain. Der Aob: 
ber war. fur; an Baargeld, und deshalb konn= 
ten bir die Waare zu unjerem eigenen Breife 
faufen und machen baher diefe große Dffktte, 
Dueen of Maryland reiner Konbrannimwein; per 
Gallone 82; per 3:Gall. 81.05; 

per Flaſche 


Bigarren und Tabak. 


Sa Ritigia Bouquet, lange gemifchte Einlage, 
Sumatra Dedblatt, $2.00 Werth, 

Kifte mit 50 Stüd 

Golten Bel O. K. Nidel Leaders, 

regulare Se Bigatte, per Kifte 

Battle Ar, per Ping 

Dule's Mirture, 9 Badete 


Trifchhes Fleifdh und Gemüfe. 


Swifts jan: a Cured 
californi in⸗ 

ken, Pfd dic 
Speziell — Fon 
Spring Chidens, 1 
per ah 12: 


Gerupfte Hübner, 
per Bio 


Sinterviertel Spring 
Lamm, Bid 


Fanchy Kalbs⸗ 
leule, Pfo 


Hinterviertel Kalbfleiſch, per Pfd 

Speziel EESpareribs, per Bid 

Rolled Rib Roaſt, per Pfd 

Speziel AKalbfleiſch Stew, per Pfd. .. G20 
1000 Baskets Fanch Freeſtone Pfir⸗ 

fidhe, Stüd 

Frifche grüne oder Wachsbohnen, Ot 

Süße californ. Cierpflaumen, Did £ 


zu erbliden. Nach Angabe der napiga- 
torifhen Mebapparate, die fie bei fich 
führten, befartben fie fi mitten auf 
dem See. Sie vermodten fi vor Mü- 
digkeit faum noch aufrecht zu erhalten. 
Da beichloffen fie, ihr Woot aufs Ge- 
rathemohl vom Winde treiben zu laf- 
fen. Während Zmeie ruhten, hielt det 
Dritte Wade. So gelangten fie, nach⸗ 
dem fie im Ganzen eine Strede von 75 
Meilen Länge zurüdgelegt hatten, ge- 
ftern Vormittag, 11 Uhr, in die Nähe 
bes Geeufers bei South Chicago. Doc 
fonnten fie dort nicht Ianden, weil fie 
zu erfhöpft waren, um bie Auber fräf- 
tig führen und das Boot dem Ufer 
zu treiben zu können. Der Wind führte 
ihr Boot wieder vom Ufer hinweg; un- 
weit von Wbiting, and. gelangten fie 
endlich an’3Land. Nachdem fie fi dort 
einigermaßen bon dem Schreden und 
ven Strapazen erholt hatten, beftiegen 
fie da8 Erfurfiondboot „Mary“ und 
fuhren mit demfelben nahChicago, um 
bon bier aus bie Aüdreife nah ©t, 

ve anzutreten. Ihr Ruderboot laf- 
en fie * als Frachigut nachſenden. 
Die Wette haben ſie verloren. 

Aurz und Reu. 

* Detekllibe⸗Sergeani John Quinn 
hat eine Unterfuchung der von Leut⸗ 
nant Joyce gegen ihn erhobenen Be- 
ſchuldigung ve wonach et ⸗ 
Quinn — und die Poliziſten Madcey 
und Fihgerald einem Gefangenen Na— 
mens Charles Nt. AW Poll 
Str. mit Gewalt 854 und eine goldene 
Uhr abgenommen haben ſollen. 


Die große Parade mr Sep- 


tember und die Marfch 
Ordnung. | 


Bize-Präfivent Davis’ Agttation 
su Gunften Des Streits. 


Eine £üde in den Reihen der ftreifenden 
Gießer. 


Einrichtung eined freien Arbeitanachwei⸗ 
fungs:Bureaus. ! 


Das Feitzug-Komite der vereinigten 
Gewerkſchafts⸗Organiſationen hat nun⸗ 
mehr alle ſeine Anordnungen getroffen. 
Der Feſtzug wird ſich am Montag, den 
2. September, zwifchen 8 und 9 Uhr 
Vormittags, längs des Jadfon Boule- 
bard zu acht Divifionen forntiren, und 
zwar wie folat: 

1. Dipiftion — Union der Mafhinenbaur; 
Formirung an der Laflin Straße, nördlich vom Jar: 
fon Boulevard, einen halben Blod öftlih in den 
Boulevard hineinragend. — FFuhrleute; Formirumg 
in der Laflin Straße, fünfih dom Boulevard. Mar: 
fälle: Thomas 6. Leonard und A. Young. 

2. Divifion — Einrichter elcktrifher Leituns 
gen, Union: Nr. 9, 49 und 134; Formirung an der 
Mertfeite von Loomis Straße, fühlih vom Bone: 
berd; Marfhälle: ©. J. Bocholt, William Yadion 
und Edward Biron. — Union der Baufchiriede und 
Union der Brüdenbauer; Formirung an ter Weit: 
feite von 2oomis Str., zwifchen Adams und Mon: 
roe Str.; Masihälle: DO. H.Hill und Aofeph Taye.— 
Union der Theerpappe-Dahdeder; Union der Fahr: 
ftuhlbauer; Union der Kejfelichmicde; Pormirumg 
auf der Weftfeite von Loomis &tr., zwifchen Mon: 
roe und Madijon Str.; Marjhälle: Henry Brierly, 
Eli Emerjon und Kohn Thomas. — Union der Stein: 
frahnen-Mafchiniften; Union der Hebefrahns Mafchi- 
niften; Union der Baullempner; Formirung auf der 
Dftjeite von Loomis Str., zwiihen dem Bouledard 
und Adams Str.; Marjälle: LonisHandling. Yohn 
MWoodville und E. D. Hpre.—Kefichheizer, Damtf: 
heizungs:Finrichter, Gasleitungs-Einrichter ; Aufitels 
tung an der Weitjeite von Loomis Sir., zwiicdhen 
dem Roulebard und Ban Yuren Str.; Marichälle: 
Edward Kchoe, ©. M. Rau und T. %. Mulqueen.— 
Nıogrefitv-Union der Mafhiniften, Union det Tape: 
sierer, Fachwerlbauer-Union; Formirung auf der 
Weſtſeite von Loomis, zwiſchen Van Buren und 
Conareß Strt.; Marſchälle: eorge Lightall und L. 
A. Sack. — Inſtallateure, Vertkleider von Dampf⸗ 
röhren und Keffeln; Formirung auf der Oſtſeite von 
Loomis, zwiſchen Van Buren Str. und dem Boule— 
vord; Marſchälle: John F. Murphd und Robert 
Divers. 

3. Divifion — Neungeht Baufchreiner Inio: 
nen unter Marihall Timothy Gruife; Zimmerieute 
(Amalgamated Union) unter Marſchall J. B. 
Quaple, und SHolzarbeiter:Union Nr. 7; Formirung 
in der Throop Str., nördlih und jünlih vom Bous 
levard. 

4, Divifton — Kufihmiedeslinion Nr. 4 un: 
ter Marjall Botheroyd; Formirung in Center Ave., 
zwifchen dem Boulevard und Adams Str. —Kiiten: 
madher unter Marjhall Gurtan; Yormirung an Gen: 
ter Ave., zwifchen Adams ind Monrde Str. — Piano: 
bauer, unter Marihall 1d; HFormirung an der 
DOftfeite von Center Apve., zwijchen dem Boulenard 
nud Monroe Str. — Bejenmader unter Marfhall 
Sampfjon; Prekleute und Erpedienten; Formirung 
an der Weftjeite von Genter Upe., zimifchen dent 
Boulevard und Yan Buren Str. Schuh: und Stie: 
felmaher-Unionen Nr. 93, 94 und 133, unter Mar: 
ſchall Walſh; Glafer unter Marihall Bender; 
Schloffer unter Marfhall‘ Hunt; Yormirung an der 
Weftjeite von enter Ade., ziwifchen Ban Quren und 
Gongreg Str, —Küfer-inionen Rr. 1, 15, 233 und 
94, unter den Marfchällen Thomas und Doyle; 
Eifengieker-Unionen Nr. 38, 233 und 289; Formis 
rung an der Dftfeite don Genter Wpe., zwifchen 
Ban Auren Str. und dem Boulevard. 

5. Dipifion — Union der Bauhandlanger; 
Sermirung in der WÜberdeen Str., nördlid vom 
Boulevard. — Zenftalratb der Ziegler, unter den 
Marfhällen Smart, Hanf und Allen; zehn Yiegler: 
Unionen, unter den Marjhällen Eujad, Ortmann, 
Erofland, Mansfıeld, Harter, Miller, Patnaude, 
Veedy, Berkom und Davies; Formirung in der 
Aberdeen Ste., jüdlich vom Boulevard. — Terra Cotta 
Arbeiter unter Marihall Gagnon.—Ein Schaumagen 
der Hondlungsgehilfen; Yermirung in der Aberdeen 
Etr., im Anfchluß an die Biegler. 

6. Divifion — BigarrenmarhersUnionen une 
ter Marjhall Cohn; Pormirang in der Morgan 
Etr., ziviihen Adams und Monroe Str. —Matragen: 
macer; Brauer und Mälzer unter Marjhall Arndt; 
Settelantieber unter Marfhall Veit; Metallpoliter 
unter Marfhall Cafey; Formirung an der DOftjeite 
von Morgan Str., wilden demBoulevard und Ban 
Quren Straße, 

7. Divifion — „Wonten’s Label League” in 
Kutihen; Gewandmadher:Unionen Nr. 2, 5, 6, 1, 3 
und 4; Formirung in der Sangamon Ste., nördlich 
und jüdlidh vom Boulevard. 

8. Divifion — Verfchiedene Untionen, die fih 
nicht rechtzeitig angemeldet haben. Organifationen, 
die nicht pünktlich aur Stelle find, gehen ihres Pla- 
es in den anderen Divijionen werlufiig und müfien 
fi dem Zug: am Schwanzende anjchlieken, Der Ab: 
märjch erfolgt um 9 Ubr. j 

Zum Chefmarfhall für die Parade 
ift W. U. Campbell von der Zigarten- 
macher-Union erwählt worben, der auch 
Vorfiger des Arrangemenis-Romites 
ift, melchem außer ihm noch die nachge= 
nannten Gemwertjchafts-Verireier ans 
gehören: 

Walter Carmoby, %. ©. Hoppe, Wil⸗ 
am %. Mellican, John M. Bail, 
Charles D. Wheeler, Names Lough- 
tidge, Sufie White, William Peafe, M. 
%. Deutfch, George P. Ellis, Y. W. 
Cafey, $. 3. Burd, Y. ©. Hanrahan, 

tank Buchanan, Fred €. Dreßler, 3. 

. E. Müller und 2. Odenfelb, 

* * * 


Die von Herrn J. W. Goſſard ins 
Leben gerufene Higher Practical Edu—⸗ 
cation Society, welche es ſich zur Auf⸗ 
gabe gemacht hat, armen Leuten Arbeit 
zu verſchaffen, hat in dem Hauſe Nr. 
774 Oft Harrifon Straße, der Jones—⸗ 
Schule gegenüber, ein Arbeitönachmei- 
fungsbureau errichtet und erjucht fo- 
wohl Arbeiter mie Arbeitgeber, bafjelbe 
zu benupen. Die Gefellichaft beabfich- 
tigt, in jeber Ward ein derartiges YBu- 
reau einzurichten, in melchem teinerlei 
Koften berechnet mmerden und mo im 


Öegenab zu bielen Arbeitänachmwei- 
ſungs 


ureaur eine reelle Geſchäftsfüh— 


rung herrſchen wird. 


* * * 


Zu Mitgliedern der neuen Behörde 
für Arbeiterſtatiſtik hat Gouberneur 
Yates die folgenden Perfonen ernannt: 
Randolph, Flora; George 2. Pittin- 
ger. Eentralia; John Yelter, Chicago; 

iliam B. Boper, alesburg; Ed⸗ 
ward Mills, Decatur. Smith iſt das 
einzige Mitglied, welches der entlaffe- 
nen Behörde angehörte und wirb mahr- 
[heinlih zum BVorfigenden ernannt 
ir * —— —* 
ignation isherigen Bureauchefs 
u. ©. Hinman —— weil derſelbe 
ſich durch die Unlerſtüßung von 


auch, bie -r anderer € 

fhaften, dureh weldhe Herr Davis 
Drud zu Gunften eines Streits 
üben möchte. Er bat ben 
Shaffer aufgefordert, nad Chicago zu 


aus⸗ 


| fommen und in ber Berfammlung eine 


Dames’ Kandidatur für ben Bunbesfe- | 


nat politifch unliebjam machte. 
* 


Hund. 


Anſprache zu halten, ift es möglich, 
daß alle biefe Anftrengungen daB ge- 
münfchte Refultat nicht herbeiführen 
werben, da bie Stahlarbeiter biß jeht 
ihre dem Streit abgeneigte Haltung 
nicht verändert haben. Die Streifer in 
Yoliet haben fi auf’3 Abwarten ver- 
legt, Sie werben nicht zur Arbeit zu- 
rüdtehren, wenn ihre Kollegen in 
South Chicago die Werkftätten verlaf- 
fen, follte dies aber nicht gefchehen, mas 
am wahrfcheinlichiten ift, dann werben 
fi vermuthlich ihre Reihen Lichten. 

Die meiften Arbeiter find überzeugt, 
daß alle Widerfprüche in wenigen Ta- 
gen ausgeglichen werben fünhten ſo— 
fern das Gerücht, wonach Präfibent 
Schwab mit der Abficht umgeht, fein 
Amt nieberzulegen, fi) bemahrbeiten 
folte. Schwab wird allnemein.als ber 
Stein des Anftoßes angefehen. 


* * * 


In die Reihen der ſtreikenden Gießer 
wurde geſtern dadurch die erſte Lücke 
geriſſen, daß 14 derſelben, welche früher 
für die A. Plamondon Manufacturing 
Co., No. 57 Clinton Straße, arbeiteten, 
den Beſchluß faßten, bedingungslos 
ihre früheren Plähze wieder einzuneh— 
men. Vier Mitglieder des Streikkomi— 
tes, welche ihnen Hinderniſſe in den 
Weg zu legen ſuchten, wurden verhaf⸗ 
tet. Sie gaben ihre Namen als George 
Stafford, Hermann Vogelſang, James 
Brown und Frank Gearth an. 

— —— — 


Die Schulbucherfrage. 


Die zweideutige Stellung, welche der 
Schulrath der —— — gegen⸗ 
über eingenommen hat, wird beimWie— 
derbeginn des Schulunterrichts am 3. 
September Eltern, Lehrern und den 
Schülern der erſten vier Grade keine 
geringen Verlegenheiten bereiten. Die 
Schulräthe haben befanntlich befchlof- 
fen, ven Schülern der erften bier Grade 
bie Bücher unentgeltlich zu liefern, fich 
aber nachher, ald von Geiten der 
DeutfhsKatholiten Tebhafte Protefte 
dagegen laut wurden, gefürchtet, ihren 
Beichluß durch Anmeifung von Gelb- 
mitteln zur Ausführung zu bringen. 
Etwa die Hälfte der Schulkinder wer— 
den demnach feine Schulbücher haben, 
meil die Eltern erwarten, baß ber 
Schulrath dieſelben ftellen werde. Bon 
den unerledigt gebliebenen Gejchäften 
des Schulraths ift Dies eines der 
fchlimmiten, doch das fcheint den Prä- 
fiventen Harris, der die Hauptverant- 
mwortlicheit dafür trägt, nicht im ge= 
ringften anzufechten, denn er meilt 
noch immer in Californien und tmirb 
por dem 15. September nicht zurüder: 
wartet. : 


Da8 Strafgeridht. 


Rathhauss Politiker, melche fich ein- 
bilden, daß fie für bie bürgermeifterli- 
chen Gefinnungen und Beftrebungen 
eine feine Nafe haben, prophezeihen, daß 
die Unterfuchiitg der Korruption in 
Zute Collerand Office nicht mit der 
Mapßregelung einiger Sünderböde ab- 
f&hließen, fondern eine burchgreifende 
Umtmälzung in ben höheren Beamien- 
freifen zur Folge haben werde, Der 
Mapor joll über die zu Tage geiretenen 
faulen Zuftände, von denen er felbftoer- 
ftänblich nicht Die geringfte Ahnung ge= 
babt haben foll, im hohen Grade entril- 
ftet fein und befchloffen haben, „tabula 
tafa” zu machen. Zu den Politikern, 
melche fich mit folchen Gedanten tragen, 
fol gutem Bernehmen nad) „Bobby“ 
Burke nicht gehören. 

&3 beißt, daß verfhiedene Geheim- 
poliziften der Norbfeite fih durch ben 
Schub, melden fie „alleinjtehenden“ 
Frauenzimmern gewährten, ein fleine3 
Vermögen erwarben, und daß die Bi- 
pildienfttommiffion fich mit diefer An- 
gelegenheit befchäftigen molle. 


Bereitelter Selbfimordverfug. 


‘m oberen Stodimwerte des Congreß- 
Hotels, Nr. 318 State Straße, ver- 
5* der bort logirende %. 9. Me- 

inn beute, zu früher Morgenftunde, 
einen ftarfen Gasgerud, der aus bem 
von Michael Schmidt betmohnten Zim- 
mer zu fommen joien. Man fprengte 
die Ihlir des Simmerd auf. Daffelbe 
war mit Gas angefüllt, dad einem ge- 
öffneten Brenner entftrömte, und 
Schmidt lag bemuhtlos auf feinem 
Bette. Der Gelbitmord - Kandidat 
hatte die Fenſter geſchloſſen und die 
Schlüſſellöcher an den Thlren mit Pa— 
pier verftopft. Am County - Hofpital 
bofft man die Abficht de8 Lebensmilden 
vereiteln und ibn mieber gefund machen 
zu fönnen. Schmidt ift. 28 Jahre alt; 
er weigert fih vorläufig noch, über fein 
Vorleben, feine Yamilienverhältniffe, 
tie auch über bie Urfachen, die ihn 
zur Verzmweiflung am Dafein veranlap- 
ten, Husfagen zu machen. 


* General Freb Grant kam heute 
zum Bejuch nach Chicago und nahm in 
dem Haufe Nr. 2103 Michigan Anenue 


Wohnung. 

* Weil ſich Purley Blake vor 
zn rg — — —* 
klage zu reinigen bermochte, ohn⸗ 
—F —J Nr. 89 22. Str. ferner J. S. 
Andrews, bei! Geſchafts ʒimmer ſich 
im Tacoma ude 
Beach, Nr. 90 22. Sitaße wohnhaft, 
mit werthloſen Geldanweiſungen her⸗ 
eingelegt zu haben, wurde er unter 
8300 Bürgſchafi dem Kriminalgericht 
überantwortet. 2 


| CAST ORIA 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer 


EM : 
Vize-Präfibent Davis gibt fi alle 


räfidenten |. 


inbet, und €. : 


tablirt in 1875. 


Schul-Kleider. 


Spezielle Partien für Mnaben in jedem Alter. 


27 mr) 7 nf füzesasfreenann —* X 
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State, Adamıs und Bearborn Str. 


Bringt Eure Knaben und ftattet fie aus für die 
Schule zu unferen ftaunenswerth niedrigen Prei- 
fen. Zwölfhundert Kniehofen-Anzüge als ein 
Bargain für morgen. | 


Hulgemachte Jiniehofen- Anzüge für Knaben. 


Veflee-Kinabenanzäge, 3 Bis 8 Jahre. 
Doppelörüfl, Knabenanzüge, 6 bis 16 Jahre, 
3:Hlück Anabenanzüge, 9 bis 16 Jahre. 


Ihr findet wundervolle Werthe in diefem 2.50: 
Affortiment, lauter hübjche, elegante, moderne 


Mufter in feinen 
rein wollenen Caj- 


fimeres, Cheviots und Tiweeds, zufammen 
mit dem. immer. populären jhwarzen Glay 
Worſted; gemacht in den neueſien, korrekte— 
ſten Moden; perfelt im Sitz und jeder we— 
ſentlichen Kleinigkeit; Auswahl von dieſem 
großen Afjortiment Heidfamer und guitra- 
gender Anzüge zu nur 


Männer: Kleider. 


Einige fehr beliebte Partien in Männer-Anzügen, folde tie 
ſchwarze unfiniſhed WWorftens, feine, ganzimolfene 
und Cheviots, mit den beften Futterftoffen ver- 
fehen, Ihr werdet fie als große Bargains be: 


tradhten für / 


Ungefütterte blaue Serge = Röde für Mäner, durhaus don 
ganzwollener Dualität, mit doppelt gefteppten corded 
gemarht alle rößen, paffend für Männer im je 


der Größe, 33 bi3 46 Bruftmaß, 
Samftag für 


Gaffimeres 


6.00 


„mittleren Schattirungen 


morgen, 


Nähten 


1.95 


jetzt 


50 


Großer 
Werth. 


Hoſen für Männer, von ſtarken und zuver läſſigenCaſſimeres ge— 
macht, in den beliebteſten Muſtern, in dunklen, hellen und 
‚in allen Größen, 36 bis 
46 Taillenmaß, fpezieller Preis für 


1.25 


deine Hofen für Männer, fanch Worfteds, welche durhaus rein: 
wollene Worfted Wolle find und nicht die geringfte 
enthalten, hübjche, Hleidfame geftreifte Mufter, po= 
fitiv gut gefchneidert und perfetter Schnitt, 


Baumwolle 


3.50 


Preife Geraßgeleht an allen Sorten Sport-Artikel. | 


Für Fiſcher. 


Briſtol Stahl-Angelruthen, die populärſten für 
Bait Caſting, irgend eine Länge, die gewünſcht 


wird, ſpezieller Räumungs⸗ 
Verkaufspreis, 


Die populären Pennell Reel!, Gummi ı. Nidel, 
Duadruple Multiplying, breite Spule, leicht u. 


tadellos laufend, herabgejekt 
auf 


Kingfilher No. 5 Bait Cafting Lines, an 50: 
Yd. Spulen, zwei aneinander befeftigt, 


per 50 Yards, 


Feine geflochtene Wurf:Leinen, 


lang, für Perch und Häringe, 


Eineinnati BaßsHalen, an befiem Doppel:Gut Xebder, 


größe Sorte, für Ba und Piderel, Dugend 
Bait Gefäße, für Würmer, Grubs etc 


2:Stüde japanifche Bambus-Angeleuthen, mit Reel 


Sig, Ring Guides, Metall But Cap, 


3.50 


ner Ladung, Zeit: 
Shutter und Set 


3:00 


38c 
“. 


10c 


250 


Ruby Lampen, brennen 


Moe Santo japanifche Transparent Photo Farben, 


Set von 8 Flaſchen, 


Intenſifier, um gute 
von dünnen Negativen 
zu machen, 


Demonftration mit dem Pfabe 


Cameras. 


Ein hochmodernes Eaſtmanſtodak, kann 
in der Tageshelle geladen werden, ge— 
braucht Films, nimmt 12 Bilder in ei— 
und Augenblids— 
von 
ausgezeichnete Linſen, leicht 
zu handhaben, Gr. 33X383, 


Hochfeine Auflöſungen in 8 Unz. Flaſchen — Ariel Toning und 
Fixing Solution, und Metol, Metol-Hydro, Hydrochi⸗— 
non, Eikonogen und Trenol Developers, Auswahl, 


4x5 dopp. Plattenhalter, Z00 4XxS Eleetrie GummiTrahs, se WE 
Drudrahmen,33X34 b. 4X5, 6e Drying Rads, 


Diaphragms, 


4.00 
15c 


Be 
49c 


15€ 


Aurithiol Toning u. Firing 
Solution, gibt allen ausdru= 
denden Papieren eine weiche, 


braune Schatti= IE ' 


rund, 


Oel, Eye Shades, doppelte Glas, 


Bilder 


20e 


Verkauf von Zigarren und Tabak, 


Spezielle Partie von feinen importirten 
Zigarren von Havana, Cuba, Perfectos, 
EL Nuevo Mundo und eine Partie von 
den feinften reinen Havana Key Weft La 
Flor de Chonteau Ber fec- 

t08, Yinos, jo lange fie 

porhalten, 2 für 2öe; & 

Kifte mit 25, 


Henry Clay Conda Ep. Er. und Ma- 
nuel Garcia Selectos, regulär für 15c db. 


Stüd verkauft, fo lange fie 4 00 
. 


vorhalten, 3 für 25e; 
Kifte mit 50, 
Nauch⸗Tabak. 
Ned Groß, 1 2:3 Unz., 9 Padete 
Polar Bear, per Pid...- 

Faſhion, 1 2:3 Uns., 9 Badelei......... 
Sweet Lapender u. Plue Ribbon, Pid.... 
Ploiw Boy, 1 2:3 Ungen, 9 PBadete 
Dufe’s Mitüre, 1 2:3 Unzen, 9 Badete.. 
Sweet Tip Top, 1 2:3 Unger, 9 Badete.. 
Bea's Hunting, 1 2:3 Unzen, 9 Vagete 
Bull Durham, 

Sterling Fine Cut, per Bd 


Schuh⸗ Verlauf. 


Noch ein grohes Schuh⸗Eteigniß. Die⸗ 
I jes Mal 

ift es eine 
aroße 
Partie, 
gelauft 
zu einem 
ſehr nie⸗ 
drigen 
Preis von 


Portoriko⸗ 
Zigarren. 


J Importirte Havanag Zi—⸗ 
garren, doppelt geſtem⸗ 
pelte Waare, feinfte 


Dualität Tabat, der auf 
der Inſel wächſt, die be⸗ 
tühmten Cavey Marken, 
Duqueſſas, Cupedos, 7 


für 256; 
1.75 
QAromaticod— 


Rifte von 
je 25 Zigarren in Bananabaum-Rinde 


0 — 
verpadt — mie Abbildung— 
ſehr ſpezieller Preis — 6 
für 250 — das 
PBadet— 


Chte Brier-Pfeifen, alle Yacons md 
Mufter, einfah und mounted, Shorns, 
Gummi: und Celluloid-Mund- 25 

ſtücke, Auswahl, 80; 3 für c 


Sliegennege-Berlanf. 


Aufräumung bon 1,000 Pferde:Reken, 
ohne Rüdficht auf Kofterrpreis, einjhlich- 
lich Buggh⸗, Kutſchen⸗ Team: oder Ex⸗ 
preß⸗Netzen — hier ſind 60⸗Laſh runde 
Leder Abrper⸗ und Bruſt-Netze, 60-Laſh 
Flanten⸗Netze, ganz lederne Team⸗ und 
Expreß-⸗RNetze, 5Bar, 60 
Laſhes, Körper und Bruſt, 1 35 
große Werte, Auswahl zu * 
KRalbleder, 
! Bao: 


Fliegen-Nege, feinfte Oualit 
Flanten:tzacon, 70 dis 90 Lafl 
sen, die früher zu Preifen verfauft wurs 
den, welche außergewohnlich erſcheinen im 
Berhaͤltnißg zum morgigen 2, 50 
Berfaufspreis; Auswahl, 


Sliegen:Nehe, paflend für Team: od. Ex: _ 


Suprema und Magna Charta Condas, 
Selectos, Größen, garantirt lange Ha= 
bana Einlage und Binder, echtes Sit: 
matra Dedblatt von feinfter Oualität, 


fpeziell für diefen Verkauf 
2.85 


5 für 30e; 
Kijte mit 50, 
Die Great Pitt, volle lange Habana- 
Einlage, durhaus Handarbeit, Regalie- 
Größe, 43 Zoll, unter dem Fabeil- 


preis offeriert — in diefem 
2.50 


Verkauf, das Stüd Sec; 
Kifte mit 50, 


ſtau⸗Tabak. 
Battle Ar, per Plug 
Standard Napn, perPiug 
Star, per Pfund 
Horje Shoe, der Pfund. 
Elimag, per Pfund 
Spear Head, per Piund.. 
Nemwsboy, per Pfund 
Med Erob, per Pinnd.... 
Dut of Sight, per Pfund 
Rismet, per Pfund 


Männer-Tradten. 


Eine bemerfenswerthe Offerte, 


Mehrere Partien Res 

gligee = Hemden für 

Männer, weide wir am 

Samftag zum Berfanf 

bringen zw einem jdein- 

bar Täderlien Vreiſe 

Wir find entichlsffen, Bies 

fe Hemden . zu zällmen, 

Lr und iir jegen bie, Preife 

.) aufs Weußerfte Hetab, tim 

J; Dis zu beinerffielligen. 

&3 find Hemden’ mit ge- 

bügelten feften Kragen u. 

Manfcetten, _tveide Ara: 

gen und Manfchetten, ge: 

bügelte Halsbänder und feite Manfchetten, Hem: 

den mit zivei jeparafeı Atagen und feiten Man- 

fhetien, Hemden mit weißem Körper und farbi- 

ger Seidenfront, und Hemden aus feiner Qual. 

BVercales, Madras Cioths "und Bebforb Gorbs, 
in einfah weiß, fanch Sireifen 
und Mufter; alle gemacht mit dop:- 
Helen -Voles,: felled Nähten und 

Berimüttertnöpfen, 


Negligeebemben für Männer, mit gebügelten 
Halsbändern, gemabt aus feiner Qualität Ber: 
cales und Madras Eloth, in einfachen und plais 
ted Front Facns, fanch Streifen, Muß, und 
einfach weiß, einige mit feften Mans _ = 
fetten, andere mit feparatem e 


Granzöi. Yalbriggan „Unterheitden tnbe 
Boten fit Männer, feine i 
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$8.00 und 
810.00: Anzüge, 


$12.00 und 
$14.00- Anzüge, 


LM 


D 
12-14-116 STATE ST. 


AN 


54.40 
$7.40 


Auſer ganzes Kleider- Sager von Männer- 
Anzügen wurde in 2 große Partien getheilt, 
weldhe fofort oßne Mükfiht auf Koflen oder 
Berth aufgeräumt werden müſſen. 


Partie 1 Beſtehend aus allen unſeren 

feinen ganzwollenen Män— 
ner⸗Anzügen, werth 88.00 und 810.00, alle in 
Muſtern dieſer Saiſon, helle und dunkle Farben, 


Schnitt nach der neueſten Facon und in jeder 
Beziehung gut geſchneidert; Anzüge, die bis 


ſpäten den Herbſt hinein getragen 
werden können —Eure Auswahl.. 


84. 40 


Partie ug aus 800 elegant gejchneider= 


ien Anzügen, werth $12 und $14, 


in Clays, Serges, Thibets, nicht appretirten Worfteds, 


fanch Farrirten Gaffimeres und fancy Worfteds. 


Jeder 


Anzug von durchaus reiner Wolle, in der vorherrſchen⸗ 

den Mode zugeſchnitten und geſchneidert 

und garantirt zufriedenftelend— Auswahl 
87.40 


von irgend einem in der Partie . 


Männer⸗-Hoſen — 


1,500 Paar extra feine Caſſi⸗ 
mere und orſted Männer⸗ 


hoſen, alle ſchön zugeſchnitten und elegant geſchneideri, die größten 


je offerirten Werihe. Hoſen die an Siate Sir. jeden 


Tag von 82 


bi8 $3.50 per Paar verfauft iverden. Die Mufter jindeus 
fein, jowop! hell wie duntel--Gure Auswahl Sa 1.19 


Ganzwollene KnabenzPniehofen—eine große Räumung von all den 


einzelnen Partien von ftrift ganzwoll. Knaben: Kniehofen, 
ben gewünfchten Farben und Schattirungen, 


in all 


eritra gut gejchnei= 


dert, mit Ertenjion Waiftband, doppelte Knie u. eingefabteNähte, 
in all den gewünjchten Stoffen, 500 Paar um davon zu wäh: 
len, nicht ein Baar in der Partie weniger alz 9 
VWe werth — Eure Auswahl.. c 


ergunügungs-Wegweifer. 


„Under Two Flags“. 
7T8.—Bay Domn Eaft". 
ater.— King Dodo*. 
Dpera Houfe—Geichlofien. 
Northern Bromns in Tomn“, 
srn—The Erplorers“. 
bra.— An AU Woman’: Power“, 
w— An Innocent Sinner“, 
anyfideBart— Rip Dan Winkle, 
na i—Konzerte jeden WUbend und Gonniag 


€ 
Rachmittag. 
IB mard s Garten. — Ulabenvlid Kon» 


gerie; Metropolitan: Orchefter. 
Edbelweiß-Garten. — eben Abend Kons 

\ gert; Thomas: Mufiter. 
Bield Columsien MNnfeum — Sam 
flag m. Sonntags if der Eintritt Toftenfrei. 


runs RETTET 
Lokalbericht. 


Nach 25 Jahren. 


Der 56jährige Deſirs Reuſe, Nr. 83 
Walton Place wohnhaft, wurde von ei⸗ 
nem Schlaganfall auf's Krankenlager 
geworfen und mußte geſtern in das 
Preſbyterianer⸗Hoſpital geſchafft wer— 
den, wo die Aerzte nach einer Kuge. 
ſondiren werden, die der Erkrankte ſeit 
25 Jahren in ſeinem Rüden herum= 
trägt, ohne daß ſie ihm bisher Beſchwer— 
den verurſacht hätte. Reuſe, ſeit ge- 


—A 


raumer Zeit bier-al3 Buchhalter thä= | 
tig, mar vor einem Bierteljahrhundert | 
von Marſhall Eity, | 
Mid. Da ereignete e3 fich, daß einer | 
der Bewohner des Städichens den Ber= : 


Hand verlor und Reufes Wohnhaus im | ge3 hätte er $120 geiwonnen, habe aber 


Bürgermeifter 


Brand zu feten verfuchte. Im Kampf 


mit dem |rrfinnigen trug Reufe eine) 


Schußmwundeim Rüden davon. Der 
Brandftifter hatte nämlich, nachdem 
ihn der Bürgermeifter zu Boden ge- 


turzelt, feinen Hevolver herpargezogen | 


und bem Gegner, welcher Hilfe herbeis | Modoffs machte 


ı habe ihn verführt. Geit jener Zeit habe 


holen wollte, eine Kugel in den Rüden 
gejagt. Die Aerzte hoffen den PBatien- 
ten bon der durch den Schlaganfall ver- 
urfahten Lähmung heilen zu knönen, 
indem fie den Sit der Kugel ermitteln 
und biejelbe entfernen. 

—— — —— 


BGaribaldi⸗Staudbild. 


Am Freitag, den 20. September, 
wird im Lincoln Bart die Enthüllung3- 
feier des Garibaldi-Monumentes flatt- 
finden. Die Arbeiten zur Herrichtung 
des Standorte der Statue — am 
Zuße von Fullerion Avenue, meitlt, 
bom Lake Shore Drive — wurden heu= 
te in Angriff genommen. Das Stand: 
bild zeigt den alten yreiheitsfämpfer 
ii Fuß. Die Arme hält er über ver 

ruft verfchräntt. Der Gefichtsaus- 
brud ift ernft, nachdentlih. Ein Miu: 

ärmantel hängt ihm von den Schultern 
betab. m Uebrigen ift feine Kleidung 
bie eines njurgenten aus der Zeit der 
bon ihm geleiteten italienifchen Frei— 
beitöfriege, bejtehend nur aus Beinklei- 
bern und Blufe. Die Reproduktion des 
 "arakteriftifchen, energifchen und aus- 
rucdsvollen Kopfes des berühmten 
— Malienifchen Nationaldelden iſt 
Sildhauer, PBiltor Gherardi in Nem 
Mol, meifterhaft gelungen. Das 
. Standbild wird von der „Legione Giu- 
> Baribaldi”, einem Verein patrio- 
{ rt Mitglieder der Chicgoer italieni- 
pen Kolonie, errichtet, dem Chas. Gi: 
 mochio ald Präſident und Lou's F. 
Soarini als Sekretär vorſieht. 
— — 


Matte 17 Jahre gelitten und wurde 

us in furzer Zeit geheilt. 

ER Davenport, Jowa. 
Siebenzehn Jahre an der juckenden 
und ſ merzhaften Hautkrankheit lei— 

end, ich viel Geld an Doktoren 
b für Medizin ausgegeben. Erft 

Boulevard, und feine Hausturen 
aufmertfam gemacht wurde, gebrauchte 
bembenje.oen und bin glüdlic ge- 
“eben, ohne dabei einen Arbeit3- 

foren zu haben. Undere, bie 

ie an berjelben Krankheit lit- 

in N eo usturen gebrauchten, 

7, Die 75 Gentß toftele, in 14 


Avenue. 





baaren Geldes geſtohlen. 


ſche verſchwinden. 


dem | 


Devil'e Ba! 


Hat noble Baflionen. 


Der \sjährige John Laney hat angeblich 
feine Arbeitgeber fyitematifch beftohlen, 
um als Sport” auftreten zu 
fönnen. 


Der 16jährige John Laney, der feit 
zwei Jahren al® Laufburfche in Dien- 
ften der Engro3-$umelierhändler Ben 
jamin Ullen & &o., Nr. 135 Wabafh 
Uoenue, fand, befindet fich in der Re- 
vierwache an Cottage Grove Avenue 
unter der Anklage in Haft, feine Ar- 
beitgeber um Geld und Schmudfachen 
im Gejammtbetrage von $1500 beftoh- 
len zu haben. Noble Baflionen, befon- 
ders feine Leidenfchaft, auf Rennpferde 
zu wetten, follen ihn dem Verbrechen 
in die Urme getrieben haben. Xaney 
wurde gejiern Abend um 6 Uhr von den 
Detektives Starf und Flynn verhaftet, 
als er auß einem, von der Rennbahn in 
Hamwihorne fommenden Zuge flieg. In 
feiner Gefeljchaft befand fih der 20 
Jahre. alte Tom, alias „Cornie“ 
Wpdoff, der gleichfalls dingfeft gemacht 
wurde. Tom fol ſich dem fchneidigen 
Sohn gegenüber al3 ein Bruder des 
Soden „Ed“ Tulley aufgefpielt und ihm 
geholfen haben, das gejtohlene Geld an 
den Mann zu bringen. Laney giebt zu, 
daß er den geraubten Mammon auf der 
Rennbahn vermettet habe. Eines Ta- 


diefe Summe mit zwei Kumpanen ge= 
theilt. Der Arreftant wohnt bei feinen 
Eltern im Gebäude Nr. 2914: ©, Bart 
Er legte dem Leutnant D’- 
Brien das Geſtändniß ab, daß er vor 
jeh? Monaten die Belanntfchaft 
Diefer junge Mann 


er 35 Dutend filberne Meffer und Ga- 
bein, jotwie eine beträchtlihe Summe 
Er hätte oft 
$50 bis $60 empfangen, um dafür 
Briefmarken zu faufen. Die Hälfte dez 
Geldes legte er denn auch für Marken 
an, den Reft aber ließ er in feiner Ta- 
Vor mehreren Wo- 
hen wurden einem Reijenden der Fir- 
ma zwei Diamantringe, fowie ein Dia- 
mantfnopf im Gefammibetrage von 
$500 geitohlen. : Der Verdacht Ientte 
fih auf Zaney, und e8 wurde eine IUn- 
terſuchung eingeleitet, als deren Reſul— 
tat die beſagte Verhaftung erfolgte. 
— — — — 
Heiraths⸗SZizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurde f 
des Gounto:Glerts —— — — 
Roy E. Waite, Grace J. Taylor, 29, 
ılliom Hochuad, Amelia 2. Dunne ST 18 
Edward PB. Chapman, Grace Burke, 7, 25. 
germasu ©: Bgm Downs, 7, 26. 
Edward Malone, Charlotte Cunnin 34, : 
Franf Nova, Anna Klima, 25, BET 
Eherles MW. Dickel, Frieda 2. Corban,; 2, 21. 
Norris Cohen, Bertha Levy, 30, 24. 
Kouis Hoff, Martha Otto, 23, 19. 
Fre. Rollod, Lena Wolff, 6, 24. 
Oliver F. Griffin, Nellie Mel, 8, 18, 
Wladislaus Fabiansty, Antonia Marparet, 9, 3. 
—— SE ne Sitromsta, 44, 38 
Morimiian Wydrzunskfi, Annicsta Roszat,. 
Dtto Lehmann, Annie Rent, 93, 2. rk 
Ihomas Collins, Nennie Scofield, 47, 44. 
Antoni Maitfus, Mrfula Rarpinsta, 4, 19. 
Hermann W. Voededer, Ada Ellis, 42, 36. 
Fred. E. Kroenfe, Mary W. Kraßet, 53, 8 
Alfrev 4. Helv, Lilian Nye, 24, 9, 
Hermann H. Forithoit, Rauline Will, 29, 9, 
Chriſtian F. Dittberner, Loniſe Gloge, 69,63. 
Gwmil Sienler. Anna M. Leubbe, 25, 19 
Dscar Erb, Veary X. Hall, ®, 27. 
Nilltem Anderion, Amanda Xobnfon, 34, 32, 
Kohn Lippert, Mary A. Qarey, 32, 30. 
Lorenz lien, Haniine fFrice, 6, %. 
Ueron E. Rofenthal, Belahb Mevers, 30, 27, 
Kohn Bach, Annie Gehrke, 21, 19, 
Edward %. O’Brien, Eccelia Gallagber, 34. 30, 
Alfred FT. Gardinall, Fliza Moergle, 9, 9. 
Wu. 9. Milfard, 2, Tale Aremenderfer, 25, M. 
Wm. U Shwingen, Mary T. Mekaer, 21, 21. 
Mm. W. Budley, Harriet M. Mille, 27, 0. 
Charles S. Prior, Mabel B®. Relloga, 31, 4. 
EG. Kimmes, Katherina Spoden, 31, 35. 
Guftade Weiland, Emma Edhulg, 9, 24. 
D. Bartlett Yendes, Dora McGonnell, 0, 35. 
9. D’%ootb, :Splvia Grope, 3, 21. 
Michael Flannery, Katie Home, 9. 19. 
Albert Fuller, Poari Garh, 4, M. 
&. Xripple, E. Diverboefer, 3: 26. 
3, 2. 


I. Bollmer, Una Gleafon, Tr” iq 


dia Chi ER — — Ma⸗ 
a Chicago — ne 


diſon, Milwankee 
195 Ereen Lake, 85.15; Fo⸗ 
reſt Late, 5.00; Niexah, $5.35; Marguetie, 


10.85; Colorado und den Blad Mitte, ! 


‚00; * 840.00; Gogebie Lale 310.05, 
und halbe Raten allen Touriſten⸗ und 
orts in Bikconkn und MRidigen. 

— Rate ee aus vom 1. 
Ch.. San Fran 0 Los Angel 


J 


1 


Rev S. heober foll Agenten der Ameri 


can Home⸗ Finding Aſſociation ⁊2s Pro: 

zent Kommiffion gezahlt haben. 

Vertreter biefiger Wohlthätigkeits⸗ 
Anftalten erfuhren: ar daß Rev. 
George K. Hoover von der American 
Home Finding Affociation zwei Perjo- 
nen 75 Prozent der Gelder, welche fie 
ala Agenten der Gefelfchaft tolleftiren 
würden, al Kommilfion geboten hatte. 
Diefe ungewöhnliche Freigebigfeit er- 
regte dad Etaunen, aber zugleich auch 
das Mißtrauen der Bewerber. Beide 
zogen daher erjt Erfundigungen bei ei- 
nem befannten Vertreter einer biefigen 
MWoplthätigkeit3-Gefelliehaft über Ren. 
Hoover ein. Ahnen wurde der Rath er= 
theilt, die ihnen angebotene Stellung, 
ungeachtet der glänzenden Verheißun- 
gen, lieber nicht anzunehmen. Die Ver⸗ 
treter hiefiger Wohlthätigkeit3 = Gefell- 
Ichaften find über die merfmwürdige Li- 
beralität Hoover3 Höchlichft. erjtaunt. 
Sie fünnen:e3 nicht begreifen, wie der 
fromme Herr e3 mit feinem Gemiflen 
und mit feinen Amtspflichten verein- 
baren fonnte, von Geldern, die für die 
American Home Finding Affociation 
follettirt wurden, 75 Prozent den be- 
treffenden Agenten zu zahlen, jo daß 
rur,.25 Prozent, ja nicht einmal fo viel, 
in die Kaffe der Gejellichaft floß. 

Herr Hoover machte einem in Jndia= 
na anfäffigen Herrn den VBorfchlag, als 
Repräfentant der Home Finding Affo- 
ciation auf Reifen zu gehen. Bon den 
für die Gejelfchaft folleftirten Geldern 
follte er die Eifenbahnfahrt, die Hotel- 
rechnung und ſonſtige Unkoſten bezah— 
len; von dem Reſte ſollte er für ſeine 
Mühewaltung ſich 75 Prozent abziehen 
und den Reft der Gefelihaft aushän- 
digen. Der betreffende Herr aus In— 
diana hat einen Bruder, der bier 
wohnt und Vertreter einer Wohlthätig- 
teit3 = Gefelfhaft if. An Diejen 
wandte er fih um Ausfunft über Rev. 
Hoover. Der Bejcheid fiel jo entmu= 
thigend aus, daß er die ihm gebotene, 
glänzende Stellung ausfhlug. - Eine 
hier wohnhafte Dame, die ihren Na= 
men nicht genannt haben will, hat ei= 
nem an der Unterfuchung der Hoover⸗ 
fhen Gefchäftsmethoden intereffirten 
Herrn gejchrieben, daß ihr Hoover 
aleichfal3 als Agentin der von ihm 
vertretenen Mohlthätigfeit3 = Gefell- 
Ihaft 75 Prozent der von ihr follettir- 
ten ‚Gelder al3 Salär angeboten hat. 
Da die betreffende Dame fich eines au3- 
gezeichneten Aufes erfreut, jo dürfte ihr 
Schreiben, fall3 dafjelbe der Unterfu- 
chungs⸗Behörde vorgelegt wird, jchmer 
ing Gewicht fallen. 

Vertreter biefiger MWohlthätigfeit3- 
Gejelichaften find überzeugt, daß Rev. 
Hoover thatfächlich Agenten in feinem 
Solde hatte, denen er 75 Prozent ber 
von ihnen folleftirten Gelber al3 Salär 
zahlte. Diejfe werden natürlich reinen 
Mund halten und gern bereit fein, für 
den frommen Herrn, dem fie eine benei= 
denämwerth gut botirte Gtellung zu vers 
danken hatten, eine Lanze zu brechen. 

— — — 


Hund als Lebensretter. 


Im Wohngebäude Nr. 2734 Prince⸗ 
ton Ave. kam geſtern Feuer aus. Bis 
auf den 16jährigen Fred Hane waren 
alle Bewohner abweſend, und Fred 
ſchlief, auf ſeinem Bette liegend, „den 
Schlaf der Gerechten“. Sämmtliche 
Räumlichkeiten des Gebäudes waren 


bereits mit Rauch angefüllt. Da ſprang 


mit großen Sätzen ein Neufundländer 
Hund, der treue Wächter jenes Hauſes, 


in Freds Schlafzimmer und machte 


ſich dort durch lautes Bellen bemerklich. 
Als Fred, des Thieres Liebling, ſich 
nicht von ſeinemLager erhob, da ſprang 
der treue Hund auf das Bett, packte 
den jungen Mann am Kragen, ſchüt— 
telte ihn ſo lange hin und her, bis er 
erwachte, und zerrte ihn ſchließlich 
vom Bette herab. Es war die höchſte 
Zeit geweſen. Wenige Minuten ſpäter 
hätte Fred Hane durch denRaudh fiher- 
lich den Erſtickungstod erleiden müſſen. 
Bei der Löſcharbeit brach Feuerwehr⸗ 
leutnant Dennis Moß, von der Leiter⸗ 
wagen-Abtheilung No. 4, auf dem 
Dache des brennenden Gebäudes vom 
Rauch übermannt, bewußtlos zuſam— 
men. Nur mit großer Mühe konnte er 
von ſeinen Kameraden gerettet werden. 
— —— — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, Über deren Tod dem Gejunpheitsamte 
Meldung zugina: 


Gremins, James, 55 3, 352 Eenter Ane. 
Dante, Sannab, 68 %., 11237 Torrence Une. 
Levandomwsti, Mary, 80 3., 54 Cherry Une. 
LSauffenburger, #.,_61 N., Vacifie. 


Nagl, Aulius, 6 Y., 32 

Vorges, Minnie Q., I, 39 
Ecyberli, E., 36 J. County⸗Ooſpital. 
Suhling, H. UL Diverſey Boul. 
Schill, Anton, 51 %., 9948 Avenue 2. 
Schelonep Aens B., 46 % 479 Potomac Une, 
Schroff, Anna, 35 *., 911 37. Str. 
Schumacher, Peter, 36 N., 388 Glybourn Ape, 
Snieft, 9. B., 52 3., 336 LaSalle Str, 
Uhlir, Rofalie, 52 J. 5034 Winchefter Upe, 


— — ———— — 
Marktbericht. 


Chicago, ben 23. Yuguf 1901. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide. — (Baarpreife.) — Sommermeizen: 
Nr. 2, TRT3lc; Wr. 3, —Winterweigen: 
Nr. 2 (rotb), TI—Tike; Nr. 3, 70-70ie: Nr. 2 
(hart), 70I—70fc; Nr. 3, 70. — Mais, 3 2 
(gelb). H-5Nc; Nr. 3, 57-58. — Hafer, 8 
weih), STH; Nr. 3, 336%. 
Shlahtpieh. — Beite Stiere, 55.90-86.35 
per 100 BiD.;_beite Rühe 83.25-84.50: Maftihweine 
5.60-8.5; Schafe, 3.54.00. 
Geflügel, Eier, Kalbfleifä und 
ish e. — Lebende Truthühner, 6-7) per Bfb.; 
Sübner 8c: Enten 7—8; Gä ie a 00° per 
Tyd.; Truthühner, für die Küche hergerichtet, S—LIe 
per Pid.; Hühner 24; Enten Sit: Gänie 
6— Te. per Pfd.; Tanben, zahme, 85c—$1.75 per Did. 
— Eier, per Did. 2—14le. — Ralf h 
5-8: per Pio., je nah der Qualität. — Yusgeiwei: 
dete Lämmer, $1.10-83.20 Stüd, 
it: 8 en fb.; Grashedte, 
ab. 87.50; Zaıtder, 5: per Pfb.; 
i% per Pfd.; Froihichentel M—60c- per Den 


t In, $1.15-$1.30 per Bufdel: & 
terioffeln, RER per Cart N 


üädte — U 31.50-83.59 
Br ERDE gb, Pink 
3 —$. 
; 70c—$1.35 . per Gchänge; Fiir 
ee Mibes  Mnfiermeionen, "650-0138 


10—10}c das 
.mwüie u 
ia Se ve 


; Bün 
bis 81 ſen 


Weibfifche, Nr. 1, per. 


* Itezsei eodulte — Butter: 
® — 4 

re he Grm — Bunt 

butter — Er mlaſe, 


C. C. Blair wird in ihrer Wohnung 
von einem Räuber überfallen und 
um $16 beraubt. 
Frau Charles E. Blair wurde geftern 
Abend gegen acht Uhr in ihrer Woh- 
nung im Gebäude Nr. 35 Süb Hohyne 
Avenue bon einem Banbditen überfallen, 
gemürgt und um eine $16 enthaltende 
Börfe, bie fie auf dem Yufen trug, be⸗ 
taubt. Der Raubgefelle bemertitelligte 
unbehelligt feine Flucht. Die Polizei 
bemühte fich bislang vergeblich, ihn ein» 
zufangen. Der Räuber war durch eine 
unverj&lofjene Thür in das Erdgefhoß 
gebrungen und ftieg bon bori bie Trep- 
pe hinauf in die in ber erften Etage ge= 
legene Küche. Als Frau Blair, die fich 
allein im Haufe befand, des Banditen 
anfihtig murbe, verfagte ihr vor 
Schred die Stimme den Dienft. Sie 
lief in ba3 Speifezimmer, verfolgt von 
bem Räuber. Als fie fich auf beffen 
Befehl, ftehen zu bleiben, ummanbte, 
bemerkte fie, daß der Halunfe eine Ge- 
fihtsmaßte trug. Ehe fie ihn aber noch 
genauer in Augenfchein nehmen konnte, 
batte er fie mit ber Iinfen Hand an ber 
Kehle gepadt, mit der rechten Hand ihre 
Blufe aufgeriffen und fie um ihr $16 
entbaltenbes Portemonnaie, melches fie 
auf bem Bufen trug, erleichtert. Nach: 
dem. er ihr dann unter fürchterlichen 
Drohungen anbefohlen hatte, feinen 
Lärm zu Schlagen, eilte er in das Erb- 
geihoß, trat aus bemfelben auf den 
Hof, Thritt nach der Gaffe und ver- 
fhmwand in .derfelben. Nachdem fich 
Yrau Blair einigermaßen bon ihrer 
Aufregung erholt hatte, hegab fie fich 
zu Frl. Georgia Lewis, bie in der brit- 
ten Etage wohnt, und erzählte diejer 
-ihr Abenteuer. Frl. Lewis veranlaßte, 
daß die Polizei benachrichtigt murbde. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives ermittelten, daß 
ber Räuber bie Kellerthür forafältig 
bon außen gefchloffen hatte, jo daß man 
ihn bon dort aus nicht hätte verfolgen 
fünnen. n ber Gaffe murbe ein acht 
Quadratzoll großes Gtüd ſchwarzen 
Muslins gefunden, in dem fich zwei 
runde Löcher befanden. E3 wird ber- 
mutbet, daß der NRaubgefelle diefen 
Segen als Maste benugte. Frau Blair 
ift überzeugt, daß ber Räuber mit den 
Lofalitäten vollftändig vertraut mar 
und daß berfelbe ea nur auf ihr Geld 
abgejehen Hatte. Der Spitbube hatte 
nicht den geringften Verfuch gemacht, 
fh Schmudfachhen oder MWerthgegen- 
fände anderer Art anzueignen. 
— — 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


Bertha L. gegen Paul O. Bakke, wegen Verlaſſens; 
Lizzie gegen Bernhard Schulk, iegen arauiamer 
Behandlung; Laura B. gegen William 9. Bater, 
‚wegen DVerlajfens; Belle gegen William 9. E 
wegen PVerlajiens; Luch Jadjon gegen 3. & 
wegen Verlaffens; Lennie gegen Harry E. Race, we: 
gen Trunkſucht und grauſamer Behandlung; Alfred 
E. gegen Roſie Heyden, wegen Perlajiens. 


Kleine Anzeigen. 


ug 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter Diefer Mubril, 1 Gent bas Beet.) 


— 7 p — 
Verlangt: 3 Männer mit erfter Klaffe Empfehlun- 
en. Können min Stellung erhalten. Schr quter 
ohn. Nahzufragen ziviihen 8 uud 9 Uhr Worm. 

UN. Wood Str.’ Ede Ban Buren Str.,‘ 9. Witte. 
Veriangt: Nunge bon guten Eltern, i * 

ne 8 n, in Store, 247 


Verlangt: Gin ‚zuberläfjiger Mann für allgemeine 
TS ffise-Arbeit, Korreipondenzen zır beiorgen, einer, 
ter mit dem BVerfandtgefhäft vertraut ift, „Spedi- 
teure“. Gebt Alter und Referenzen. Adr.: W. 91 
Übendpoft. 


——— nenne 
Verlangt: Office-Junge. Muß ſtadtbekannt ſein. 
Simmer 210, 113 Oft Adams EStr., Ede Glart Er 


— ae —5 Kollektor. Ge⸗ 
b un ommiſſion. Zwiſchen 4 und 5 Uhr. 
Weit North Abe. 2. Fioot. ——— 


Vetlangt: Ein junger Gatebäder. Mub Gr 
haben. 41 N. ClartStr. 5 Erfahrung 


Verlangt: Guter Porter, fofort, welcher fein Ge: 
vet verftcht. Guter Lohn. 1318. W. 12, Str., Joe 
table. 


 Berlangt: Sofort, fatholifcher Mann mittleren AI: 
ter8, der Küchenarbeit Berfteht. DelaSalle Anftitut, 
Wabaih Ave. und 3. Sr. 


Verlangt: Ein Mann zum Reinigen von Store: 
Firtures. 356 ©. State Str. 


Perlangt: Aunger Putoher. 73 Wells Str. 
— Lunchmann und Porter. 74 Oft Adams 
t. 


Verlangt: Bladjmith an Ornament-Eijenarbeit.— 
Willy SH. Lau, 93 Indiana Str, 


Verlangt: Sundmann und Porter. Muk das - Ge: 
ſchaft verſtehen und fleißig ſein. 91 ©. Clart Str, 


Verlangt: Flinter junger Mann als Porter. 42 
&. Clark Str., Bafement. 


“ PVerlangt: Gin guter Maiter für Reftaurant. 876 
Milwautee Ave, 


Verlangt: Ein Teen Mann für Milhivsgen. 
Mu melten können. Vorzufprehen Ede Fiftb Ave. 
und Randolph Gtr., Bajement, Saloon. 


Berlangt: Unverbeiratheter Mann zum KRoden und 
für NRorter:Arbeit. Kot und Logis. 607 Wells Str., 
Ealcon. 

Berlangt: Ein 
Eates zu beifen. 

Berlangt: Gin guter Wurftmader. 376 Ch 2. St. 
frmo 

im 


Aunge, 15 biß 16 Jahre alt, an 
16% 12. Str, 


Berlangt: Yungerr Mann für Hausarbeit 
Boardinghaus. 159 Wells Str., 2. Floor. 


Verlangt: Guter Porter. 133 €. North Ape. 


Verlangt: Eine dritte Sand Bäder an Brot. 304 
North Ape. 


Berlangt: 15 Hausmovers, erfahrene. Guter Kohn. 
360 S. Halfted Str. fſa 


Verlangt: Ein ſteti er = nüchterner Kellner. 


Mus alle Saloonarbeit verftehen. $7 per Woche. 
192 ©. GKlart Str. 

Verlangt: Tüchhtiger Porter für Saloon = Arbeit. 
104 Well Str. 


Verlangt: Heizer und Mafhiniften, die Engineers: 
Ligen zu erlangen wünjchen. Erfolg — Adr.: 
F. 32 Ubenbpoft. aus Iw 

Verlangt: Vorter, der auch hinter der Bar aus: 
helfen — aufwarien lann. 820, Lohn und Woh⸗ 
‚nung. 2381 R. Clark Str. 22ag, 110% 

Rerlangt: Ein Bäderwagen:Treiber, muß Erfah: 
tung haben. Stetige Stelle. 3941 N. Elart Str. dir 


Verlangt: Gin Möbeljhreiner. 391 NR. Pauline 
Straße. dofr 


Berlängt: Ein guter Bladijmith, "ungefähr 35 Jah: 
re alt, muß Pferde —— und Solzarbeit ver⸗ 
ftehen. 3 auge Ürbeit für den rechten Mapın zu: 

efichert. Tel. Adr.: 338 teguläre Adr.: Otto 
Kosten. Kammond, And. dofr 


Berlangt: BPreffer an Hofjen. 20 Welt Dipifion - 
Er. dofr 


fangt: Ein er. Muß das Gefhäft 
————— ine doft 


& itage E 
ee ar a ren Mirie 
2ag,imX 
Berlangt: Babinetmaters, Joiners und oa: 
Garpenters. 620, 225 Dearborn Ste. mbdofrja 
4 Gabinetmaler® am Derefier und 


ullerton und Sheffield Mbenur. 
8 * RT 


: Gabinetmaters, 0) Mann, an Figtures: 
kein. Yello & Eon, 2. * und Pie F | 


gut ee — Blätterteig 
* der bis herigen BE 
of. 2 


gen: F. Abent 
Verlangt: Guter Wagenmader. 134 ®W. 18. ‚Str. 


Verlangt: Ein junger Mann für Yanitors Arbeit. 
465, Milwantee, Unde., Ede Chicago Ave. u 
Verlangt: Ein Mann an Brot, einer der felbit: 


ftändig arbeiten faun. Guter Lohn, 1009 Rate 
Str, jrſa 


Verlangt: Zweite Hand an Cales. RomanSchmibdt, 
490 Aihland Abe. 


„Yerlangt: Ein lediger Schuhmacher. 2 Clybourn 
ace. 


vVerlaug Aeltlicher Mann, der mit Pferden um⸗ 
zugehen verfteht. 706 N. Hoyne Ave — 
Berlangt: Männer für Hausmoping. 615 Armis 
tage Abe., endt. fria 
Berlangt: Ein junger Mann als Vorter. Muß et: 
was vom Bartenden verftehen. Stetige Arbeit. 1653 
Milwautee Ave. 


Berlangt: Eine gute zweite Hand an Brot und 
Gates. 705 Weit 14. Sir. 


Berlangt: Guter deutfher Mann als Porter. $15 
pro Monat und Board. 2223 R. Clart Str. Mat 

Berlangt: Junge, 15—16 Jahre, Office reinzubal: 
ten, Rordjeite. 643 N. Clark Str. frſa 

Verlangt: Keſſelſchmiede. Nachzufragen: Standard 
Dil Eo., Whiting, Ind. 


Berlangt: 2 aute Waiters- in Aug. Piaff’3 Pavil⸗ 
fion, 19079 W. Madifon Str. 


Verlangt: 3 Suiteafemaher. Rachzufragen: ®. 
Beder & Eo., 212—214 Welt Bolt Str. 


Stellungen fuhen: Mäuner. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent ns Wert.) 


Geſucht: Ein ftetiger nühterner erfte Sand Brot: 
und Gafebäder juht guten Plak. Enringer, 84 
Remwberry Ave. 


Gejuht: Junger Holländer, fann deutich und eng= 
Ki jprehen, jucht Stelle in Store oder für irgend 
anderes Geihäft. Adr.: S. 475 Abendpoft. 


Gejuht: Stellung al Kutider. Kann aub Haus: 
und Gartenarbeit verrichten. Stadt oder Land. Adr.: 
%. 357 Abendpoft. 


Gejuht: Yunger Buchdruder, exit eingeiwandert, 
der aub in Stereotypie und am Seskajten beivanz 
dert ift, jucht Stelle. 39 N. Glarf Str., 2. Floor. 


Gejucht: Aelterer ehrlicher Mann fucht leichte Ar: 
beit in yabrit, Office, als Wächter etc. Adr. 9. 844 
N. Halited Str., Store. 


Gejuht: Ein guter Majchinift, guter Dreher, juht 
Stelle. Adr.: W. 979 Abenppoft. midofrja 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


2äden und Zabriten. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Bäderftore. — 
4612 Wentworthb Ape. 


Berlangt: Bier Mädchen an Knaben = Shophofen. 
Power-Mafhinen. 114 Lincoln Une. 

Verlangt: Mädchen an Webftühlen und für Hand: 
arbeit. &..2. Manfure Eo., 74 Michigan Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Madchen in Päderladen. 
Muß englifch jprechen. Guter Lohn. 389 Wells Str,, 


PVerlangt: Maſchinenmãdchen an Hoſen. 220 Weſt 
Diviſion Str. doft 


Verlangt: 1000 Häflerinnen berlangt.an Gircular 
Shamis. 732 Weit North pe, dofrmo 


Verlangt: Tajhenmaherinnen an Röden, jomwie 
Mädchen, Edges zu ftithen. E. Schellitrom, 161 Dit 
Superior Str., 4. Floor, nahe Wells. dofr 


Verlangt: Majhinenmädden an Hofen. 474 Eiy: 
bourn Abe, dof 
Veriangt: Mafchinenmädhen an Weiten, fomie 


folhe zum Lernen. 741 Eltgrove Ave., Bafement. 
hi dofrſamo 


Verlangt: Ein Maſchinenmädchen an Podet Vers, 
Johnjon & Anderfon, 83 N. Windeiter Une. : 
midofr 


fowie 





Ma ſchinen ma dchen an Weſten, 
10 Haddon Ave., 2. Floor. 
2lag, im 

Verlangt: Nähmäpden für Millinery, 915 Mil: 
waufee Abe, I. Hoffmann. 18ag, Iwx 


Perlangt: Agentinnen: guter Lohn: Mufter frei. 


Zend, PB. DO. Dramwer 1640, Milwaulee Ave. 
20ag, im& 


Verlangt: 
Rnopf:Setter. 





Saudarbeit. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
35 Blue Asland Xpe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Grove, Yelmont und Weitern Abe. 


Perfangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 330 W. Divifion Str, fria 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 687 N. Glaremont Ape., 2. Flat. frja 


Berlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 366 Mohawt Str., 1. Flat. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 390 
Garfield Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 365 
Webiter pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $. FürBoard: 
inghaus zu helfen, $4. 372 Garfield Abe, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1: Berfon in der Familie. 26 Feemont Str. 


Berlangt: Aelteres deutiches Mädchen oder Witte 
e mittleren Alters, welche auf gute Keim jieht, 
für allgemeine Hausarbeit. 74 Weit 0. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
5527 Maribfield Abe. i 

Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit auf einer Farm, M Meilen von der 
Stadt. Nachzufragen: 185 18. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
373 Lincoln Une. fifa 


Berlangt: Ehrlihes Mädchen von 15 Nahren zur 
Hilfe der Hausfrau.‘ Keine Kinder. Lohn $1.50. — 
1636 Melroje Str., nahe N. Halftev Str. 


Berlangt: Deutiches Mädden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 7% XLarrabee Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 4759 Champlain XApe. fria 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit. Kleine Familie. Nahzufragen: 436 Wabaih 
Ade., 1. Flat: frfa 

Verlangt: Eine tüchtige, felbftftändige Köhin für 
Refitauration. Oecfterreicherin bevorzugt. Hoher Lohn. 
Adr.: 9. 429 Abendpoft. 


Hoerdt“3 


Berlangt: Yunges, reinfiches Mädchen, welches alle, 


häusliche Arbeit verfteht, findet_einen_ fehr leichten 
Wa bei einer alten Dame, 607 N. Clark Str. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen fürKauserbeit. 
310 Well! Str. 


Verlangt: Zwei Küchenmäbchen oder Frauen fire 
Reftaurant. 587 Wells Str. 1.9, 
Berlanyt: Ein gutes deutiches Mäddhen für all: 
guest ausarbeit in einer fleinen Familie. 100 
aSalle Ave. r i 


Berlangt: Junges Mädchen, meldes das Koden 
und den Haushalt gründlich erlernen till, findet 
guten Pla und Bezahlung. Sonntag Rahmittags 
frei. 2864 Wells Str., Store. 


Verlangt: Jun 3 Mädden, bei feilhter Kausar: 
beit zu helfen. Rein MWafchen oder Bügeln. 1046 
N. Hoyne Abe. . 
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Verlangt: Mädchen: für leichte Hausarbeit. 
Humboldt Boulevard, 


 Berlangt: Reinlihes Mädchen für allgemeine 
Sausorbeit in Heiner amerifanifcher Familie. Höch⸗ 
fter Lohn. Adr.: Lo Boz 24, Geneva, U. . 
R frjamopdi 

Verlangt: Küchenmädchen, Geſchirr zu waſchen. — 
Wil Archer Ave. u 

Terlangt: Erfte8 und u Mädchen für allge 
meine Sausarbeit. 1134 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Mädchen für Kühenarbeit. 3 Canal: 
port Abe. 


BVerlangt: Eine alte fürhdeutiche Latholifhe Frau 

x einen HeinenHaushalt. Muk ihr eigenes Bett ha: 
en. Stetiger Play. Nahzufragen 6 Uhr Abends. 
15 Town Str., Nordfeite. 


Berlangt: Ein Mädchen zur 
Keine Wälde. 343 Hubfon" Up 

Berlangt: Mehrere Mädden für Sarbeit. 
aan —— dchen für Hausarbeit. 510 


Berlangt: Gute, feldftfländige Buii Köchin. 
—— 135 Weed Str., nahe —— 


Stüge der Hausfrau. 
6. 


"erlangt: Ein reinfiches Mäpden für Hausarbeit. 
4549 Forekiville Ane- ne erg — 


Perlangt: Ein junges Mädchen, im Rekaurant 
aufzuivarten. 368 we Lafe- Str. ’ dor 
Berlangt: Gine perfelte Wiener Rödin, 


Sande; braucht nicht zu waiden, ‚nur ee 
unteren Räume in dung zu halten eine 


e ®Verfon da, melde viel mitbitft. Steti 
Bias. Lohn $. Adr.: F. 361 Abendpof. ie 
Berlengt: Ein autes 
Jahren. 154 Ganalport 


R erlangt: -Mä - beit. 
— erg — 


ñ —ñ — — — u 
, : Ein les zuder es flarte 


Heinss Mädden von 13-14 
ne. dofria 


Stenungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Ten 


Gejuht: Ein Tinderlofes — t ı Stelle, 
Frau. für Hausarbeit, Mann Pierde en 
Adr,: F. 373 Ubendpoft. fria 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Aubreil, i Gent das Wort.) 


Gejudt: Stelle al3 KHaushälterin bei altem, re: 
fpettablem Manne. Bin Witte, alleinftehend, Ende 
der. VBierziger Jahre. Keine Heirathsanträge. Win: 
fhe Stellung. Mıs. ®., Calumet Heights, Miller 


Station, Ind. 2 = iria 


Gejucht: Junge Wittwe mit einem Linde jucht 
Steffung für — — IM. ach im Nähen pr: 
fett.  Rohnanfprühe beiheiden. U. 9, 829 
Dinstegon ne. 


“Gefuht: Yunge Wittiwe ohne Kind fucht Stelle als 
Haushälterin bei deutichem Witwer, Kann auch Kin— 
der haben. 6348 Carpenter. Str, dofr 


Geihäitsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


u verfaufen: Bäderei, 3 Pferde, 2 Magen, altes 
Gehhäft, Süpjeite, arbeitet mit 4 Bädern, $1450. 
Bargain. — Neftaurant, Nospmwäftjeite,  tvegen 
Krankheit, 335. — 7 Kannen Milchroute, verbund:n 
mit Grocerpftore, 550. Billig, Saloon an ®W. 12. 
Str., 850. Sowie Geschäft: aller Art, was man 
verlangt. Käufer und Berläufer belieben vorzuſpre⸗ 
hen.- Guftav Maver, 107: Fifth Ave, im Saloon, 
Sonntags offen. e 


Zu verkaufen: Berlaffe Stadt! Grocery:, Delitas 
teſſen⸗ Bädereis, Zigarren? und Gandyftore. Gute 
Lage. Billige Miethe. 9 Uhr Morgens. 328 Eleve: 
land Abe, 


Zu verfaufen: Ein Bargain für einen Mildinann! 
mweiftödiges Haus -und Stall. Gute Lage und gang: 
ares Depot, billig. Gigentpümer auf deu Yanoe. 

Zu erfragen: John Freie, 1587 Mihipaufce * 
rſaſon 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, 9 Kannen Milch— 
NRoute in Vorſtadt. WAdr.: F. 359 Abenppoft. 

2* frſaſonmo 

„H inm zzee“, Geſchäftsmakler, 59 Dearborn Str., 

verkauft Geſchäfte jeder Art! Kaäufer und Verkäufer 

ſollten vorſprechen. 23ag,imX 


Hu verfaufsn: Ein qgutgehender Shubibep, aut für 
verheiratheten und euch fürr ledigen Mann, $IO Mies 
be. 1876 Milwautee Upe., nahe Ealifornia Ade. 


Zu verfaufen: Delitatefiens, Grocerp:, Bäderei:, 
Bigarren- und Candy-Store. 35 DOrdhard Str. 


u berfaufen: Bäderei mit oder ohne Propertv, 
nehmweislih qutes Geihäft, 6 Jahre im Gange, täy: 
liche Einnahme von $15—$25. Briefe muter F. 388 
Abendpoſt erbeten. dife 


Zü verkaufen: 44 Kannen Milh:Route, mit Pferd 
und Wagen. Nadzufragen: F. H. Warneke, 162 
Dayton Str. dofrja 

Zu verkaufen: Billig, alte befannteBäderei. Tancs: 
einnahme $50. Günftigegahlungäbedingumgen, billige 
Miethe. Adr.: F. 365 Abendpoft. 2lag,imw 


Zu verkaufen: Ein guter Heiner Groceryftore. 89) 
N. Wafhtenam Abe. 20ag, Im 


Zu verlaufen: Gute Sand-Bäderei, Vorort Ghicas 
008, Feine Konkurrenz, billige Miethe. Gehe nad 
Galifornia. Adr.: H.: 458 Abendpoft. 19ag, I 


Fu verfaufen: Milhgeihäft, 18 bis 20 Rannen, 
wegen anderer Geicdäfte. 3323 Fist Str. 19ag, Im 
Zu derfaufen: Cine ehe led aute 


Nahbarihaft, 12 Jahre alt. 125 WB. Ban Buren 
Str. . WTaugiwX 


Geihäftstheilhaper. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


VPerſon mit $200 verlangt;‘fchere Anlage; bringt 
reihlihes Einfommen; gegen Sicherftellung. Wor.: 
%. 369 Abendpoit. i 


Partner verlangt mit etwas Kapital, um einen 
neuen patentirten Winter-Hausarbtitel zu fabriziren. 
450 NR. Wood Str., &. Woinra. irja 


Fran. juht Partner für Saloon. 5553 Turner 

de. Seine Briefe. feia 

Partner verlangt, Saloon zu kaufen, an Glart 
Str., nahe Courthaus, alt etablirt. Verlaufe 3 Bars 
rels Bier täglih. Einnahme von $0 bis $100. Unge: 
führ $2000- nöthig. Keine Ugenten. Wdr.: 9. 459 
Aben dpoſt. 

Partnerin geſucht: Mädchen oder Wittwe, mit 
81000, um ſich an einer Geflügelfarm zu betheiligen. 
Adr.: D. 273 Abendpoft. : fıfa 
—— — — — — — — — 

Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cenis das Wort.) 


Zu Hermiethen: Bäderei, gute Lage, guter Bad: 
ofen. Ginrichtung mit zu verlaufen. 940 WArmitage 
Ave. 


gZimmer und Board. 
(Mnzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Bort.) 


Zu vermiethen: Zimmer und Bvard für 2 Mäns 
ner, mit Wäldhe. H. 200 Daf Str., Top Flat. 


Boarder verlangt. $4 mwüchentlih mit Wilde. — 
424 Biſhop Str. — 

Zu vermiethen: Möblirtes Front- und Bettzim⸗ 
mer, Gas, Bad, Dampfheizung. 379 ClybournAve., 
Flat 6. 

Eine ledige Dame wünſcht mit einer Dame von 
gutem Rufe — zu leben. 134 Fremont Str., 
Ede Center Str. 

Berlangt: Roomers, 81 die Woche, mit Kaffee. 


Board $4.00 die Woche. 69 Larrabee Straße. 
1Tag—1ip 


Su miethen und Board geludt. 
Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefudht: 4 oder 5 Zimmer Wohnung, 
mit Gas und Hadewanne, Nord- oder Norbiweftjeite. 
Preisangabe. R., 1816 N. Seeley Abe. fria 


erde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
— "ar biefer Rudeis, 2 Cents. das Wort.) 


Zu verkaufen: Schwarzes Pferd. 253 Cortland 
Str. —F frja 
Zu verkaufen: Zwei Bernhardiner-Hunde. 120 
Oft Fullerton Abe. 
Zu verfaufen: Ungefähr 50 Tauben, billig. 
N. Clark Str. * REN 
Zu verfaufen: Zwei Neufundländers$.unde, je! 
Wochen alt. 33 Eortland Str. fifa 
Hunderte von neuen und gebrauchten Wagen, 
Buggies, Kutihen und Gefhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Breife. Spreht bei uns bor, ionn 
Ahr einen Yargain wänjdht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave. 13ag,1imX 
Papageien, die fprehen lernen, nur 3.25 während 
diejes Monats. Kaempfer’s, 88 State Str. 9jlæx 


293 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Uingeigen unter Diejer Rubeil, 3 Cents das Wert ) 


Zu verfaufen: Etlihe Möbel und Hausgeräthe.— 
543 Sevgwid Str., Saloon, 


Bianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das. Wort.) 


Nur 825 für ein jhönes Rofenhols Piano. 317 
Sehgwid Sir., nahe Divijion, 19ag, 1 


Kaufd: und Berfaufs-Angebote. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent: das Wort.) 


Zu verkaufen: Bilig, — Bäderwagen, Butcher: 
Einrihtung, Ice Bor, Marmor-Gounter und Blof3. 
Gute 4 Löcher Butter-Bog. -s46ll— 15 Wentworth 
Ave. 


Zu verkaufen: Eine tleine jtarke Weinpreiie. 162 

Mohowt Str. ; 

—————— 
Nechts auwalte. 

(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

——————— — — — — —— 


reies Au5funft3 - BDuream. 
Ar elegenheiten prompt und billigh bejorgt 
Wenn Wucerer deohen,; Wenn Arbeitslöhne nicht bes 
it werden, wenn Dlortgages „joreclojed® werden, 
mmi nad Zimmer 10, 78 SaSalle Sir. Ima 


Sred. Blotke, Rechtsanwalt. 
le Recdtsja prompt bejorgt--Suite 844843 
un — Deatborn Ste. Wohnung; 105 
Ssgood Str. 0° 
William Henry, deutfher Adnofat. — Allgemeine 


8 704, 134 Monroe Str. 
Aovotatur. Rath frei. Zummer 704, ag, Iw 


— ——— — — — — 
Advolat, praktiziert in 
— ee Heacsorn * 


allen Gerichten. Ronj 


liche 
(Unzeigen unter dieier Rubrit, 


9 

2 Sents Wis BWort.). 
Hiexs, 150 Weib Etr., 
5 


Eu Bag, Sun 
* : Sonntags 9-8. 


: ii Wbeeling, an 
eher Uerzue %6 Mder, yule Debäube. Br 
% der Uder, Adt. F- Fobnfar 

ou B 


Wheeling, 
nty, AU. ; fr 


gu verfaufen: 40 Ader Farm, 70 Meilen on Chir 
ayd, mube ale, 
E00 Wirike, 39:3 kardv.n ‚Str. 


Norbwciticite. 


gu verfaufen: seines Ddreiftödiges Bridhe 
nab: Humboldt Bart und» Schals 2 Blads_ 
Hohbahnftation, & Ziutimer- lat, grofer Stä 
Miethe $44; für nur Km. WAusgemachter Bargainy 
Abdr.: D. 234 Abendpoit. tejafonf 
gu verfaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Käufer 
Pajement, Attic, Yavdezıinmer, Gas u. f. iw., $1408 
aufwärts, zu den leichteiten Zahlungen, auch billi 
Lotten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobrot 
Eigentyümer, Elfton, Belmont und California en 


WTjul,jaınomifr,I 

a FR Er Nee — 
PP: = berfaufen für irgend einen annehmbaren Preis, 
Gone 4 Zimmer Gottage fir Baar oder auf leichte 
monctliche Anzahlungen. Eigenthümer verläßt die 
Stadt. Abr.: F. 3 Abenppoft. fria 
Neue Häujer an Francisco Ye un en Sambel 4 

] } 8 . und an Humbold 
Boulevard, von HUF. Grohe a Baal 
Abzahlungen. Nachzufragen 2017 Milwaufce pe, 
Diten Sonntags. frie 
Zu vertaufen: 81500 taufen ein. 7 Zimmer us. 
Muß fjoglei verkauft werden. a Windeftce 
Ane. fa 


Zu: verlaufen: Gin Dreiftödiges- 5 

; ta ee 3 Framchaus, $26 
Miethe, für 82100. 97 N. Talman pe. "nahe 
Eortland Str. ea 


Südweitieite, 


Zu verkaufen: 4 Zimmer&ottage, $1000, tei 
zablungen.—Xot3 $235, au 42. und a Eis 
Ben, von Rodwell bis Galifornia Ups. Nahzufragen 
bei B. F. Kunde, 3310 Accher Ave. Abenns offen, 
Dper Sonntag 4208 Rodwell Str., von 1 bi3 5 Ude 
Nahım. irie 
—— —— — —— — 

Nordſeite. 


82500 laufen erſte leere Lot weftlih. von Giybourm 
Ave. an Fulerton Ave. 81000 Anzahlung. Außers 
or dentlich gute Gelegenheit. Offerten an Albert A. 
Kraft, 1015, 155 LaSalle Str. 19j1® 


Zu verlaufen: Bargain, Haus und Lot, 34 Fuß 
breit, 135. Fuß lang, 730 Montroje Bon’cvard, Gde 
Gheriy Ave. dojrig 





Deridiedeues. 


Habt br Häufer zu verlaufen, zu vertaufchen odeg 
u dermietben? Kommt für gute Reiultate zu und, 
Bir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Ahr BVBormittags.—Ridhard $. 
Koh & Ko., Zimmer 5 und 6, 5 Weidington Str, 
Nordiweit:Gde Dearborn Str. 12532? 


Wir können Eure Häujer und Xotten jchnell vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen; niedrige I.nfen, re.lie 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Wilmxufes 
Ade., nahe North Ave. und Robey Str. ddja® 


Geld auf WBövel. 


(Umzeigen unter Yiefer : 112 Cents das Wert.) 
“8 Frend, 


18 LaSalle Str., Zimmer 3—Tel.: 737 Main. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wugen m. f. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität, 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wi 
die Unrleihbe magen, jondern lafien dDirjelben 
in Eurem Beiik. 


Wir leider aub Geld an Solche in gutbezahlten 
telungen, auj deren Note, 


Wir Haben das größte deutihe Gejyäfl 
in der Giadt, 
ße guten, ehrlichen Deutschen, fommt zu und, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Age werdet e3 zu Gurem Vortbeil finden, bei mis 
vorzuipcechen, ebe Ahr annerwärts bingeht. 


Die ficherfte und suderläjfigfte Bedienung zugeiichert, 
@. 8 Frend, 
— 10ap 1i® 
18 LaSalle Str., Zimmer 3—Tel.: MIT Main. 
Geld z3uverleiben 


in Summen von $20 5i3 $20, auf Möb-l und 
Pianos, ohne diejelben zu entfernen, zu den billigs 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunjch des Borgers. Yhr fünnt jo viel 
Zeit haben wie Jhr wollt; wenn jrüber abb:zahlt, 
befomimt YJhr einen Rabatt, dies gebe ih Eu jchrifts 
lid). Keine Nahfragen werden gemadht bei Nads 
barn oder Verwandten, Alles ift ftreng verichiwies 
ven; Ihe genießt Diejelbe Höfliche Behandlung, wie 
der Kaufmann von jeiner Bank. Bitte fpreiht dor, 
ehe Abe anderswo hingebt. Es ift unbedingt notbs 
wendig, wern Yhe borgt, daß Ihre, zu einem d.rante 
wertlisden Geichäfte gebt. Ib halte Eure Papicre 
in meinem Befig und gebe fie nicht a!8 Sichirheit, 
tür Grid au borgen, wie manche in diefem -Geichäft, 
jo brauht Ihe keine Bange zu Haben, dab he 
Eire Sachen verliert. Mein Geihäft ift verants 
wortlid und fang etablirt. Jh 'habe immer destide 
keute, die Eu ulle Auskunft geben! 


Das cinzige deutfhe Geihäft in Chicago. 
tto € Toelder, 
70 LaSalle Str., 3 Stod, Zimmer 34. 
Ede Randolph Str. 17apx® 


Geld! Geld! @celd! 
Chicago Mortgage Soan Compaum 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company 
Zimmer 12, SHapmarket Theater Building, 

161 WB. Madison Str., dritter Flur. 


Mir leihen Eub Geld in großen und einen Bes 
irägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen uder ir» 
gend tele gute Sicherheit zu den dilligiten Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit demacht 
werden. —Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Lvan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Gl — 
Ge!) — 

: 8:l)— 
Zu 3 Brogentper Monet, auf 
Diamanten, Uhren, Shmudjagen, Sealjtins, Mus 
fil-Zuftrumente, Flinten, evolver, Silber ſach⸗n, 
Pianos, Möbel, Bricsa:Brac, und aller Art merthe 

vollen Warren, von $1.00 bis 8500.00. 

eın Warten. 
Bedentt, nur 3 Progent per Wonat, bei 
Weber roS, 

17ina* 131 South Glar! Ste, 


—— Credit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Seld gelieken auf irgend welche Gegenftände. Reine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Spredt bei uns vor 
und jpart Geld. lin 

92 LaSalle Str., Zimmer 
Brand: Office, 534 Lincoln Ave., 


American Coan Go. -- Berleibt Geld auf 
Pianos, Möbel, Pferde, Firtures etc., irgendwo 1m 
Eoot County, obne Wegnabme, für einen Monat bis 
za einem Jahre; wie au auf Saläre, Diamanten, 
Uhren, Scalffins u. f._iw.; niedrigfte Raten; feine 
anderen Berechnungen; Ahr könnt zurüdbezahlen wie 
Abe wollt. Sprect bei uns vor; feine Verdffentlis 
hung; freundlide u. Ay a 

rn Ste, Zimmer iD. 
140 Dearbo S e— 


— — —— — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Kusrit, 2 Cents das Wort.) 
Tr re ER 


21. 
Sale View. 


elvo ohne Rommijfion 

Louis kn verleiht Privat:Rapitalien don 
4% an, ohne Kommijjion, und bezapis jämmtliche 
Untojten jelbft. Dreifach fichere Hobotheten zum 
Verkauf ftet3 un Hand. Vormittags TR. Hoya 
Ape., Ede Cornelia, nahe —— + 
aity⸗ äude, Zimmjer 27 . * 

iags Uaity⸗Gebãude, Zimm —— 


eld zu verleihen an Damen und Herren mit 
(cher Wlßellung. Privat. Keine Dupothei. Niedrige 
Raten. Leichte Übzahlungen. Zimmer 16, & 2 
ington Ste. Dın I» 


TUN —— 

t : 6% Gold:Mortgaged. Title Guarans 
weh Arab de, ——5* — Be Sam, 
— a, it. on, . 155 LaSalle t. : 
Brown, it Kil uue 


verleihen: Privatgeider zu 4 und 5 Prozent. 
* und ich werde Borfpreden. Adr.: &. 469 
Abendpoft. a lag, im 


Zu verleihen, ohne Kommifjion, Privaigelder af 
ee und zweite Mortgage.. Woreife: 2. 45 Abends 
voft. I7og,10% 


Perſouliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubeit, 3 Gents das Wort.) 


Galifornia und Rortd Pacific Kühe. 

udjon Alton Ggfurjionen, muutel , 
ieler Bedienung, Duchjahrende Bullınan Tauriftens 
— * ge Barjagieren nah Galifornie 
und oer Wacifickülte ——————— und biligite 
Reife. Bon Gbicago je ienflag und BDonners 
fag via Gbicago ‚Alton . Bahn, über die 
„Ecenie Route” mittelft der Konjas Gity und ber 
Denver & Ri: Grande Bahn. Schreibt oder Tores 
vor bei Judion Wlton Egcurjiond, HI Marguetie 
Gebäude, Chicago. 1006, 2° 


Löhne, Noten, Miete und ESähulden aller Ast 

ee 
ne cen, n rt — 
a role 18 ⏑— 

Telephone Gentral 582. 
Kitten; _ Bejangs: Vereins: Dirigent, 
i und juht Stellun 
Terrace. 


* 


urer Boden zehn Ader Obi . 
— — — — — 
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3 geno 
Sie erheben Anfprud | ni 


auf den Namen eined Wnderen,... 
furz, die ganze Gejchichte gefällt mir 
nicht, und ich will Ihnen jagen, mas 
ich mit Ihnen zu thun beabfichtige. Jch 
werde Gie in ftrenger Haft behalten, 
bis wir nach New Hort kommen. Dort 
fönnen Sie fich: bei den zuftändigen 
Behörden rechtfertigen. Bi3 dahin über- 
nehme ich die Verantwortung, denn ich 
muß für den guten Namen und bie 
Ehre meines Schiffes Sorge tragen.“ 

„Bo mollen Sie mid) denn gefangen 
halten?“ 

„Sn einer leeren SRoje, die der Zahl- 
meifter $hnen anmeifen wird. Sie [ol- 
len Xhre Mahlzeiten erhalten und auf- 
merfjam bebient werben, aber Sie 


Van Buren und Halsted Str. 


Eröffnungs-Verkauf von feinen 


Herbft-Hüten für Männer. | 
Zr TheYondorlspecial 


Afne Frage der Gefle Hut | 


NIT 
mE 


USER N 
Hl N 


Der 


in Chicago für das Held. 


y: oder Sedora-Hüte in fchwarz, braun, 


lohfarbig, caftor, grau und pearl. Alle die 
neuen Herbit-Schattirungen und -$arben. 


Darum wollt Ihr in die untere Stadt 
gehen und $5.00 bezahlen, wenn Non- 
dorf Euch ebenjo gute Hüte verkauft für 


Ein ſchneidiges Madchen. 


Roman von Arthur Hriffitßs. 


(Fortfegung.) 


„Zangfam, langfam, mein Sohn, ſo 
glatt geht die Gefchichte denn doch nicht. 
Die Mebertretung der Borfchriften ift 
das Geringfte. : &3 ift ein Diebtahl an 
Bord vorgefommen, der mit bDiejen 
Morgen gemeldet worden ijt, und vr. 
und — und... .“ 

„Sie haben mich im Verdacht?“ — 
Er nidte. — „Aus meldem Grunde, 
wenn ich fragen darf? Dazu hade ich 
boc das Recht?“ 

„sh merde Xhnen aber nicht ant- 
mworten. ch bin der Kapitän — 
Schiffes....“ 

„Werden das nach dieſer Reiſe, 
glaube ich, nicht mehr lange bleiben, 
wenn Sie eine foldhe Angelegenheit To 
von oben herunter behandeln und in 
einer Durch nichts zu entfehuldigenden | 
Meife einen Reifenden des Diebftahls 
bezichtigen, ohne einen Grund“ dafür 
angeben zu mollen.” 

Diefer Schuß traf; in feinen wüthen⸗ 
den Augen erfchien für furze Zeit ein 
unficherer Blid, und - fein Auftreten 
wurde weniger bejtimmt. 

„sh bin nur meinen Vorgefehten 
berantwortlich, nicht Jhnen... .“ 

„Und, wenn Gie e3 erlauben, dem 
englifchen Publitum — zu dem aud 
ich gehöre — foiwie der englifchen Re- 
gierung, bie ich hier verireie, Kapitän 
Sherborne.” 

Sein Kinn fanf herab, und er fah 
ben Zahlmeifter, der fich vorbeugte und 
ihm einige Worte in’3 Ohr flüfterte, 
hilflos an. Dieje fchienen indeß feinen 
Zorn nur noch mehr anzufachen und 
ihn in feinem Entfchluß, fein Anfehen 
zur Geltung zu bringen, noch zu "bes 
ftärfen. 

„Beim — —!" fchrieer. „ch merbe 
mih nit von einem hergelaufenen 
Limmel, der mir jeine verfluchten 
Lügen in’3 Geficht jchleubett, in’g | 
Bodshorn jagen laffen. Und noch dazu 
an Bord meines eigenen Schiffes! Die 
beitifche Regierung Tann fi hängen 
laffen. Was fchere ich mich hier mit- 
ten im Wtlantifchen Ozean, mo ich 
fünfzig Faden blauen Waflers unter 
bem Kiel habe, um fie? Und außer- 
dem find Gie es boch allein, der das 
behauptet. Wie Ffönnen mir — * 
ob's wahr ift? Sie haben zugegeben, 
daß Sie unter einer faljchen Flagge 
fegeln.- Was ift denn hr wirklicher 
Rame?“ 

Noch vor einem Augenblid mar ich 
entichloffen gemeien, ihm Alles zu 
fagen, aber jet trauie ich feiner Vor- 
jiht nicht mehr. 

„Den werben Sie fchon zur rechten 
Zeit erfahren, wenn e8 mir paßt. Sn- 
äwijchen mache ich Sie bafür berant- 
wortlich. ...“ 

Was? Sie ſind ja ſchlimmer als 
ein Seeadvokat, wie Sie da um den 
ganzen Kompaß herumlaviren. Be⸗— 
antworien Sie mir eine Frage. Haben 
Sie die Papiere geſtohlen oder nicht?“ 

„Welche Papiere? Meflen Bapiere?* 

„Die des Herz0g3 von Buona Mano. 
Sie find in ber Nähe feiner Kajüte ges 
fehen worden.“ 

„Da3 ift nicht wahr, denn ich bin nie 
in deren Nähe gelommen, und. weiß 
nit einmal, too fie ifl. Aber mas bie 
Papiere anlangt — ja, bie habe ich 
bier,“ antwortete ich, imbem ich bie 
Hand auf meine Tafche legte, „und ich 
gedente, fie auch zu behalten.” 

Der Kapitän ſprang nor Wut faft 
bon feinem Stußle in die Höhe. 

‚Sie fiheinen mir rein toll zu fein, 
ein töbjüchtiger Verrücter, meiter. 
nichts. Ich werde Sie in Eiſen legen 
und unten in ben Raum bringen la 
er * im Arab, ODE...” 

ei en Worten erhob er % 
—— * 8* us 

„zurüd! Rühren Sie diefe Bapkere 
ja nicht an! Sein Det 5 — 
ſehen. Sie gehören ber britifchen Re« 
gierung!“ 

„Die find fie dann in die Hänte bie- 
fes Herzogs gelangt! So — nım ver- 
fugen Sie's einmal mit einer amberen 


Lüge. Ey: 

er Met 
ge, zu ber 

e und bie, x bei ihm Kap 


—— * 
Kon J m er 
> —— ur 
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„Einfchließlih des jungen Millio- 
närs, Kapitän Wood, der durch diefen 
Diebſtahl, Ihren Diebſtahl, ganz be- 
ſonders betroffen zu ſein ſcheint?“ 

Jetzt konnte ich nicht länger an mich 
halten. 

„Der iſt ja gar nicht Kapitän Wood. 
Er iſt ein Betrüger. Der Kapitän 


Wood, Mr. MFaughts Erbe, bin ich.“ |. 


Auf diefe Eröffnung brach der Kapis 
tan in ein brüllendes Gelächter aus, in 
das der Zahlmeifter von Herzen mit 
einftimmte, 

„Bei Allem, was heilig ift, das geht 
denn doch über die Hutſchnut. — 
Steuermann!“ fchrie der Kapitän, 
„holen Sie doch einmal ein paar Leute 
mit einem ITauende und bringen Sie 
biefen Menfchen hinunter. Wir bür- 
fen ihn nicht frei auf dem Schiffe 
berumlaufen laffen. Aber zunächft 
nehmen Sie ihm die Papiere ab. Gie 
fteden in feiner inneren Zafche.“ 

Doch ehe fie Hand an mich legen 
fonnten, machte ich einen Schritt nach 
bem offenftehenden- ?Fenfter und. warf 
mit einer rafchen Bewegung das Päd: 
chen in die See. 

„Sie verzweifelter Halunfe! Ach 
werde das Schiff ftoppen — ein Boot 
ausfegen. Laufen Sie auf die Brüdde, 
Steuermann!” 

„Die Papiere find fo fehmer, daß fie 
lange, ehe Sie ihnen auf eine Meile 
nahe fommen, gefunfen find, Kapitän 
Sherborne, und nun können Sie thun, 
mas hnen beliebt; mein Gemüth ift 
bollfommen ruhig.“ . 

„sh merde Sie dem Herrn gegen- 
über fiellen, dem biefe Papiere gehört 
baben.“ 

„Dem haben fie nie gehört, und’fte 
werden von jet an aud) Niemand mehr 
gehören. Aber noch einmal marne ich 
Sie. Seien Sie vorfihtig. Wenn Sie 
uns gegenüber. ftellen, wirb es ein lin- 
glück geben.“ 

„D nein, denn ich werde Gie erft bin« 
den laffen, und zwar fo feft, daß Sie 
feinen Finger rühren oder auch nur bie 
ing verdrehen fünnen, mein Bürfch- 

en. 
„Die Sache liegt umgefehrt, Kapis 
tan. Mir wird eiwaß zu Leid ges 
Ihehen, und ich fage Ihnen, was aud 
borfallen möge, Sie werben bafür ver- 
antwortilich gemacht werden. Jch nehme 
SsHren Schuß in Anfprud, und wenn 
Sie mir den verweigern, jo thun Sie 
e3 auf Ihre Gefahr.“ 

Der Kapitän fah etwas verbußt aus. 
Wenn er aud) noch immer geneigt war, 
mich für einen Verrüdten zu Balten, jo 
Ihien er.in Folge meiner ruhigen, ilber- 
legten Redemweife feiner Sache bach richt 
mehr ganz fidher zu fein. 

„Ss weiß meiner Seel’ nicht, mas ich 
fagen, ober thun fol, Was rathen Sie, 
Dir. Boffinge?“ fragte er den Zahl: 
meiſier. 

„Er behauptet, er jei Kapitän Wood, 
während wir bie auf Grund bizfer 
Lifte für unmwahr erklären müffen,“ 
antwortete der Zahlmeifter, inbem er 
ein auf dem Tifche Tiegendes gedrudteg 
Verzeihnik der Reiſenden berührte, 
„mern er e3 aber doch fein follte, dann 
muß det Andere ein Betrüger fein. 
ragen Gie ihn doc, ob er i 
laun, daß er der echte iſt. Kann er 
vielleicht auf Jemand an Bord berufen, 
ber feintlungeheuerliche Behauptung be⸗ 
ätigt?! et 


— „Daf ur gain Wehen, ur 
inge. Wa jagen Sie "bazı, m 
Sohn? Können Sie — 

NMit der größten Leichtigleit lönnte 


ich das, wenn es mir paßte. Es ſind 


zwei Namen an Bord, die es beſtätigen 
wũrden, aber ich möchte ſie lieber micht 
im dieſe Geſchichte verwideln, denn ich 
bin mit der einen von ihnen verlobt,“ 


denn et er 


Der Kapitän grinfte, 
blidte in meinen Mborkn einen neuen 
Beweis meiner Verrüdtheit. 

„Außer diefen ein junger Mann, der 
fo gut alö in meinem ſteht, ob⸗ 


gleid er einer von Sarabande Leu- 


Ausfage 
mir por, 


wu 


bleiben hinter Schloß und Riegel, bis 
mir im Hafen liegen, und Dntel Sam 
Kemand an Bord fchidt, der Sie ab- 
holt.“ 


„sch erhebe Einfprucdh, und, wie ich 


Ichon gejagt habe, ich made Sie für 
Alles verantwortlih; Sie werden es 
bereuen... .“ i 

In diefem Augenblid erhielt ber 
Kapitän eine eilige Meldung von ber 
‚Kommandobrüde. Der Offizier der 
Wache lieh fagen, ein großer Dampfer, 
ber der „Chattahochee” fchon feit eini- 
gen Stunden gefolgt war, fei jeßt nahe 
und gebe Signale. 

„Er fignalifirt, er wolle und fpre= 
hen,“ jagte der vierte Offizier, der die 
Meldung überbradt hatte. „Seine 
Nummer können wir nicht erkennen, 
aber e3 ift einer von ben neuen bri- 
tifchen Kreuzern, und Mr. Afton meint, 
er müffe feine dreiundzmanzig Knoten 
laufen.“ 

„Das Kriegsfchiff fommt wegen ber 
Bapiere, Kapitän Sherborne, oder ih 
müßte mich fehr irten,“ warf ich mit 
einem Lachen der Genugthuung das 
zwifchen. „Bielleicht ift Jemand an 
Bord, ber mich fennt.” ; 

Der Kapitän jah mich miihend an, 
aber feine Augen ſenkten fi) vor mei- 
nem ruhigen Blide, und ich fonnte feine 
Gedanken beutlih Iefen: machjende 
Zweifel, die Furcht, daß. er jich in’s 
Unrecht gefeßt habe, die Lngelegen- 
beiten, die für ihn daraus folgen muß: 
ten, daß er mich ohne genügenden Be- 
weis als Dieb behandelt hatte, und 
boch blieb er bis zulegt auf dem hohen 
Pferde. 

„sh werde jpäter mit Ihnen abrechs 
nen, mein Bürfchhen, und zwar orbents 
—* Sie können mich nicht einſchüch— 
ern.” 

„Wenn ich mir eine Bemerkung er- 
lauben darf, Kapitän Cherborne, fo ift 
Ihr Plah jet auf der Brüde. Ach 
will mir nicht herausnehmen, Sie 
Ihren Dienft zu lehren, aber wenn ein 
Mann fih vom Zorn hinreißen läßt, 
fo kann er leicht etwa überfehen. Wir 
können unſer kleines Mißvberſtändniß 
nachher aufklären, aber ich warne Sie 
vor jeder Gewaltmaßregel. In dem 
Schiff dahinten ſind vielleicht Freunde 
von mir....“ 

Bei meinen Worten ſtieg, wie ich 
ſah, von Neuem die Wuth in ihm auf, 
aber er zügelte ſich und verließ die 
Kajüte mit einem Fluche und dem Bes 
fehle, mich loszulaffen. 


(Fortfegung folgt.) 


Die De Wet tämpft. 

Bei dem großen Mangel an nicht: 
englifhen Berichten über ben Teldzug 
in Sübdafrifa ift jede Mittgeilung aus 
dem Boerenlager von befonberem = 
tereffe. Weber De Weis Kampfesweife 

ibt im „SGrantf. Gen,-Anz.“ ein Deut- 
Piper aus dem Dranjesfrreifiaate fol: 
genden Bericht: 

Wie ed ernft wurde mit dem Kriege, 
zog De Wet auch hinaus. Das Her- 
umfigen vor Labyjmith oder Kimberiy 
batte ihm nicht gepaßt. Erjt als die 
Boeren vor ber Uebermadht zu. warten 
begannen, tauchte De Wet bei ihnen 
auf und murbe bald fFeldfornet, einige 
Wochen darauf Kommandant, etliche 
Monate jpäter General. Die Tage von 
Paardeberg hatten ihn mit einem 


Schlage berühmt gemadt. Er durdh: 


. —— — 
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Kein Wunder 


daß wir viel leiden wenn geplagt mit 


Reberleiben, unreinem Bint, | 
Dogenleiben, Appetitisfigkeit, Un- 


— 
RR 
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RR SEITEN — 


Wet folgen. Maal 

if zal mel uittom,“ 
bas heißt: „Sorge Di 
ich, ich werde wohl heraus» 
. Nachher jah er aber vo 
brin. Bon ba ab begann De Weis Sie- 
‚geözug, der noch durch keine Niederlage 

unterbrochen ift. 

Es gehört ein ganzes Buch Dazu, 
feine Züge zu fHildern. IH will mur 
einen typifchen herausgreifen. Ende 
vorigen Jahres fiand der Richter 
Herhog im Süden bes Wreiftantes bei 
Bhilippolis. Urfprüngli war jebem 
General neben einem Sefretär und den 
„tapporigangers“ (Melbereitern) auch 
ein Yurift beigegeben, damit nur ja 
alle Broflamationen u, |. mw. ohne Ber- 
ftoß gegen das Völterecht abgefabt wür- 
den; Herkog mar mit einem folchen 
Amt betraut, aber [hließlih Komman- 
bant geworben und wollte nun gerabe 
aus dem verwüſteten Freiſtaat in bie 
blühende Kapkolonie einbrechen. Er 
fonnte aber nirgends durch und bat 
De Wet um Hilfe. Der kam ſofort 
und — zog ganze Divifionen von Bri- 
ten den Dranjefluß aufwärts hinter ſich 
! her. Das war der wirkliche Zwed. Die 
| Briten depefchirten nad) Haufe, De Wet 


— — — — ⸗ n 
— — — — — — — 


ſei am Einbruch in die Kolonie verhin⸗ 


dert. Das war aber gar nicht ſeine 
Abſicht. Hertzog ging derweil unge— 
hindert hinüber! 
| Eines Tages zogen die Engländer ei⸗ 
| nen gewaltigen Korbon um einen brei= 
‚ ten Berg zmifchen Yidäburg und The- 
ı banchu. Oben tauchten die Lagerfeuer 
| der, auf 2000 Mann gejchäßten Armee 
| De Wets. Als der Ring gefchloffein 
mar, murbe nach London bepejchirt, De 
Met fike feft, und vier englifche Divi- 
| fionen erflürmten die Höhe; oben aber 
‘ fanden fie feinen einzigen Boeren, ſon⸗ 
dern nut verfchtedene Haufen Kuhbün- 
ger, die, befanntlich einmal angezimbet, 
tagelang rauchen. Bon neuem begann 
bie Hebjagd, wobei die Pferbe ber Bri- 
‚ten zu —— — fielen; der Brite 
ſchont ſein Thier nicht, während der 
Boer am Vormittag alle 2 bis 24, am 
Nachmittag Alle 3 Stunden ihm eine 
Paufe zum Wafferlaffen gibt, Bei 
Mepener griff De Wet plöglich die — 
Rachhut der Briten mit Erfoig an. 
Inzwiſchen hatten auf De Wets Be— 
fehl alle paar Stunden Trupps von 10 
bis 20 Mann ſich bom Kommando los⸗ 
gelbſt. Für einige Tage ſpäter war 
| ein Rendezvous verabtedet. Immer 
| mehr verfrümmelten fidh auf der Heh- 
! jagb die Boeren, und auleßt mar nie- 
| manb mehr vor ben Engländern, bie 
rathlos in bie blaue Luft borftießen. 
De Wet verrichtete länaft Thon anders- 
two neue Heldenthaten. 
EGs iſt feine aufgelöfte Guerilla hei 
| den Boeren. Es weiß Jeder Beſcheild. 
Soll die eine Truppe Luft bekommen, 
dann drückt eine andere auf die Briten, 
To geht alles Hand in Hand. De Wets 
perſönliche Unerſchrockenheit im ſelbſt⸗ 
eigenen Rekognoszieren iſt aͤroßartig. 
Er iſt manchmal ganz allein Nachts 
mitten in engliſchen Garniſonen gewe⸗ 
ſen, trotz Stacheldraht, Vorpoſten und 
Scheinwerfern. Ort und Zeit will ich 
lieber nicht nennen, für die Thatſache 
fann ich mich verbürgen. Und was 
leiſten ſeine Depeſchenreiter! Ich ſchrieb 
neulich, für einen Boeren ſei ein Nacht⸗ 
ritt von 60 engliſchen Meilen eine Klei⸗ 
nigkeit. Das heißt: auf Pferden. Nun 
haben ſie aber, wo kein ag es 
ahnt, immer noch Pferdedepots, ſo daß 
gewechſelt werden kann. Und ſo, mit 
häufigem Pferdewechſel, machen die De—⸗ 
eſchenreiter, die zwiſchen Botha und 
e Wet vermitteln, in 24 Stunden bis 
zu 210 Kilometer, Arme Engländer! 
Das machen fie nicht nah. Schön weil 
fie nicht ftrad8 darauf los reiten fün- 
nen, fordern immer Balten und bie 
Karte ftubiren müffen. Während dem 
Briten jedes Ropje dem andern zu glei: 
chen fcheint, mie ein Kafferngeficht dem 
anderen, unterfcheidet der Boer jeden 
Berg. Deftlich von Bloemfontein ift ein: 
beliebte Direktion: Koronaberg. Mei- 
ter nörblich:. eine Höhe bei Senefal, 
Und jo fort bis nah Iranspacl Bin- 
ein. Alle Stäbte werben bei Depeichen- 
titten natürlich vermieden. Aber das 
ganze flache Rand ift fiinbig von Pa- 
trouillen durchſchwürmi. 
Aber wovon lebt denn De Wet? DO, 
das iſt ſehr einfach. Selbſt wenn er 
gar keine engliſchen Vorräthe weg— 
nimmt, hat der Boer genug. Die Eng⸗ 
länder treiben das Vieh ber Boeren 
weg. Nun können ſie aber doch nicht 
jeden Ochſen anbinden. Ich weiß von 
General yes daß er eines Abends 
über Stüd Hornvieh zufammen- 
gebracht hatte, Am Morgen waren eb 
—— — 2 er —* = wie⸗ 
n gelaufen. & ift nun 
mal fo in Afrifa, Wenn ih auf ein 
paar Tage in ein entfernte Dorf zu 
fahren babe, Jpanne ich dort meine 
Pferde aus; ee nad Haufe — 
48 englifche Meilen haben fie jo mit 
abfoluter Sicherheit fich zurädgefunben 
— und werden dort gebraucht. Nach⸗ 


ſie der Kaffer wieder 

—— Raffer I De Met 
aus —— Getreide ke Thee 
„Bosjes”; vie — die⸗ 

ſer Pflanze ſchmecken nach Ter⸗ 


‚hatte er] 
rung De 
und 


Er 
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Reine Zuth tell größte Sorgfalt und ’ i 


neuefte Methoden machen 


American Family 


Soap 


zur beiten Wäjche-Seife und zur beiten für 
alle Haushaltungszwede. ir 
Reine freien Säuren, die die Hände verbrennen und die. 
Wäjche befhädigen. Rein freies fett um die Weißwaaren 
gelb zu machen und einen muffigen Geruch zu verurfachen. 
Ihr werdet finden, daß American family immer eine 
gute, reelle Seife if. Kauft heute welche und verjucht fie. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Reifen. Wenn man fich in eine Dede 
vom Fettſchwanzſchaf eingewickelt hat, 
ſchläft man herrlich im Freien, auch 
wenn man ſchneebdeckt aufwacht. Ir— 
gend welche Handwerker braucht DeWet 
nicht. Die Pferde der Boeren ſind faſt 
durchweg unbeſchlagen. Schmiede ſind 
alſo nicht nöthig. Dieſe Bedürfnißlo—⸗ 
figteit macht den Boer dem Feinde 
furchtbarer, als alles andere. Wie will 
man diefe Leute unterfriegen? Sie find 
erfinderiſch wie Robinfon, und alle 
Tage erftehen unter ihnen neue Talente, 
Wer bat vor 18 Monaten etwas von ! 
De Weis militärifcher Begabung ge= | 
ahnt? Niemand, nicht einmal wir, feine ; 
guten Freunde. Nach mweitern 18 Mo: 
naten werben mieber neue Talente da 
fein. Die Sorte De Wet ftirbt nicht 
aus, 
— — — — 


815.55 nach Duluth und zu rũck 


via Chicago & Northweſtern⸗Eiſenbahn, 15. 
bis 31. Aug. Schnellzug 10 Uhr Abends, täg⸗ 
lich. Die kürzeſte Fahrt zum Oberen See. 
Befte Bedienung. Xidet =» Offices: 212 
Elart Str. und Mells Str.:Station. 
ag15,17,19,21,23,4,27,29,30 


— — — —— 
Wilhelm Liebknecht üͤber das Ne 
dehalten. 


Als Erinnerungsblatt an den Todes⸗ 
tag des ſozialdemokratiſchen Führers 
veröffentlicht der Berliner ‚,Vorwärts“ 
Einiges aus deſſen nachgelaſſenen Pa⸗ 
pieren. Wir heben eine Stelle mit der 
Spitzmarke Etwas vom Redehalien“ 
hervor. Man wird erftaunt fein, diefe | 
Betrachtungen aus der Feder eines 
Mannes zu Ilefen, der vielleicht vom | 
allen jeinen Zeitgenoffen am meiften im 
Redehalten“ gethan hat: 

„Nichts if Der Berathung qefähelicer, als des 
Redepalten. 
Urtheile Doh Aeder nah feiner eigenen Erfahrung,” 


Mer wird, wenn e3 gilt, über irgend | 
eine ihm dunffe Frage zur Klarheit zu | 
elangen, fi mit feinen Zweifeln und | 
Kranmenten an eine zahlreiche Gejell- 
Theft oder eine PBolfsverfammlung 
wenden? ebermann, der jchmwierige 
Hirnarbeit zu verrichten Hat, weiß, daß 
eine erſprießliche Diskuſſion, ein ſcharf⸗ 
prüfendes Vbmägen bes yür und Wider | 
nicht möglich if}, mo fo viele Menjchen 
an ber Diskuffion theilnehmen, baß bie 


‚Stimme erhöht werden muß, und eine 


geregelte Konverjation, ein richligeß 
Reben und Gegenreden unmöglich wird, 

Das Nebdenbalten hat ficher feine 
Berehtigung. Die magnetilche, faft 
zauberhafte Macht des lebendigen Mor» 
teß ift ein Faktor, deffen das politifche 
und geiftige Qeben einer Ration nicht 
entbehren kann, Reben und Borträge 
in Bolfsverfammlungen find bon uns 
Thäßbarem Werth. t alles zu jei- 
ner Zeit und dem Fmede gemäß. Mio 
nologijche Reden und Borträge find 
bortrefflich, wo es gilt, 


Diejenigen, melde Belehrung fuchen 
und die Wahrheit ermitteln tollen, ind 
monologifche Reden und Vorträge nicht 
am Bla, und arten in fchaufpielerifche 
Schauftelungen auß, 

Sobald die Stimme über einen 
willen Buntt hinaus erhöht wird, fin« 
det eine auf phufiologijche Vorgänge 
Andrang ded Bluteh nad dem Hirn u, 


war der Bhantafie 
tung zutzäglic, 
ſehr hinderl 


— 


und dichierifche 
dem Dentprozeß aber 
und bei vielen 


zu neuer 


ber Straßenbahn jelbft 


bracht haben, in irgend ein ftilled Ed- 
hen und [pricht mit dem Mann über 
die Dinge, von denen jeiner Bilbun 

und Stellung nad) zu erwarten ift, ba 

er eimas verfteht, jo wird man in ben 
meilten Füllen die Entbedung madıen, 
daß er gar nit fo dumm ift unb in 
feinem Fach ſchätßz⸗- und brauchbare 
Kenntniffe bat, 

Um den Blöbfinn, ber bei monolo- 
gifchen Reben zu Xage gefördert ift, er- 
mellen zu können, muß man fidh aller- 
dings von dem finnbethörenden Ein- 
Fluß der Bhrafe und theatralifchen Ge- 
berde frei gemacht haben, und leiber ift 
das nur wenigen Menden gelungen. 
Daher die außerorbentliche Leberfchäß- 
ung ber rebfeligften Barlamentarier....” 

Wenig jchmeichelhaft für Volfäner- 
fammlungen und Barlamente, 


Der Segen Der Abtühlung. 


Unter diefer Spigmarte plaubert 
die „Berl. Bofl. Ztg.": Die Wärme- 
welle tft nicht mehr, e8 lebe die neue, 
die Ichöne, fühle Zeit! No ift ber 
Herbft nicht da mit feiner angeftamm- 
ten erfreuliden Auffrifcgung, aber 
wahrhaft berbftfich angenehm muthet 
Ihier und Menfhentind die Wetier- 
wende an, Mie mohlig athmei der 
arbeitende Mann — und er bildet ja 
glüdlicherweife immer noch die Mehr- 
zahl der Bevölkerung — de Morgens 
die fühlere Zuft ein, wenn er den ge- 
wohnten Weg zur Arbeitsftätte jchrei- 
tet! Mit Freuden genieht er den lange 
entbebrten Vorzug, nicht alle fünf Mi- 
nuten fih bei dem ewerk den 
Schweiß pon Stirn und Naden wi: 
Then zu müffen. Aufathmet au al- 
les mwieder, maß zum beſſeren Geſchlecht 

ebört, Seht erſt kommt die leichtere 

leidung ganz zu ihrem Recht. Alles 
koſtümliche Entgegenkommen hatte der 
allgewaltigen Herrſcherin gi nicht 
imponiren wollen — e8 blieb und blieb 
dabei, daß auch der weibliche Menic 
elbft feine Muße im Schweiße feines 

ngejichts genieken mußte. Jetzt aber 
legt fich fehmeichelnd der Frifchere Luft: 
zug in die leichte Gewandung und ge> 
währt freundliche Kühlung und Erbo- 
lung nad den langen Wochen glutkholl- 
fter Heimfuhung. Dann die Kinder, 
die armen Kleinen, die ftatt der erhoff- 
ten Luft im Freien Qualen zu erbulden 
hatten glei) denen der brei Männer 
im feurigen Ofen. Man hört jegt auf 
ben Spielplägen wieder wirkliche Yu- 
bei: und Freubenrufe. In ber 

eit aber mar felbft auf den beporzug- 

eften Plügen im Thiergarten kaum 
nch etwas von munterer Rinberfröh:- 
lichkeit, von Jauchzen und Scherzen 
etivas zu merten. Wo man geht und 
eht, überall zeigt ji die we ir 
irfung bes Witterungswechfeld. Die 
auf dem Musfterheetat Hehenden Pferbe 
der öffentlichen Bertehrseinrichtungen 
fangen noch einmal on, fih ihres Da- 
feins zu freuen, Sie jchleppen fi 
nicht mehr fo lebensmübde und träge 
vor den jchweren Wagen bin, eng be⸗ 
drängt von den Geſchoſſen des Sonnen⸗ 
ottes, bis ſie an einer Ichönen Stra⸗ 
ede der Eimer köſtlichen Berliner 
⸗oder Leitungswaſſers wieder 
amer Thãtigteit leidlich 
ermunterte. munter erhobenen 
Hauptes traben die Säule und 
überholen mit der ppr der Dike von 
ihnen gewohnten ®erbe x bie 
Ichneifte Eteftrifche, wenn der Rutfcher 
nicht allzu oft Halten — auf 
die auch bei der 9*— — 
e, rn 

doch wiel 


—— — 
neuellen raten pofitid alt. u L 
verithiedene Sorten. Leibdinden für ihlnaden. Leib, 

tette Beute und Rabelbrüce. Gummi, 


‚ 


DR, J. YOUNG, 
Deutidher Spesial Birzt- 
Augen, Ohren, Nafen: und 
= Den. Behandeit piefeiben grüändlih 
und fchneil hei mähigen Preifen, jıhmerzio® u. 
gri jlihen neuen Methopen. 
artnädigfte entotarrh und Schiwer 
dr wo andere erste 
erfolglos blieben. Rünftlice Augen. Brillen. 
Unterfnihung und Rath Tel. 187 Dear: 
bern Str.. Bimmer 606, d 


ei Fh 
— — 8—11 Bprm., 5-8 — 


eli wurde kurirt, 


Dr. EHRLICH, 

aus Destichland, Sprsiak 

Arzt für Uugen:, Ohren, 
Raien: und Salölsipen. Heilt Fa⸗ 
tarrh und anbheit mad uemejte 
IhmerzIojer Diethode. Aitnftlige Augen, Bril- 
in ot . WUnterfuhung und Rath jrei. 
Klinit: 263 v8i Ape., 9—11 Bin... 6- 
UbdB.; Sonntag 8—12 Bm, Meitjeite- Sl 

om, Wiilmante 


Novi e Ave. und Dipi 
aber National Store, I Radın. Ina 


Ge Unter ſuchung von Augen und Anpaflung 
von Bläiecn für alle Mängel ver Schkraft. Ruwjultirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co ...103 Adams Sir., 
wegenüber der PoftsDffice. i 


Dr Deutiher Optiter. 


Brillen und Mugengläfer eine Spezialität, 
Kodatd, Gamernp u. vhotograph. Matrrisl, 


n.WATAY 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 80, 
gegenüber der fair, Dezter Building. 
: 8 u. Anftalt Jiad erfahrene dentiche Som 
ten 


Ufer wub Vingben.p ei an Gare Mer een 
a — 
de gr men Arantbeiten z, 


ber 
örn 


ihen, MrebS, Tumoren, 
tem) x. Roniultirt un® bebor zur Bein 
* werden —* — 
behandelt. Behandlung, i men 
nur Drei Dollars 

den Monat. a. Died aud.— Stunden: 
in 5 7 Uhr Ubends; ——3 — 

12 Uhr. 


le, was da Jebt und mwebt auf und an 
den Straßen Berlins, ift aufgefrifcht, 
fttebt und arbeitet neubelebt. Eine 
einzige Gruppe vonDMenjcen nur trau= 
ext ob. der alle fo erfreulichen Aenbes 
zung — die Nungfrauen in ben Sel⸗ 
terbuden! Für fie ift Die Bbeile Ges 
ſchaäftsſtille angebrochen. 

nigen Stammgãſte der Budennixen, die⸗ 
jenigen, die ſich gewohnheitsmäßig den 


Site im Hohen Rorden. 


63 jäeint, daß in diefem Jahre aud): 
gen | 


SRREIERF 
üfsrlls 


Dompfers „Zeutouia”, Daß er 
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Aus dem Amſterdamer Stizzenbuch von 
© Faltland, a 


10 8. gange Önpek ciiek Sechorik — aten In besfüimtn Vürften zu einem Meis 
! re ES ichtheile dei Bieten, Wert 8 —* > ———— Rüden, 

\ ; ET a . at beitchen® aus Kaarbürften, 
> —3— eine $1 Wlafde eh 8 —— —* einen 10⸗ Pfd.⸗Sad I, Ki —— 


— 35 —J— 
4 Bi N leider — —— — —— one 
e v en, ein ortiment in Facons und Größen, . 
53e. für Guerlain’s :DBfd.:iFlaide De ench Rum, 1 de 
Barfüm. TER Vichy oder ailiingen Ba. rt aan Fe BF — 1 


SE Sommer-Anzüge für Männer, 4.50 


witeg, arzangirt für leichte Auswahl, zu. — —— 
Eine unübertreffliche Offerte — Schluß-Räumung von Männer Sommer- und frühen Herbft - Anzügen, unfere fämmtlichen $10, $12 und 5315 Anzüge zu einer gigantiſchen Partie ange— 
häuft für den eintägigen Verkauf, und auf den unfcheinbaren Preis von 4.50 herabgefeßt—tennt Xhr irgend etwas das ihm gleich fommi? Wir nicht, nicht einmal hier, wo ſolche Preis- 
Herabfegungen häufig find; mir nennen fie leichte Anzüge, fie fönnen aber bis fpät in den Herbft hinein getragen werben. Diele Männer tragen keine jehwereren Anzüge den ganzen Winter 
bindurd. Pofitin die jenfationellfte Dfferte des Jahres. . 
$10, $12 und $15 Männer - Anzüge für 4.50—angebrochene Partien, beftehend aus den populärften diesjährigen 
Muftern; da die Saifon ihrem Ende naht, haben wir una entfchloffen, eine vollftändige Räumung von allen hell- 
arbigen und leichten Anzügen vor ‚ deshalb der niedri i8 für Anzüge, melde von ſolchen wohlbe— 
Aus dem eigenartigen Nebel des —* Re u re ee y — 


Traumes, der ſich gang bedeutend von 3 | a BER Be 1 Ar RR, 
anderen nächtlichen Träumen unter- J Hhübſche geſtreifle Rammgarn⸗ Anzüge für Männer Anfinifhed Rammaarn-Anzüge für Männer 


ſcheidet — die in roſa, violeten, gel— — * — : “ 
ben, braungeftreiften, —— Everlaſtiug Callimere Auzüge für Ränner Teine Scoth Tmweed Anziige für Männer 
Bie populärften Cheviot-Amzige für Männer Moderne Tricot Fan Anzüge für Männer 


leaso NRorthweſtern⸗ Gifend bahn. 

ot. 512 Glarf Str. (Kel. Central 721), 

Ude, und Wells Etr, Station, 

08 a Abfahrt Untunft 
8 San? +00 8 "E30 R 


Nahdem ih an einem ftürmifchen — 
Herbſtabend in einem vegetabiliſchen 
Reſtaurant ein kopiöſes Mittagsmahl 
zu mir genommen, ſchlief ich ein und 
träumte. Zur Vermeidung verſchiede⸗ 
ner Polemiten über die ganze oder theil⸗ 
weiſe Glaubwürdigkeit des Folgenden 
bitte ich Dich, lieber Leſer, Dir dieſe 
Einleitung gehörig einprägen zu mol- 
len. Als Materialijt von reinftem Waſ⸗ 
fer glaube ih an die Wechjelwirkung 
bon Stoff undGeift in großen und Klei- 
neren Sphären. Demnach wäre diefer 
fonderbare Traum zweifellos allein 
auf Kartoffeln, Wadsböhnden (aus 
Büchfen), Brot, Wepfel und wieder 
Kartoffeln zurüdzuführen. 

* * * 
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 Baul, Minneapolis, 
a Gloire, Hudſon, 


2 Umater 
— Lacroſſe, Sparta, t 
anfato 


nta 
Binona, Sa Erojje, Mans 
tato’ u. Meitlihes Min: 


nejota 
Gond di Sar, Oihtofh, Nee= 
nah, Menajha, Appleton, 


Green Boy 
Ofbtojb, Appketon Aunct. 
Green Bay & Menpwinee } 


Ufbland, Hurley, Beſſe⸗ 
mer, Aronwood, Rhine⸗ 

Oibieh Green Bay, Me⸗ 
nominee, Marquette und 

Late Superior 
GreenBap, Florence, Sry: 

Kal Walls 

Davenport, Rod Island, Moline—Abf. 

». und Freeport—Abf. *7.25 B., 
“N D., **4.45 N., *6.50 N., **11.25 

Modforv— Ubi. **3.00 B., 34.0 V., 

08 R., *°6.30.R. * 

Beloit, Yanespille, -Madifon — Abf. **3.00 B., 
54.00 8., *9.00 B., 4.25 R., **5.01 R., **6.30 R., 
4 en Madison — Abf. *6.30 N., *10.0 N., 

15 R. 

MWauleiba — Abf. **3.00 B., *4.00 B., **7.0 B., 
0 8., **3.00 R., *8.00 N. 

ut. eY B., 34.0 2., **11.30 3.,- 
“23.00 N., ***10.: 5 

Late Geneva—Abf. *8.00 V. 2. B., *9.10 V., 
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für Outing Anzüge, Auswahl von ungefähr 150, 
in dieſer Partie findet Ihr die größten je offerir— 
ten Werthe, all die beliebten Facons, die während 


für feinſte Serge, Worſted und Caſſimere Mäu— 
ner-Anzüge, Odds und Ends, beſtehend aus blauen 
— Serges, fancy Worfteds nd einem großen Aijlort- 
mwaltigen KRupferpfannen, riefigen zin= 
nernen Schüffeln, Töpfen, SKrügen, 


Ahemzügen bis zu lauteften Schnardh- 
biliſchen Traumes erhob ſich dasSpie— werden, welchen Preis ſie auch anfangs der Saiſon brachten. Trefft Eure Auswahl morgen für 
Facons und Muſter, viele davon haben wir bis 2. 95 
ter, nicht ein Anzug in der Partie weniger als $18 — ee 
Kannen, Schalen, Zellern, und wie die für $1.50 und $2 Männerhofen, gemacht aus MWorfted und Caſ— 


Yarben fpielen und von leifeften 
tönen erfüllt find — aus der eigenar- — * 
in der Par älti Wei i — t i auft zu 
tig Yilafarbenen Nebeln diefes vegeta- Seder Anzug in der Partie ift in der -forgfältigften Weife gefchneidert— gemacht, um für $10 biß $15 verfauft 3 
gelbild einer Küche, einer großen Kü- für Outing Anzüge, Eure Yuswahl von irgend 
che, einer Reſtaurationsküche mit ge⸗ 5 05 4 45 einem Duting Suit im Haufe, Ihr findet alle 
* ; ; ER a a 
ment von Cajfimeres, mit Serge oder Italian Fut- 22.310 verbik oe il ee des Anfangs der Gaifom. zu 84:50, 85.00 und 
werth. einem Preis. 
2 für feinfte $4 und & Männerhofen, Odds und Ends, gemaht aus 
Leichte Männer: fimere, in netten, nicht auffälligen Streifen, mit franzöfifchen 2 175 reinem Worfted, Cafjimere und Cheviot, gefchneiders und garnirt 
“ 


X1235 R, VL NR, #02 N., *8.30 RN, 


5.01 R. 

Milwautee—Abf. **3.00 B., 4.00 B., **7.%0 B., 

00 ®., **11.30 B., **2.00 R., *3.00 R., *5.00 R., 
“3.00 R., "10.36 R. : 

© Köglich. ** Ausgen. Sonntags. * Sonntags, 
© Ausgenommen Montags. *** Ausgen. Samitags. 
x Züzih bi8 Menomine. V Nur Gamitags. 
X $eeitags. + Tüglih bis Green Bav. 


Burlington-2inie. 

Ehicags, Burlington und Duincy Eifegbahn. Tel.: 
Gentral 3117. Sählafiwagen und Zidets in 2il 
Klar! Str. und Union Bahnhof, Canal u. Upams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Dttama, Etreator, SaSalle.... ** 8.202 ** 5.10 

Nochelle, Rodjord, Forreiton.. ** 8.203 5 

Mendota, Gales burg “rg, 

Galesburg, Burlington, Coun: 
eit Bluffs, Omabe, Lincoln 

Deadiwood, HotSprings, S.D. 

Selena, Xacoma, Portland.... 

u, und Zowa Lofal..... 
exas PBunite und Merilo.... 

Galedburg, Duincy, Hannibal. 

Denver, Utah, Ealifornia 
ort Madijon, Keotuf 
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Dinge mehr heißen. Mitten darin ftand 
ein Riejenherd, fein gefehwärzt, gger 
put und blanf gerieben. Dann ein 
Anrichtetiſch mit Flaſchen, Gabeln, 
Meſſern, Schinkentellern, Oel- und 
Eſſigbehälter. Da glänzten Flaſchen, 
Faller... Alles glänzte eben, die ganze 
Küche, wohin man jab, glänzte. Die 
fupfernen Bratpfannen grinjten mit 
rundgehöhlten Böden, bie Herbfeffel 
glübten röthlih — die Schüffeln blig- 
ten — oben, unten, auf allen Brettern, 
in allen Kaften, über den Geftellen, 
Hinter ihnen fehlängelte, mimmelte, 
flammte und lachte der Glanz bes Ku- 
pfer3, Blechs, Zinf3 und Zinns beim 


Beinkleider 


‚1.00 


Waiftbändern; eine außergewöhnliche Offerte für Sauftag. 


wie auf Beitellung gemachte KHojen. 


Sihulkleider für Rnaben und Zünglinge — Räunungs: Verkauf von Ward): Anzügen 


für Yünglings-Anzüge, Größen 14 bis 
4.2 19 Yahre, in hellen und dunflen Mus 

ftern, Meine PVartien, Anzüge, die früs 
ber zis $8 verfauft worden jind. 


w für feinfte Jünglings:Anzüge, Größen 
6. 14 bis 19 Jahre, aus dem feinften 
Serge, Eajhmere und Morfted gemacht, 

ſehr ſchön geſchneidert, perfeltes Paſſen. 
für feinfte 3:Stüde-Anzüge für Knaben, 
3.9 angebrohene Partien, in Serges, Eafh: 
mere3 und MWorfteds, fehr fhön gefchnei= 
dert, gemacht, um für das Doppelte verfauft zu 
werden, und mwerth jeden Gent de3 Preijed; einer 
der beften Bargains des Tages. ! 


für Nniehofen-Anzüge für Knaben, toth. 
1 25 $2.50 und 3, Odds und Ends, in bel: 

fen und dunffen Muftern, viele der Anz 
züge jind fchwer genug für den SHerbft:Gebraud; 
elegante Anzüge mit Weiten. 


w für Kniehojen-Anzüge für Knaben, with. 
$3 und $4, Odds und Ends in hellen 
und dunklen WMujtern. 


1. 

für 3-Stüde-Anzüge für Knaben, Odd3 
2,5 und (inds, fowie Heine Partien, die von 

unjeren regulären $4.50 und $5.00 Sor: 
ten übrig geblieben find; nicht alle Größen vorhauz 
den, aber Ahr jolltet die Anzüge beiichtigen; wenn 
Ahr einen pajjenden erhaltet, habt Ihr $2.50 eripart. 


für 50% Wajh: Anzüge 
Größen 3 bis 8 Jahre, 


für 


25c 


Knaben, 
Odds und 


Ends, viele verſchiedene Muſter um 


davon zu wählen. 


39c 
45c 


‚wahl don Muftern. 


aus Corduroy umd 


für 75c Wafh-Anzüge für Knaben, — 
Größen 3 biS 8 Jahre, in einer Aus: 


für. feine Kniehofen für Knaben, gem. 
Caſſimere, 


in 


neuen Herbſtmuſtern, wirll. Wih. Töc. 


39€ 


Knaben, 


für hübiche Waift3 und Bloujes 
in neuen Herbfimuftern, — 


für 


Waifts Haben Byron oder abnehmbare 


Kragen. 


ruhigen Schein der Gasflammen. 

Doc während ich mich ganz in diefe 
Reinheit vertiefe, beinahe, durch fo 
biel Kupfer angeregt, in die Biologie 
berfenfe, ertönt ein jeltfames Klingen, 
ein leijes Aniftern, mie raufchende 
Seide. 

Von einem gekochten Krebs tropft die 
Mayonnaiſe, und ganz deutlich ver—⸗ 
nahm ich eine Stimme und wieder eine 
Stimme und noch eineStimme. Aengſt⸗ 
lich, entſetzt lauſchte ich. 

„Sieh' mich an“, ſprach der Krebs, 
mich mit ſeinen roth, wie der ganze 
Körper, angelaufenen Augen anſtar— 
rend, „ſieh' mich an, Du Teufel, der 
Du mich mitſammt dieſer Mayonnaiſe 
vertilgen würdeſt, wenn Du könnteſt!“ 

Ich wurde wirklich roth, denn in der 
That ſtand mein erſterGedanke mit dem 
Munde in Verbindung. Ich liebe Kreb— 
ſe. Aber es blieb mir keine Zeit, meine 
Gedanken auszuſpinnen. Links und 
rechts bewegten ſich diePfannen, riefen, 
ziepſten und ſchwatzten Stimmen. Ein 
Orkan von Vorwürfen erhob ſich. 

„Wende Dich doch lieber mir zu, 
Freund Krebs!“ rief eine Krabbe, im 
Namen vieler aus einer Schüſſel ſpre— 


Weiterer ſenſationeller Schuhwaaren-Verkauf Verſchleuderung von Männer-Sommertrachten 


Eine Wiederholung der 1.00 Schuh: und T5c Orford- und Slipper-Offerte — Werthe, welche noch Die Zeit, um Sommer-Ausſtattungswaaren für Männer zu verkaufen, iſt kurz — die Herbſtmuſter treffen jetzt 
mehr überraſchen, wie diejenigen der letzten Woche —ungefähr 1800 Paar von unſern regulä⸗— ſchon ein und es iſt nothwendig, daß wir Platz ſchaffen, um dieſelben auszuftellen—die befriedigendfte Art, dies 
ren theuren Lagern genommen und auf vielen Bargain = Tijhen ausgelegt — drei große fes zu thun, ift, dak wir die Sommer-Maaren zu irgend einem Preis verichleudern — unbarmherzige Preis 


Bartien für 1.00, 75c und 48c. Herabjegungen am Samitag. 


für 


%3.50 

Muſter⸗ 
Schuhe 

für 75e Männer-Unter⸗ 

für Damen, echtes Ziegen- und ruſſiſches Leder, helle 6 zeug — all unſere ange⸗ 

brochenen und einzelnen 

Partien d. feinem Balbriggan Mänz 

ner=Uinterzeug, alle Größen. 
für $1.00 Negligee-Hemden — Auswahl von 


und dunfelfarbige Orfords, mit Opera Abjägen, fait 
250 Dugend, gemaht von feinem Madras= rein 


für 82 
alle Größen, ein ausgezeichnetes Affortiment, pojitiv 
Tud, in hübjchen Muftern, jeparate Linf- ZN 
> N | 


rrnunranunn* 
„nr. en # 
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od Falls, Sterling, Nodford 
a Ottawa, Streator.. 
cat Bluffs, Omaha, Lincoln 
Kanſas City, St. Joſeph, At⸗ 
chiſon und Leavenwotth 
©t. Paul, Minneapolis 
Dubuaue, LaGrofje, Winona.. 6. 
Ronja City, St. Yofeph d. 
Duinch und Hannibal a 
0. 
1. 


* 
5— 


Or m u 
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Mn 
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St. Paul, Minneapolis 
Dabugue, LaGroife, Winona..***] 
Denver. Utah, California ..... *l 
E’cil Aluffs, Omaha, Lincoln *11. 
Deadiwond, HotSpringe, 8.D. *11.00 R 
Keotut und Fort Madifon.... *11.00 N 

* Fiolih, ** Täglich, ausgenonmen Gon 
“r Tiolich, ausgenommen Samftags. 
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Männer: und Knaben-Kragen, 3,500 Dusß., ertra fchwere 4:Ply, 
neutejte Moden und Facons, alle Größen — dies ift der Reſt un— 
jeres großen Eintaufs von 1dc= und 2c-fragen— Auswahl 


3 Cents per Stüd, 6 für 
und Unterhofen, Balbrig- 


gang, mehrere Partien 


bereinigt und morgen zu einem Preis 


Für Männer und Damen, alles elegante Hand 
Arelt hervoritehende und gedrehte Sohlen, von ech= 
tem rufiifhen und Belvur Kalbleder gemadt,LoH: 
farben, in heffen und dunklenSchattirungen, ‚eben: 
falls einige fhwarze Schuhe, gute Auswahl von 
Größen und Breiten, bis zu 83.50 werth. 


& 
vr 
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Zuinois Zentral:Eifenbahn. 

Ude durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral: 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad 
dem Süden können (mit Ausnahme des Poſtzuges) 
en der 22. Str.-, 39. Str.=, Hyde Park: und 63. 
Gtr,:Station beftiegen werden. Stadt:Tidet:Dffice, 
9 Adams Strafe und Auditorium Hotel. 

Durchzüge: Abfahrt: Ankunft; 

N, Orleans & Memphis Special * 80V *95N 

ng Ark., via Memphis +80 BD *9.25 R 
empbis & New Orleans Lim., 

HotSp’gs, Ark., viaMemphis, 
Naſhulle * 

Monlicello, Ill. und Decatur.. 

St.Souis Springfield, Diamond 
Special er > 

Et. Louis, Epringfield Daylight 
Special, Decatur . 

Cairo, Decatur, St.Louis Lokal 

Roftzug — New Orleans 

Blosmington und Chat3worth... 

Bloomington und Chatsworth... 

Champaign und Gilman Lofal... 

Evanspille Erpreb 

Evanspille, Cairo und South.... 

Kanlatee und Rantoul 

DOmabı, San Francisco 

Zubugque, Sr City, Siour Falls 

Subugue & Sicur City Erpreb.. 


für 506 Männer = Hemden 


6.10 
*6.10 N 


*10. 15 R 


* 
— 


=" 
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> 
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Muſter⸗ 
Orford⸗ die beſte Partie nuRßbefleidung, welche je zu irgendivie 
z annähernd diefem Preis verfauft wurde, guter $2.00 
Manfjhetten dazu paffend--ein ungewöhnlicher Vargain | a 
morgen zu 39e. 
der Reft unjeres großen Yager3 


Slippers Werth für 75ec. 
25e von Sommer = Halstrachten, in 


1 25 für Muſter Schuhe für Knaben und Mädchen, mit den berühmten 

Stahl Circlets und Meſſing perforated Bottoms, picked Kanga— 

ruh⸗ u. Kalbleder-Obertheile, Schuhe, welche ſpeziell für unſer Geſchäft ge— 
jeder Facon — Bows, Windſor, String, Im— 
perial, Four-in-Hands eic. — thatjächlich ir⸗ 
gend ein 50c oder 75c Schlips in unjerem 


&s 


* 
m 


macht wurden, und garantirt ſind zu befriedigen. Wir haben das größte von Knaben⸗ und 
Mädchen-Schuhen in der Stadt, und werden Euch gewiß zufriedenftellen, in allen Größen. 


1 95 für fundengemadhte Schuhe für Männer, von Bor, Belour Kalb: und PVici Kid, 
+ die neuen Opera Spiten= und breiten franz. Zehen-Facons, Congreß: undSchnur= 
Styles, alle Größen und Breiten—diefe Schuhe wurden jpeziell für ung gemadt u. find mo: 
derner und dauerhafter wie irgend ein Schuh, der arverswo fur $3 verfauft wird — zwei 
Partien für morgen zu 2.50 und 1.95. 


für 50e Hofenträger, alle Ar: für 50e und 75c Halstradten — 
ten don Leder, Mohair= oder 


Gantab-Enden. 


für  feidene Männer-Strumpf: 
bänder, Bofton-Facon, in allen 
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Omaha, Siour Eity Poltzug.... *2 
Rodford Baifugierzug ‚30 
NModford und Dubuque +3.45RN+ 

“ Zaglih. + Zäglih ausgenommen Gonnt 
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Welt Shore:-Eifenbahn. 

Kier Limited sank täglih zwifdhen Chicago 
und Gt. Louis nah New Port und Bolton, via 
Mabaih Eifenbehn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
anten Eb: und Buffet - Schlafwagen duch, ohne 

agenwedjel. 2 ; 

Züge geben ab von eg — 


iga Wabaſh—. 
Ubfahrt 12.02 Mittaas, Aunt. in New Vork.. 3.30 R. 
ſab Ankunft in Boſton.. 5.50 R. 
Ubfahrt 11.00 Abends, Ankunft in RewVYork 7.50 VB. 
Anlunft in Boſton. 10.20 V. 
i * 

Wdfahrt 10.35 Borm., Ankunft in New York 2.I0R. 
Ankunft in Bofton.. 4.50 R. 
Ubfahrt 10.15 Ubends, Ankunft in New York 7.508. 
Ankunft in Bofton..10.20 2. 

Züge geben ab 2 Et. Louis wie folgt: 


iaWabajih. 
Anfahrt 9.10. Ubends, Ankunft in New York 3.0R. 
Ankunft in Bofton.. 5.50 N. 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.50 V. 
Anktutft in Bofton..10.20 8. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Bla u. f. mw. ſprecht ver oder jhreibt an 
General: Bajfagier: Agent, 
5 Vanderbilt Ape., New Vort. 
Gen. WeiternsPafjagier-Ugent, 
%5 ©. Elark Str., Chicago, SU. 
Tider-Agent, 205 S. Elart Str., 
Chicago, I. 


Utdiion, Topetla & Sauta Fe:Eifenbahn. 
Büge verlaffen Drarborn Station, Volt und Dear⸗ 
Bern Sitr.--Tidei:Dffice, 109 Adams Str.—'Bhone 


2037. Gentral. 
d Abfahrt Ankunft 
Streator, Galesburg, Ft.Mad. *7EN *5 
Bireator,, Belin, Monmoutb.. ** 1.08 
Eireatör, Yoliet, Lodp., Lemont 
Semont. Lodport, Yoliet 5 
Ran... Gito, Golo., Utah, Tex. 
an. City, California, Mer... 
an. City, Teras, Nord Eal. 
„he Galifornia Limitenr- — 
tancisco — gebt ab Dienftags und Gamftags um 
Uhr Nahmittags. 
* Täglih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Alton. 


Union Rafienger Station, Canal und Adams Str. 
Dffice, 101 Udams Str., "Phone Central 1167. 
Büge fahren ab nah Kanjas Eity und dem Welten: 
4.00 R.; N.; *11.45 N.— Rah St. Louis und 
dem Büpen: - **9.0 B.; *1145 8; 9. J 
Ste N. — Nah Peoria: *9.30 B.; 4.0 N.; 
»11.45 R. — Büge lommen an von Ranfas City: 

5 9 2. — Bon 6t Louiß: 
“7.15 8.; 8.10 8; 4.20 R., *°8.00 8. — Bon 
Beoria: *7.15 B.; *1.30 N.; **8.00 R. — Bloom: 
ington Ultomodations-Büge verlaffen Chicago: *8.15 
8, Iommen an in Gbicago: *10.10 8B.; 1:30 N. 

und 9.15 R. 
© Tüglih. ** Ausgenommen Sonntags. 


. ., 


Nonon Route— Dearborn Station. 
riet Dies: 232 Elarf Str. und 1. Nlaffe Hotels, 
—— Abfahrt. Untunft. 
Imdianapolid und Cincinnati.248 *12.0M 
Afabette und Louispille....... * 8.30 
Herte mund. Bloomington.... n 
mabolit und Eincinnati..** 8.30 3 
pol und Eincinnati.. *11. 
dation 


* 
pr 
5% 

2* 


53332338 


=. 2 8 
W. Baden Springs * 9.OR 
*“* Ausgenommen Eonntagß, 


Ghicage & Erie:-Eifenbahn. 
„Xidet-Offices: 42 6. Clark, Audie 
torium Hotel und Dearborn:Station 
(Bolt und Dearborn Str. — Tel: 
Karrifon 3274. Ant. Ubf. 

ion Lokal 738 688 
Vork Boſton 58 
ffalo.0 
Uccomod.. *4.10 


| ar 8 ar 
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hend. „Das Thier da, Dir gegenüber, 
mit feinen jcharfen Zähnen, Barten 
Knochen und gierigen Augen hat meber 
Mitgefühl für Dein Leid noch das 
meine. Wo auf Erden fänbeft Du noch 
fo ein Thier wie das Unthier, das ung 
bier zubereitet hat, das uns noch lebend 
in fochendes Waffer warf, das ung 
gräßlich peinigt, bevor e8 uns ver= 
gr Das jprit vom fünften Ge- 
BE 

„Du ſollſt nicht todtfchlagen!" fiel 
ein gebratener Hafe ein. 

„Scälügen fie nur tobt!” lagte ein 
Kaninden. „sh Hatte das Unglüd, 
über eine Lage Blätter zu laufen, uns 
ter ber eine Falle verborgen lag. Die 
ganze Nacht hing ich mit meinem Fuß 
in eifernen Klammern. X Bat und 
flebte. Aber weber Bitien noch Flehen 
half mir aus meiner Noth. Dann fam 
ein Ihier, ergriff mich und fchnitt mir 
bie Kehle ab, und nun, in meiner 
Sauce, gelte ich ala Lederei...“ 

„Biel ärger litt ich,“ [prach ber Hafe. 
„sn meinem Nejt verftedt, jaß ich bei 
meinen Jungen, al3 ich bie Thiere in 
meiner Nähe hörte. Nichts half. Ein 
Hund entdedte das Neft, ergriff mich 
mit der Schnauze, und mit entfeßten 
Augen jah ich das Tageslicht, das Tas 
geslicht, ba8 mich heute als Hafenpfef- 
fer begrüßt.” 

„Mein Loos iſt dasſelbe,“ ſprach 
der Kater melancholiſch. 

Gekocht, gefangen oder durch einen 
Hund aufgeſcheucht,“ meinte reſignirt 
ein Aal; „ich wünſchte, EuerLoos wäre 
das meinige geweſen. Mich ziehen ſie 
lebendig ab, dieſe Thiere. Mir reißen 
ſie mit Eiſen die Haut vom Körper. 
Mich ſtalpiren ſie, dieſe greulichen 
Teufel! Das Schickſal trieb mich eine 
Reuſe — dick und fett war ich — Herr 
Gott, wie mögen fie nur eine abgezoge- 
ne Zeiche in Gelee effen!.... 

„Dei alledem, objchon ich anerfenne, 
daß Euer Loos nicht beneidenswerth 
war“, Hlagte ein Barfch, „würbe ich mit 
Eud getauft haben. Ych wurde Liftig 
und ſchändlich umgebrächt. Vorgeſtern 


ſchnappte ich zu, eine Angel drang mir 


durch Maul und Auge und riß mich in 
eine ſataniſche Welt voller Licht, und 
ein Thier hielt mich feſt. Mitleidslos 
riß es mir die Angel aus dem Maule, 
daß mir das Auge aus dem Kopf ge⸗— 
trieben wurbe, und eine Stunde fi 


i päter, 
während ich noch Iebte, beinahe erftidt 


48c 
ch 


für Damen- und Kinderſchuhe, Odds und Ends, eine Anſammlung v. angebrochenen 
und nicht weiter geführten Sorten, einige reg. Partien von Kinderſchuhen, in ver— 


ſchiedenen Farben, Größen bis zu 8, einige $1.00 werth und viele mehr. 


7 


Nod) ein riefiger Zigarren-Berfauf 


100,000 edte Savana-Bigarren zu einem fpeziell niedrigen Preife 


N 25 


für 5, 2.50 für Kifte von 50, oder 
5.00 für Kifte don 100 Wbinire, 
pofitid die feinften reinen Havana 
Sigarren. 
traft für die Lieferung von 100,000 


Wir machten einen Ron: 


diefer Zigarren mit einem der defannteiten Fabri⸗ 


lanten von reinen Habana Zigarren 
The Abiniro hat garantirt 


im Lande. 
reines Vuelta Abajo 


Fe u. Ginlage, Guban hand: made, 
önnen ni uplizit werden für weni is $4. 
ie f eniger als $4.00 


25c 


für 7 ober 1.65 für Kifte ron 50 Armorella, 
garantiert zwei Drittel Havana Einlage und 


eine jehr feine hiefige Zigarre; 
feines Sumatra Dedblatt, 43: 


öl. Verfecto Facon, gewöhnlich $2.25 per Kifte. . 


25: 
1.00 


Sigarren. 


62%c 


und Dedblatt, 


bination Ginlage und gefledtes 


für 8_ oder 1.50 für Kifte von 50 Dazzler, 


Kifte oder 12.00 per 1000 für hochfeine Sigarren, 50,000 
dem sSeritellungspreis, gemacht aus feinem Wisconfin Tabat und gefledtem 


reine Havana Cinlage, Umblatt 


4:3ÖU. Berfecto-Facon, eine gute, Kleine Zigarre, 


für Kifte don 50 oder 19.00 per 1000, Sa Flor de Pirginie, lange Com: 
Sumatra Dedblatt, jo gut wie viele 5c 


zu weniger ala 


Dedblatt, niemals für weniger als $25 per 1000 berlauft. 


fleiſch, Lammkotelets, Lammkteulen 
auftragen?“ erklang es vom Herb: Ei- 
nen Augenblick holte ich ängſtlich 
Athem. Aber das Schimpfen wurde 
noch toller. 


Von einer Kupferpfanne flog praſ⸗ 


ſelnd der Deckel auf die reinen Stein- 
flieſen. 

„Unzeug!“ ſchrie ein wüthendes 
Pferdebeefſteak. „So lange ich lebte, 
haben ſie mich gefoltert und gepeinigt, 
mißhandelt mit Augenflappen, bie;den 
Augen unangenehm find, mit Gefchirr, 
das den Nacken einzwängt, mit einem 
eifernen Stab im Maul, der beim Frei- 
fen hindert, mit‘Beitfchen, die Striemen 
Tchneiden, mit Laften, die zu jeher 
find. Und dann zum Schluß zum 
Schinder, der den Schlund auffchneidet 
und und an den.Halten hängt.“ 

„Das alles ift fürchterlich,“ ſprach 
eine Aufter nachdrucksvoll; wer gibt 
ihnen nur das Recht dazu?“ 

„Das Recht?“ ſpottete ein Huhn, das 
in der Suppe in die Höhe ſprang 
Mein ganzes Leben lang ſah ich meine 
Eier ſtehlen, mein ganzes Leben lang 


legte ich treu und wieder ale sn 


Schluß? Das Thier, das | 
len, drehte mir den Hals um, daß 
Halswirbel fnadten und braden...“ 
„Ich wurbe noch gemei ) 


war, glitt Ein Meffer über mid) Bin. x 


Die Schuppen flogen, ich zitterte, be 
und freifchte — ba8 Kreifchen fchienen 
fie nicht zu Hören — fo fam mein Tod 
— mein Tod durch ein füßes Stüdchen 
Roggenbrot...” 


„Bi t . lang > pie 
a en Beer — ‚ah Bi 
vere ? icht * * al it & M i⸗ 


wilde Thiere, kriechende Thiere, Vögel, 
Vieh, alle Arten von Thieren, lebendig 
in Noahs Arche? Um todigeſchlagen, 
abgezogen, lebendig gefocht, gemartert 


und mißhandelt zu werden! ft denn 


nichts vor dieſen underſchämten zwei— 
beinigen Thieren ſicher? Freſſen ſie das 
ganze Weltall an?” 

. Einige Minuten fhrieen und tobten 
alleStimmen durcheinander, ein Chaos 
von Schüffeln und Tellern jchrie, rafte 
und freifchte. Der gebräuchlicheTraum- 
angitjchweih brach mir aus, 

Da faß ich mit meinem Gebiß, mei- 
nem Magen, meinem tulinarifchen 
Verlangen, und fie trachteten, fich zu 
rächen. er 

Zum Glüd erflang jet auß der Ede 
bom Anrichtetifch her eine Stimme zu 
meinen Gunften. 

„Laß uns ihm heute nicht mehr fo 
viel borwerfen!“ fagte ein Zitronen- 
creme. „Er beffert fich fchon, er aß in 
einem begetarifchen Reftaurant, ba& ift 
ber erite Schritt...” 

Ich holte Aihem. 

„Ach,“ höhnte ein Eierftreifen, „Jind 
wir. denn vielleicht weniger? Das Ei 
meniger al3 das Huhn?“ 

Und wieder brach ein fatanifcher 
Lärm Io2. 

„Sapperlot,* fluchte ein Büchschen 
Kapuziner, „das läuft auf eins hina- 
aus! Sie beflagen fi, und mit Recht 
warum follten wir fChteigen? 


Farben, mit Patent-Clasp. 
IC ür 50e fancy Halb-Strümpfe 
f. 


Männer. 


Herbit- leider und -Jadets für Mädden 


Kinder-Kleider, der Reft unferes kürzlichen großen Ein: 
die Partie beftebt aus ben 
feinften und billigften, die je zum Berfauf aufgelegt wor: 
den find, fie befteht aus einer großen Auswahl von jehr 
[hönen Moden in hellen und duntlen Muftern von Ber: 
tales, Chambray, geftreiften, Tarrirten Ginghams und mei: 
Bein Lan — die ganze Bartie fommt morgen zum Ber: 


fauf3 von Kinder-Kleidern, 


fauf zu 


29€ 65€ 


Frühe Herbft:Aadet3 für Mädchen, aus Broadeloth, Ve: 
netians und fancy Miihungen gemadt, 
Bor und Gape ragen 


Moden, einfache oder hübih mit Borte bejetie, reguläre 


lobfarbig, braun und grün, in 


85.00, $6.00 und $7.00 Wer the, 


1.98 2.98 
9c 


„es wird wohl Niemand fo dumm fein, 
ein Ding, das fich nicht fortbewegen 
fann, lebendigen Gejchöpfen gleichzu— 
ſtellen.“ 

Wir ſtehen nicht ſtill!“ ſchrie ein 
Brot, heftig fluchend, wozu die Kapuzi⸗ 
ner das böſe Beiſpiel gegeben hatten. 
„Was, zum Teufel, macht Euch jo ein- 
gebildet? ft Getreide weniger als eine 
Kuh? Ejelstöpfe! Bewegen meineWı:r- 
zeln ich nicht im Boden, drehen fich 
meine Blätter nicht nad dem Licht, 
trauern wir nicht, wenn mir gemäht, 
geichnitten werden? Wird nichts zer- 
ftört, menn man ung fein mahlt?“ 


Jawohl, da ift etwas dran,“ fagte 


bie philofophifche Kuh.  „Defter wenn 
ich dad Gras dom Boden abfraß, regte 
fi) mein Gemiffen.“ 

‚ „Unb,“ fiel ihr eine Flafche Milch in 
bie Rede, „gehört e3 ji, Tünftlich 
Feuchtigkeit au erzeugen? war fürs 
Kalb beftimmt und nicht für Reisbrei. 
En 2 ich, wenn = mich rä= 

nlönnte; n ich nu Gelegen- 
heit dazu fähe!“ —— 
„Balterie!“ ſprach ein fein ziſelirtes 
Stimmchen. Aber das Geſpräch wurde 
dadurch nicht beendet. Auf den Borden 
llagten BEN —— Saucen, 
, Vögel, es ein allgemeines 


” . attıre ich, * 
ief bie Krabbe, „die freffen 
getig wie Die Mibenehe 


gierig wie. s 
„Natürlich,“ lachte der Barjch, „Ahr 


| Bafer stem Yon 3% ug mt 


für Sfirts für Mädchen, Räumung aller unjes 
ter wajchbaren und wollenen Stirts für Mäd: 
hen, aus Chambray, Pique, Leinen Grajb und 
ganzwollenen Plaids, Hübjch gejchmeidert, in allen Längen. 


‚eine Zigarre an von lebend geiejen 


waren. 


Laden. 
wajchbare 
Prähtige Auswahl. 


N Ic für Männer-Hüte, 
39€ 


zu 506 verkauft werden. 


ie Matrojenhüte für 
19€ 


$1.50 


98€ 


in rotb, blau, 


3.95 


wahl zu 


49 25c 


15c _ 10e 


„Ich,” lachte eine roihtupferne Pfan- 


ne, „bin vielleicht die Weifefte hier, da 


rum jeht Alle auf mich her! Ich ver— 
fohwinde nicht — ich vergehe nit — 
ich bin und bleibe Kupfer! Deshalb, 
meine ejjenden, freffenden, mordenden 
und gemordet merbenden ?reunde, 
fann ich mich ficherer ald Yhr auf den 
Unterjchied der Arten berufen, den das 
Zhier Darwin gefunden zu haben 
glaubt. Aller lebende Stoff ift Staub! 
Vernichtet Euch daher mit Sanftmuth 
und Mäßigung, biß gelehriere Thiere 
fo weit gelangt find, auß unorganifchen 
Beitandtheilen faftige: Lebenzelirire 
brauen zu fönnen, und vielleicht einmal 
dann an uns die Reihe fommt, uns ge- 
gen die Gebiffe aufzulehnen!“ 

„Stein oder Eifen oder Kupfer ift 
nichts,“ ſprach die beleidigte Schüffel 
Kartoffeln, „wir leben!“ 

„Unfinn!” ermwiberte ‚der Hajenpfef- 
fer. „Wenn wir nicht die reiheit hät- 
ten, von Grünem und Pflanzen, fofern 
fie zart find, zu Inabbern, würde bie 
Erbe bald eine Wüftenei fein. Stellt fie 
Euch vor, bebedt von Kartoffeln! Als 
ob Kartoffelleben noch) ein Leben wäre! 
Dummheit! Wir leben!” 

Bei biefen Lebenszeichen ermachte ich, 
blutdürftiger Yaltland, aus. meinem 

iſchen Traume, und meine Au⸗ 
gen nachdenklich reibend, ſteckte ich mir 

en 
Zabafshlättern und überdachte Halb 
träumend, halb wachend bie Ereignif- 
fe, mir im ZTraume begegnet 


5 für Männer-Halstrachten. 
c String Ties, Band oder Shield Bows. 


Männer = Filzhüte zur Hälfte 
Borläufige Ausfiellung neuer Serbfi-Ftacons 


Derby3 und fyedoras, 


in Shwarz; und braun vorhanden, in den 
neueiten Yacons und Moden, der regus 
färe Werth Diejer Hüte beträgt ionft 


für Anaben:Happen, Jaht-Kappen in bunfel: 
blauem Tuch, und Golf-Rappen in einer Aus: 
wahl von Rarrirungen und Streifen, bie jonft 


Kinder, der Reit un: 


erer Strohhlite für Kinder, welche früher zu 
50%, T5c und $L00 verfauft wurden. 


Die riefige Bücher : Räumung 


Sekte Wohe unferes großen jährlihen Ränmungs- Ferkanfs 
Copyright Bücher und der Weberichuß, jomwje die im Laden berumgelegenen Werte von 


Standard und Bibliothels:Ausgaben von Romanen, 
fern u. f.w,, ohne Rüdjicht auf den Koftenpreis herunter 


Gedichten, Ejjays, HMNtoris 
marfiet, Eure Uuss 


19 15€ 10c 


Baper Novels, Taufende derfelben von berühmten und Standard Authoren. 
- 


% BE: 


Eifenbdahn- Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
©t. Louis:@ifenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Glart Str., an ber 
Sohbahnihleife., Alle Züge täglid. 
Abfahrt Ankunft 
New York und Bofton Erpreb.....- 58 95R 
New Dort Erpreh...-uun-nnesnennne 2.3 4 


w rt und Bolton Erpreb...... he 2 
are gidet-Offier: 111 Adams Str. und Aubis 


torium:Anner. Xelephone Gentral 2087. 


CHICAGO GREAT WESTERN RI. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ape. und Harrifon Str. 

Eity-Dffice 115 Adams. —Telephon i Gentral. 
*Täglid. Abfahrt. sa. 

Minneep., St. Paul, Dubugue, ) 8I5B. VOR, 
Ranjos Eity, St. eiepb, R 
Des Moines, Marſhalltown 

Syramete und Byron Local 


Eine Heberrafhung. 


Mas trinkt man nur bei biefer Gluth? 

Der Rothmein geht zu fehr ins Blut, 

Zum Mofelmeine fehlt das Ei3, 

Kaffee und Thee find mir zu heiß, 

Die blaffe Milch ift mir zu fabe, 

Entjeglich find’ ich Limonade, 

Den Apfelmein rühr’ ich nicht an — 

Der hat mir mal was angethan. 

Champagner trägt zu hohen Zoll, 

Das dunkle Bier ift mir zu voll, 

Zu bitter wiederum das helle — 

Da feh ich plöglich eine Duelle, 

Und ich, der große Waflerhafler, 

Irint aus Verfehen wirklich Waffer, 

Und miffen Sie, mas ich.entbedte? 
Esſchmecdte! 


— Aus der Kaſerne. — Unteroffi⸗ 
zier (zu den Einjährig⸗Freiwilligen 
.Außer den eben genannten Zota 
Ele al enlänbige Raufe wit befchen 

ie als a ge Leute nicht beſi 
dürfen, z.B. die Tingeltangel. ‘Den 





